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Vorbemerkung . 
Im Sinne des auf tuullchsh:: Ersparnis hel den Druckkoslcn abzi elenden Erlasses dt:~ 

Mlu istcriums Hlr Kultus und Unterricht von 15. Nov. 1916, Z.36.529 (Verord .. BI. du steicrffi . 
I.andesschulfalcs 1916, Nr. 201), wurde der vorliegende ,I hresberlchl noch Umfaog und 
l<1hal l auf die dringendsten Angaben beschrAn kt und in Darstellung und Aussla!tung die ein­
f,lchste Form gcw!lhlt, 

A) 

Chronik des Kriegsschuljahres 1916/17. 
(Vom Direktor.) 

Au s den Kriegsereignissen. 
Den letzten Jallresbcrichl selllossen wir unter dem stol zen Bewußtsein 

der gWnzclldcll Siege tlllserer Truppen in Südlirol lind im angrenzenden 
Fcindesgcbicl. Durch das Eiugrcircn der russischen Armee in Galiz ien und 
der ßukowill3 wnrdl' I tal i c n cI ':lI11al s VOll dem drohenden vollen Zusammen· 
omch gerettet. Am 3 . .luli 191G wurden starke Angriffe der Russen an der 
Oslfront gemeldet u11d seither dauerten hier die K1Impfe ununterbrochen 
bis lief in den Winter. 

Am 27. Aug1l st 191 G erkHirie uns RUlllilniell den Krieg, am darauf 
fo lgenden Tage erfolgte die Kriegserkliinlllg UaHens an Deutschland. Der 
Treubruch Rumilniells rlicht e: sich bnl(\ furchtbar; nachdem am 13. Oktober 
1916 unsere Grenzgeb iete VOtl den rilubcrisch eingebrochenen RUlllänen 
gesiluber l worden Wllrtll, ging es in 11l1widersiehlichcllI Angriffsdrange 
hinein in das Feindesland: ;!In 25. Oktober wurde Cernavoda genommen 
und dadurch das wichtigste Bollwerk der Dobrudscha zu Fall gebracht , 
in der erstCIl Novemberhillfte glilcklc ein starker Einbruch in die Wnlachei, 
in dessen zwei ter !-Iulfte wnr lIie ldeinc Walachci besetzt, am 7. Dezember 
1916 fiel ßuk:lrest in unsere Hande, bis Mitte Dezember war die große 
Walachei erobert; :luch der letzte Rest der Dobrudscha vermochte sich 
nicht zu halle1!. Die dadurch in glillsligsler Weise verkllrzte Fron! wurde 
wahrcnd des ganzen Ber ichtsjahres gehalten. 

Umsonsl crkHldell sich eHe Mittclmllchte vor Wcihll<lch lell 191 6 zu 
Friedcnsverhamllungell bereit; eine Nole des Pr;lsidentell Wilson der Ver· 
einigten Staaten trug zur friedlicheIl Aus!rag-ung der Streitfra gell nichls bei; 
die uns feindlichen Milchte lehnlen iu emer gemeinsameIl Note am 21. 
JlI11ller 1917 das Eingehen in Verhandlungen ab. DarauflIin kllndigte 
Deutsch land 3m 31. J11l1 llCr 1917 den vCTsch11rften U·Boolkrieg an, welche 
AnkUndigunj.! die Regierung der Vereinigten Staaten am4. Feber 1917 
durch deli Abbruch der diplo111:ltischell ßeziehungell mit Deutsch land beant· 
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wortete. Die wirkliche Kriegserklärung wurde von Wilsol1 allerdingsl erst 
3111 2. April im K.ongreß beantragt, 3m 5. April im SClla! lind am 6. Apri l 
im Repräsent:.II1lenhaus a!lgCt10Il1mcII. Am 9. April wurden die dipiol11atischen 
Beziehungen zwischen Österreich-Ungarn und den Verein igten Staaten ab­
gebrochen. - Am 3, Mai erkHlrtc China, 11m 15. Mai H aiti 311 Deutsch­
land den Krieg, am 6. Mai brach B o l i vi a mil ihm die Bezie hungen ab. 

Sowohl an der französischen <lls an der italienischen und zutetzt an 
der galizisch-bukowinischcn Front Sl1ChtCII die f einde mit dem Aufwand 
aller Mittel unsere Stellungen zu durchbrechen . Ocr Versuch mißlang nicht 
bloß, sondern schlug zum Teil in das Gegenteil UlTl , indem unsere Truppen 
erfolgreich die Offensive ergriffen. 

Am 15. Mnrz 1917 war der ru s s i s c h e Zar abgeselzt worden ; eine von 
Österreich und Deutschland 311\ 14., ozw. 15. April an die provisorische 
russische Regierung gerichtete Fricdcnskulldgebung Hilnte wegen der ver­
worrenen russischen Verha1tnisse zu keinem Ziel. 

Am 13. Juni 1917 wurde der den Millehnllchlen freundlich gesinnte 
K ö ni g K 0 n s t a n tin von Griechenland gezwungen, zu Gunsten seines 
zweiten Sohnes Alexander abzudanken. 

• 

In diesem Kriegsschuljah re ve rlor ullsere Monarchie ihre1l nie ruhenden 
Vater lind ßeschUtzer; am 21. N ove mber \916 sc h loß Sc. Maje sl!l t 
Kaiser Pr:ln 7. Josef I. seine liebend sorge nden Augen (Ur 
immer. 

Seine Majestät Kaiser Franz Joset I. 0;0. 
~Seine k. u. k, Apostolische M;JjesUlt Franz Jo se ph I. 

sin d heute den 21. d, M. I1Il1 n eu 11 Uhr abends im Schlosse zu 
Scl!önbrulln sanft in delll H errn entschlafel\.~ - Diese Trauer­
botschaft der Extra-Ausgabe der .Wiencr Zeitllng~ VO lll J)iellst~g, den :.11. 
November 1916, durcheilte die Welt. 

An unserem Gymnasiul1I wurde sie am 22. November nach Unterrichts­
begin ll bekannt. Unlllittelbar unler dem Eindrucke der Tral1cnlachricht ließ 
der Direktor an die Stufen des Allerhöchsten Thrones folgende Beileids­
kundgebung gelangen: 

.Im Namen der illtesten Bildungsstätte Marburgs, des k. k. Staats­
gymnasiums, das ullter der vnterlichclI Obhut des unsterblichen pater 
Austriae, Seiner MajesHH des Kaisers Franz Joscf 1. , das hundertste und 
das hUT1dertflilifzigste Jah r seines Bestandes feiern konnte, bittet der 
Gefertigte 11111 die Erlaubnis, der ti efsteil Trauer lind allergreifellclell 
Erschiltterung iiber die Abberufung' des erhabensten lind dem Menschen­
herzen allezeit n;lchslstchendell Monarchen in das ewige Reich der 
Seligen mit der festeIl Versicherung Ausdruck geben 7. 11 dllrfcn, daß an 
dieser Bi ldungsst1lttc immerdar im Geiste eies bei ei er ewigen Majeslill 
VOll den LebensllInhcn ausruhenden Vaters der Völker Österreiclls lind 
seiner Jugend gewirkt werfleI! sol1.~*) 

Die Jugend wurde 7. 11 einer der Trallerzeit würdigen iiußeren Haltung 
gemahnt lind in allen Klassen eille Trali cralisschlllHcku llg der Kaiserbilder 
angeregt; dieser Anregung folgte tlie .lugend l1Iit rOhrendem Eifer. Die 
amtlichen Nachrichten nber die letzten Stunden des IIl1vcrgeOlichell Kaisers 

.) Im Allerhöchsten Auftrage wurde IHr diese Trlluukuntlgebung der Gymu~sialtllrekUon 
der herzlichste Allerhöcbsle DMlk bckannlgegehen, tBezlrk sll~l1 plrn :Hl nschnll Marbnf!:, 
16. J~nncr ~917, Z, 44 Prlls.) 
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wurden im Schulgebäude verlautbart, ebenso die erstell Regierungsakte 
Sr. Majestät de s Kaisers Kar l I. 

In delll 3m 22. November 1916 eröffneten Testamente hatten wei land 
Seine k. 11. k. Apostolische MajesUH Fra 11 Z J 0 S c f I. nachstehende 
Ab s chi c d s w 0 r t C 311 Seine Völker und an die Armee und Flotte zu 
richten geruht: 

.. Meinen geliebten Völkern sage Ich \'oll cl1 Dank fil r die treue 
Liebe, welche sie Mir und Meinem Hause in glückl ichen Tagen wie in 
bcdrJngten Zei ten betill igtc ll . Das Bewußtsein d ieser An!J llnglichkeit tat 
Meinem Herzen wohl und stä rkte Mich in der Erfilllung schwerer 
Regen tcupfl icht. 

Mögen sie di esel ben patriotischen Ges inllungen Meinem Regicruugs­
nachfolger bewahren 1 

Auch Meiner Armee und Flotte gedenke Ich mit deli Gefühlen 
gerUhrh~n Dankes für ihre Tapferkeit und treue Ergebenheit. 

Ihre Siege erfüllten mich mit freudigem Stolze, unverschuldeles 
Mißgeschick mit schmerzl icher Trauer. 

Der vortreff liche Geist, welcher Armee und FloUe, sowie Meine 
beiden Landwehren von jeher beseelte, bürgt Mir daftlr, daß Mein 
RegierulIgsI13chfolger nicht minder auf sie zllhl ell dar!, als IclV 

Da das GynlllasialgebUudc mili tärischen Zwecken dieut und das der­
zei tige Notschulgebfili de keine gröllercn RillIllIlichkeiten besitzt, mußte jede 
gemeinsame Trauerfeier in die Kirche verlegt werden, um im Ubrigen im 
engen Kreise der Klassen und des KonferenzziTlllllers zwar mit weniger 
nußerem Aufwand, j edoch mit umso größerer Innigkeit das Andenken des 
großen Kai sers zu ehren und zu wllrdigen. 

Am Sonntag, deli 26. November 1916, wu rde beim gemeinsamen 
Gottesdienste in der Aloisiki rche vom Rcligiollsprofessor Dr. Anton Me d v e d 
im An schluß an die Verlesung des Hirtenbriefes des österreich ischen Episko­
pates in einer kurzen Ansprache die Jugend belehrt, wie sie das Andenken 
des verewigte!! Ka isers in seine m Sinne hochhalten soll. 

Am 30. Novem b er als dem Tagc der Einsegnung und Beisetzung des 
Allerhöchsten Leichnams wurde unter Tei lnahmc der gesamten Anstalt ein 
feierliches Totena1l1t mit Assistenz \lnd absolutio ad lumbam abgehalten, 
rU r welches der GYlll llasialstlngcrchor eigene Gesunge einstudiert halle. 
Eingeleitet wurde das Amt durch folgende VO ll der K.anzel gehaltene 

Tra u erred e de s Reli gioJlspro les so r s Dr. Anion M edved: 

Von de m OOll1e 
Schwer und b~ßg 
Tdnt die Glocke 
Grabgesang .... 

FUrwalu! Wie eIn gewaltiger Donner lönt er machtvoll hinaus in die PaIlIste der 
Reichen und In die .. lUlle. der Armen, llber Land um] Meer, in alle Gaue Ilnseru so leuren 
Vaterlandes, hi naus In die gllOze Welt. Oe( Genius Oesterreichs hai sein t-Inupl geneigt ; er 
weint und sch:uchzt. Millionen Herzen sind gebrocllen; aus Millionen Augen fließen Ströme 
von 1'rnnen - denn dieser Glockengesnng begleitet d en g r oß e n Kaiser F ranz 
Josel 1. zum Grabe. 

Die VÖlker Oesterreichs bUcken heute in tiefster Traner hinein in die diislere Gru U 
des schlicht en K~!luzine rk l osh:: l s In Wien, wo an der Seile Seiner Ah nen, an der Sel1e Seiner 
Gemahlin, Seines Sohnes und Seines Brlll.lers von diesem Tage an schlummern 5011 in ewiger 
Huhe der gelleble Kaiser. Im Geiste schallt gl1n2. OC5IC1"retch nuf jeneIl Weg \'on der aUchr­
wilrdigen Hofburg bis 2UIII heHl k hen Slepll11nsdom, dorthin, wo das Volk so oft in unbe­
schreiblichen EnUlUSiulllllS dem K:l I ~er zujubelte und wo Ileute die letzte Fahrt weilan d 
Seiner MajcsilU des Kaisers Fmllz Josef I. staUlindet. 



WIe so11le da das Volk nicht un tröstlich in Schmerz llulgclOsl sein? WIe. sollte. es 
nicht weinen und wchklllgen ? Es wclU jll nur zu gut, wer heule zu Grabe gelrngen wird: 

Der Val erd c s Va t e r In n des steigt heule IIlu~b in dlls Totenreich. Durd l 
volle 68 Jahre hat cr tlltkrHftig die Geschicke Ocstclfeiclls gelenkt. Die ~öll!!che VOf!l~llUug 
beschied Ihm gUti/.!,s! eine Rcglcrungstlnucr, wie sie keinem persönlich rCRlcrcnden "iirstc" Je 
gegönnt war. Welch eine Me nge von gcschiclrtllclll:n !:relgnisscn sah I: , an SIch yor il bcl­
zlchen! Welch eine Fülle großer Taten h:lt EI In dieser Zelt ,Ingeregt, gefördert und glnck­
Heh vollbracht I l3ewundclungswnrdlg s ind dIe kuhnrcllcn. w issensch:lftllchcn, sOll~len und 
dem allgem einen Wnlrlslnllde dienende n Er rungenscllllrten Seiner glorreichen Regierung. 
Staunenswert ist der I"ortseh rlll auf allen Ciebieten des öffeutlichen Lebens In Oestellclch 
wäh rend dieser 6.tl Jalue. Elue so\cbe Wnnd lll ng h~1 Oesterrelctl [rUhet ullfell mehrere Jahr­
hunderte nicht erlebl als wllhrend der so g lolrclcllen Regicrnug du KabelS Pranz Josel I. 
Die Annalen werden die ~cgensr ekhe TIIHgkcit wc i!;lnd Seilier MnJcst:'lt verewigen. In d er 
(jeschlchte Oesterreichs wird In goldenen I.eltern der Nß l11 e Frallz J osef J. hnmerdnr glilnzcn, 

Uer r;:roße W o hlt ä l e r Oeslerreichs wild heute Zll Grabe getr:tgen . Wer 
könnte die Wohlta ten zAllten, dlc Seine Mnjcstllt !"r:l n! Josel J. von ller er~ t c n ,lugend 
an bh zum hollen Gleisen:tl ter gew irkt I,atl MltIi ()ue u hai er zu wollHlIllgcn Zwecken g e­
spendet. Wo immer eine Wohlllliigkeitanstalt errkhtel Wurde, (la karn Er mit g roßen, wahr­
haft kaiserlichen BeHrllgen zu Nllfe, Der Knu~t war Er ein Uberaus hetRebtger Maeceuas. 
Kein grOßeies, dem Wohle und dem FOItscJlrltt der Allgemeinheit gc.welh!es Unlrllichmen 
wurde vollendet, ohne !laß Seine M/ljestill weselItlieh helgclJagen 11 1i l1e. Wo Not und Elelld 
herrschte, da crst'hlen Er wie ein Engel, um zu trös ten und 1.11 helfe n, 11m die Schmerzcn 
:tu lindern und die WundeIl 1.11 hellen, die rrHnen zl1 ... trockllcn IIUU di l' I lerzen l\lIf ~ \IIich tcn . 
Pranz Josel J. wa r die VerkÖ'Ilcrle aUte, die durch g~nz Oestcl relch wandelnde, Wohll~lcn 
spendende Cha oi tlls. Das Blich des ewigen Lebens hai Iclcllach verzciclillet die edlen Welke 
Seiner Majest ~ l . 

Der Fr i e den s k a i se r i\icht hier In das I.and des e wigen Friedens, Obwoll l zu 
Beginn und am Schlusse der Reglernug Fr~nz Joscf J. gewlillige SlUlme lob 'en un d de i 
KrlegslDrm die Welt erzillefll mach te, die Krlegsgfeuel Slröme von Blnt \,e llil snehlen und 
Feuer und Schu'erl ganze Länder verwUsteten, so weiß es dOch die g:lI1ze Welt, daß Er 
persönllch slets den Frieden und die I~ inh ac:ht liebte und sie un te r allen Natloneu zu er· 
hallen und zu lördern 8ulrklll1g und r:ls tks trachtete, Vldbus unllis - mit verelnlen 
Krltften! war Seine Devise, mll welchcr Er .He Völker nicht i:II einem blullgen Kampfe, 
sondern nur zur M'tarbel l bei dem Aulh.1u des II l1ge melneli Wohlstandes auffordert e, Nie hat 
Er sich nAch Eroberungen geselll1t, 1.~lIdergewitlll 70g Ihn niemal s- ~n, dIe ('rHelite des Friedens 
z u zell Igen war immer Sein Ehrgeiz. Viele J ahrzelmle hindmrh war Er llll!er allcn Monarchen 
der Welt der sicherste und fes teste ,",ort des friedens. Deli Ocl tWefg des f riedens den 
Nationen zn bieten, war der Ideale Wunsch Seines Her~ens. 

E in Mä r tyr e r au f dem Kal st' r throlle walll heute in die EWIKkelt, um rlie 
Slegespalmc in Empfßng zu lIelullen, Es gibt kau m einen Valer auf dem Erdenn1l1de, der 
so vie l billere Stunden erlcbe.n mußte, wie Kllisu Pranz ,loseil. 1-1,1, 1 lIud üheraus schmerz· 
IIch wareIl die Prüfungen , mit denen Ihn du Schicksal helmsuchle, Durch (Jottes Imelforscl;· 
liehe Pugung tral Ihn so manches, manches I.eld. Im Kreise Seiner durchlnudiligsten Itamllie 
erei lten Ihn Schläg e, die an P-nlsctzllchkell r.lnamler Ii!)erholen, Wclelles Herz h!itle nichl 
verzweifelt, welcher Charakter hfttte nicht 2ewankl, welcher Mut wl1re nlchl gehrocllen ob 
dieser unerwartet en UngIUcksHllle ? ! Ahcr Sein e Majest:l l erll uR :ltte I.elden und Qualen mit 
heroischer Geduld, mit stoischer nulle, mit Ergebung eines sl:tndhnllen M~rtyrersl Dalln 
mUssen wir bewunde'll die Impon!elelldc Seelengröße U11l1 die elserlle Chamktcrst!hkc Selnrr 
/'t1t jesllll. Im geduldIgen und helden mii ligel1 Ertragen cl il es I.eldens erselleln l du Ncrrscll(r 
am Rrößten. .Der l'lerr hnt es gegeben. der lien llnl es J!e l' ummCII, sein N~me sei slets 
gepriesen", war die Sprache dieses duldendtn Iieros, I!le Ihn jJl er d n jedes Llcd trium­
phiere n HeB. 

Ein fr 0 111 m e r C h r i s I wird lu:!lIle ,111 lli~ lIi~er St.11ll'. he~raben l: ral1 1. .Iosel I. 
W:lT cJne Uef religiöse Persönlichkeit . Vor der gan~cn Wl.!1 h~t Er Immer mil groBer Be­
geislerung Seine relJ~löscn rlliellten erlUUt. Er WH Gott IIn li seiner "I,dle crgeben mit d em 
gllnzen Heizen. Mit beispielgebender Oewlssellhdligkdl hai Er die rell~ lösen Gebo'e ~e· 
hallen, Ein Muster der f römmigkeit und ""frichllger Alldarht W,1( I~ r ~ lI en Seinen Unl er­
tllnen, Etne der größten kirchlichen f' elerl icllkeitell , \\'elche IIberh:lllflt Im Ch rlsle ntume sll1lt­
~elu nden hnben, den Eucharistische n Kougreß In Wien im .Iahre 1912, h~1 er unlu Seinen 
Sch utz li nd Sein Protektorat Ilberuommen. Die VOlreter alls tier g"lInzen Welt haben sich 
dllnla l, IIn Sclner pleUHvollen 1'llIlIlIng erbaut l11ul Oeslerrcir.h hewundcrt und selig j.(rpr1escn , 
daß es clne n so frommen l-te rr5chcr lind eille n so entschiedenen Vertreter du Allcrt lclllgslen 
Altarsakra mentes besitzt. 

Wer wUrde zweifeln, daU chi Hersdlcl VI,) I1 sulcheu edlen Tn/en nnd von einct so 
glorwllrdlgcn GeSinnung von del11 Könige des Ilimmeis IIl1d de r Erde den verdienten 1.0hn 
emplllngen wIrd ? Dieses llewußtstin trös lel nm Ileu!igeli Tage elie Völker O eslel"reklls. Al1 r 
die Bahre Franz J osef I. II~ t , SI,) können wh iiher1.el1R. ' sein, Go!! selber die WOl le ri er 
Apokolypse (2, 19) g eschlieben ! . Novl opera III~ cl f1delU III:lm ct chttrltlllcl1I tll:1111 - Ich 
kenne deine Werke und deinen GIl'I lIbe n IIl1d ri cine Liebe'] 
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OIe zu l'rHlltll IUhrcnde Andacht, mH welcher Seine MII[C51111 den Todescngcl er­
wartete, gibt uns die sichere BUrgschll.ft. d~ß sich /luf den In Golt vClbllchenen Kaiser Frllnz 
Jostl I. die trostreichen Worle anwenden lassen: . 3eali mOTtul, ql1i in Domino moriunlur ­
Sel ig die Toten, die im Herrn sterben,' (Apok. 11. 13). 

Die Rede wurde slehend angehört lind hiutcrlicß einen liefen Eindruck. 
Unmittelbar nach dem GOllcsdicl1slc versamUleIte sich der L c h f ­

körper illl Konfercllzzimmcr zu einer Trauersi l zuug. Den cinzigcll 
Punkt der Tagesordllung bildete folgende 

Ansp ra che de s Dif(~ klo r s Dr. Jo sef TOl\Jin ~ck: 

Mit Blitzesschnelle eilte vor 10 Tagen die Tr.1ucrbotschalt durch die Weil: . Seine 
k. u. k. Apostolische MalcsHii Kaiser Pranz Josef J. si nd heule, am 21. No\'cmber um 9 Uhr 
abends, in Stllönbrunn sanft In dem Herrn ~nlschla fen, · - Die Botschaft traf uns bei drr 
Arbeit ; es gab uns einen ~iß - In titfer Bewegung und ErschiitltTling stand uns einen 
Augenblick das t-lerz still. 

, Der Kaiser Ist tot" - es schien uns unfaßbar. 
Unfaßbar, weil unser ganzes l.eben ~uf d~s innigste mit unserem Kaiser verbunden 

WllT. Wie soll "der Kaiser" gestorben sein, Er, der schon 3 .Iahle auf dem Throne saß, als 
der Älteste unler uns, selbst ein erl!rauter M~ nn, erst il:eboren wlllde? Der Kaiser, dessen 
501~ hriges Regierungsjllbillilim die Völker tu ftiem sich anchickten, als der jüngste von 
uns erst 7 Jahre zllhlte? Geschlechter kamen und vergingen, der Kaiser erlebte und über­
lebte sie. Wir fühlten uns gegenüber dem Kaiser stels IIls Kinder, wie wir es :lIIch wilren; 
wie das Kind es als natiirlich ansieht, daß der Valer Hit es aufsteht, sinnt und sorgt, su 
lelJten wir Im sicheren Bewußtsein : "Der Vtlter, der Kaiser, \ebt lind Wllcht". 

Und nUll wurde Er abberufen. Wir werde n uns bewußI, was wir ver loren haben . Den 
BOrgern dieses Reiches war Klliser rOranz .rose! mehr als der w~lIende Filrst, meht als der 
welse Lenker ihrer Gesehicke, mehr als der sorgende VAter des VII te ilandes ; unserem gllnzen 
lebenden Geschlecht erschien der Monllrch, der fas t sieben Jahueh nle seines erhabenen 
Amlcs gewaltct, "a ls die Verkörperung von Thron lind Heich"; seine Gestillt, noch mit uns 
wandelnd, w~r bereUs von den festen FlIdclI dcr Geschichte umwoben j er rllgte empor als 
Sinnbild ulld Waillze\ehen eines großen, schlek~1I15 rekhen Abschnlltes der Weltgeschichte ... 
Jedoch Ist hier nicht der Pilltz und nkht sind wir Inrufen, die wellgeschichlliche Bedeulung 
der mehr als zwei Menschenalter umspannenden Reglelllllgueit des Kaisers frRnz Josel I. 
zu würdigen. 

Hellte um 3 Uhr Ivlrll die feleillchc Einsegnllng des Allerhöchsten Leichnams Im 
SIelansdom und daraufhin die ÜberfUhrung zur K~pllzinerkirchc lind die Beisetzung In cler 
Allerhöchsten Pamiliengruft stattfindcn. Der IInermUdliche Herrscher geht zur ewigen Ruhe 
ein: ,.Ruhe, ruhen!" . .. 

Jung sind \\'Ir lIoch gcgenuber dem Pahiarchenaller lInseres verewiglen Kaisers, aber 
doch schon so alt, um die I.ebensmiihcn Seiner MajestJlt ZII verstehen, die Mmu~n (lieses 
hewegungsrelchell Lebens, eines der bewegtesten, dlls die Tragödie des Melischen kennt. 
Wir sind auch reH genug. 11111 zu wissen, daß die Kaiserkrone ein '.! SOIgenkrone Ist, daß die 
IIlembeklemlllende Macht irdisches Gliick nllr iu Form selbsllosester Aufopferung bllngt. 
Darum : .,Ruhe, ruhen I" 

Wenn nUll erst der rein llIenschlh:he Tell des Goltgesalbten den schwersten PrU[ungeu 
ausReselzl wird, wie sie unserem verewlglell Kaiser in fllleh tbHem Maße beschitdl!n wareIl 
- Ihm blieb nichts cnpMI - d~nll mnsseIl und mußten wir In andltchllgel SIlJle dtn Helden 
beWundern, der mit blutendem lind zerrissenem Herten, fern von alledelll, was wir mensch­
Iklle Frcude zu benennen Ilflegen, In einsamer litlhe gonz In den Pflichten seines erh~benen 
Amtes aufging! Dann beJ/: leilen wir: wenn sich einmal, dllS erslemal, dem 86jlhrlgel1 dul· 
denden lind k:tmpfenden Helden die Worte elItringen : .,Ich bin milde", sn mUssen das Seine 
lelzten Worle sein I Seine letzten . " Wenn .Ier Kaiser miide Is t, so kann Er nur zur 
I! IV I gen Ruhe clngehen! - Dl)ch nein! Es waren nur Seine vorle tzlen Worle: Seine 
letzten lauleten: "Ich siehe morgen wie gewöhnlich 11111 halh \'ier auf!" 

Trllnen . . .. So starb der g.ößle Held dieses Krieges. 
Und die letzten Worle gel t e n! Ocr Kaiser steht noch für uns uln halb 4 Uhr lIu[ 

und wird aufstehen: denn vergessen können wil Ihn nie, wie Er stels nur an tins (lachte. 
Ob Jubelsllmmen er~hallll/n oder die Tnlenglocken tönten, oh der Mordsiaht bli nkle oder 
Millionen "Gott erhAlte" beteten . ob der Kaiset zu friedlicher Arbeit rief oder das Schwert 
R"egen die Verräter zog - alles riihrle an das l!erz unseru Kaisers: aber Jederzeit schloß 
Er slell an dIe gelIebIen lind Illu liebeuden Völker an: no chi n sei n e m Te s t a 111 e nt 
gedenkt I:r dan k e nd der Liebe seiner Ireuen Völker lind wii n scht 
diese Liebe seinem Naehf o lger als koslbares VermMchtnls zn 
hinlerlltsscn. 
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Die me n schl i che Mllj e stllt Is t sterblich gcgcntiue r d(! r 
Majeslilt des Todes; aber wahre Lie b e t1herdancrt d e n Tod! 
(i roß e r KIllser, ruhe sanlt - merinos pl,1ngo; Dein Ve r machtn!s 
w erden wir hoch halten - vlv os vOto. 

Regierungsantritt Sr. Majestät des Kaisers Kali I. 

Seine k. lind k. Apostolische Majcstill haben durch ein Allerhöchstes 
Handschreiben am 21. November 1916 den Ministerpräsidenten Dr. von 
Kacrber beauftragt, folgende Proklnnwlioll zu verlautbareu: 

~A n Meine Völker! 

Tiefbewegt und crschllttcrt stehe Ich und Mein Haus, stehen Meine 
treucil Völker an der Bahre des edlen Herrschers, Dessen HUnden durch 
nahcZll sieben Jahrzehnte die Geschicke der Monarchie anvertraut waren. 

Durch die Gnade des Al1mllchti gclI, die Ihn in frOhen Jlinglingsjahren 
auf den Thron berufeIl hatte, ward IIllIl artcl! die Kraft verlieheIl, unbeirrt 
und ungebrochen durch schwerstes menschliches Leid, bis ins hohe 
Greisenalter nur dCII PflichtclI ZI1 l ~bcn, die Sein hehres HerrscheTalllt 
und die heiße Liebe zu scillen Völkefll l!Im vorschrieben. 

Seine Weisheit, Einsicht und vilterlichc Pürsorge habc!l die dauern­
den Grundlagen friedlichen Zusammenlebens und freier Entwicklung 
geschaffen und aus schweren Wirren und Gefah ren, durch gute Tage 
Österreich-Ungarn durch eine lange und gesegnete Zeit des Friedens 
auf die Höhe der Macht gefUhrt, auf der es heute im Verein mit tf(~t1en 
VerbOndetell den Kampf gegen Feinde ringsherum besteht. 

Sein Werk gilt es fortzusetzen und zu vollendell. 
In sturmbewegter Zeit besteige Ich den ehrwilrdigen Th ron Meiner 

Vorfahren, deli Mein Erlauchter Ohlll Mir in unvermindertem Glanze 
hinterll!ßt. 

Noch ist das Ziel !licht erreicht, noch ist der Walm der Feinde 
nicht gebrochen , die meinen, ill fortgesetztem Ansturme Meine Monarchie 
und ihre Verbündeten ni ederringen, ja zerlrllmUlern zu können. 

Ich we iß Mich eins mit Meinen Völkem ill dem unbeugsamen 
Entsch luU, den Kampf du rchzukllmpfen, bis der Friede errun gen ist, der 
den Bestand Meiner Monarchie sichert IIml die fest eil Grundlagen ihrer 
ungestörten Entwicklung verbürgt. 

In stolzer Zuversicht ve rtraue Ich darauf, <laU Meine hcldel1lUUlige 
Wehrmacht, gestutzt auf die aufopfernde Vaterlandsliebe Meiner Völker 
und in treller Waflenbrilder:-chafl mit <.Jen verblindeten Heeren, .lUch 
weiterhin alle Angriffe der Feinde mit Gottes gnädigem Bcist.ulde ab­
wehren und deli siegreichen Abschluß des Krieges hcrbeifHhrell wird. 

Ebenso unerschllllerlich ist Mei n Vertmuell, daß Meine Monarchie. 
deren Machtstellung in der all ve rbrieftcl1, in Not lind Gefahr Ilcubesie­
gelten untrennbaren Schicksalsgemeinschaft ihrer beiden Staaten wurzelt, 
nach innen und nach außen gesHihlt und gckrilftigt aus dem Kriegc 
hervorgehen wi rd; daß Meine Völker, die sich, getragen VOll delll 
Gedanken der Zusammengehörigkeit ulld von tiefer Vatcrl,lIldslicbc, 
heute mit opferfrelldiger Entschlosseuheil zur Abwehr der ;I IIUerell 
Feinde vereinen, auch zum Werke eier friedlichen Erncuer1lng und Ver­
jOngung zusam menwirkcn werclell, um elie beid en Slantell der Monarch ie 
mi t den angegliederten Landcm Rosniel1 und Herzegowina einer Zeit 
der inneren Billte, des AufSChwunges lind der Erstarkulig Zilzu ftihren, 
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Indem Ich des Himmels Gnade und Segen aul Mich uml Mein 
Haus, wie auf meine geliebten Völker herabilelle, ge lobe Ich vor deJ11 
AllmächtigeIl, das Gut , das Meine Almen Mi r hinterlassen haben , getreulich 
zu verwalten. I 

Ich will all es tUll , um die Schrecknisse und Opfer des Krieges in 
chester Frist zu bannen, t1ic schwcrvermi61cII Segnungen des Friedens 
Meinen Völkern zurilckzugcwinncll, sob:lId es die Ehre unserer WaHen, 
die Lebensbedingungen Meiner Staat cu und ihrer heliCIl VerbUlIdetcn 
lind der Trolz unserer Feinde gestallen werden. 

Meinen Völkern will Ich ein gerechter und liebevoller Fürst sein. 
Ich will ihre vcrfa ssungslII :Ißigen Freiheiten und sonstigen Gerechtsame 
hoch hallen \lud die Rcchlsglcichheit HiT alle sorgsam huten. Mein unab · 
Htssigcs ßcmllhen wird es sein, das sittlichc lind gcistigc Wohl Meiner 
Völker zu förderu , Freiheit und Ordnung in Meinen Staaten zu be­
schirnlen, allen erwerbsHIligen Gl icdcm der Gesell schaft die FrUchtc 
redlicher Arbeit zu sichcTll. 

Als kostbares Erbe Meines Vorfahren Ubernehme Ich die Anhi1ng­
Iichkeit und das innige Vertrauen, das Volk und I<rone ulllschließt. 
Dieses Verm!1chlnis soll Mir dic Krart vcrleihC'lI , den Pflichten Meines 
hohen li nd schweren I-Ierrscherrlmtes gerecht zu werden. 

Durchdrungen VOll dcm Glauben 3n die ullverni chtbare Lebenskraft 
Osterreich-Ung3T1ls, beseelt von inniger Liebe zu Meinen Völkern, wi ll 
Ich Mein Leben lind Meine ganze Kraft ;11 deli Dienst dieser hQhen 
Aufgabe ste llen. ~ 

Die SUdwestfront. 

In zehn Offensiven trieb unseT Erbfeind seilte gesamte Waffenmachl, 
lIuterstntzt durch Franzosen, Engl:lnder, Serben, gegen ullsere Grenzen. 
Umsonst, dank der gli.tllzendeJl Ftlhrung und delll unerreichbaren Helden­
mute unserer Truppen! Es wurden ihnen darum vor allen anderen die 
h öch ~ len Auszeichl\ungcII zutei l . 

Seine k. und k. Apostolische Majestilt geruhten allergnädigst das nach­
stehende Allerhöchste Handschreiben zu erlasscn : 

" Lieber Herr Vetter Feldmarsclwll Erzherzog Engen! 

In schwerer Zeit waren Euer Liebtlen an die Spitze einer Armee 
getreten. Unter ungllnstigcn Verh ll1tn issen haben Sie durch zweck ­
mäßige organisa torische lind operative Maßnahmen erlll öglicht, daß aus­
schlaggcbelUle I<rilfte auf nnderell Kriegsschaupl !llzen in Verwendung 
konllllen konntell. 

Al s dann der hcillltOckisclle Allgriff der Italiener erfolgte, WaTen es 
wieder Euer LiebdelI , den das Vcrtraucn des All erhöchsten I<ricgsherrn 
wohl eilter der SCh wierigs ten Lagen gegenüberstellte. 

Mit ger ingeu Kr1lflen auf gewaltigen Fronten wußten Euer Liebdell 
slets mit schöpferisch elll Feldhennblick die unmittelbar gefnhrdeten 
Punkte ZII erschauen, durCh rasche, zidbewußle Maßnahmen, welche 
seiteils der Ilber all es Lob erhabenen Truppen in he ldel1l11t1ligelll Kamp fe 
ausgrfilhrt w11Tc1 en, itl vielcil großen Schlachten und in Utl l llhligcn Ge­
fechten die feindlichen Absichten zum Zl' fsch cllcil zu bringeil. 

Al s ein <.'T der Führer der Offensive all s Tirol konill e allch leh ill 
dieser heroi scll cil Phase des gewa lt igsten ,ll1er Kriegl' Zeuge der alles 
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flbw3genden, den Sieg vorbereitenden lind fördernden Leitung Ihrer 
Armeen sein. 

Die größten opcrali"clI li<.'le klar übersehend, sind jetzt Euer LiebdeI! 
siels selbstlos bcmilht, die eigellen Aufgaben diesel! Zielen anzupassen. 

Diese Fn llc großer Taten schließt in reichstem Maße jene Soldaten­
tugenden in sich, welche der großen erhabenen Kai serin lind Königin 
gelegentlich der Stiftuilg des Maria Thcrcsieu·Ordcl15 vorschweb ten. 

In dankbarer Anerkennung Ihrer Leistungen verle ih e ich I hn('n 
das Großkreu z Meines Milit ä r-Maria ThcrcsiclI·Ordc n s. 

Bozen, am 15. Janncr. 

Karl m. p. ~ 

ON GYllIllas ialdi rcklor beglückwünschte den ruhlll~ckröl1tcl1 Feldherrn, 
höchsldcr darauf folgelide Antwort zu liberm ittc ln geruhte: "Meinen wärmsten 
Dank f!ir die mir namells des SI:1atsgynm3Sillrlls ill Marburg dargebrachte, 
patriotische 13cgHlckwllnschung. - FeldmRTschall Erz 1I e rzo g En g c n." 

Sci llc k. und k. Apostolische MajesWt geruhten Allergnlldigst das nach­
stehende AllerhÖChste Tclegr:1111111 311 Seine k. uud k. Hoheit dCII durch­
tauchtigstel1 I-{erm Feldll1ar schall Erzher zo g' Ellgen zu erlassen: 

~ Wieder bei einCII1 Teile Deincr siegreichen Truppen cill~c'roffen , 
sage ich Dir, d(,111 hochbewllhrtt'1I FUhrer a\l der Heldcn, dic an der 
SOdwcstfront eisern sl,mdhaltcll lind mit Gollcshilfc deli Sieg erringcn 
werden, vom Herzen D<luk und ilberscnde Dir das Zeichcn Mcillcr 
Nneuertell belobclldcn Anerkennung mit den Schwertern. 

Tri elll, 3 111 26.Ju ni 1917. 

K<l TI m. p. " 

Die I so ll zo-Armee. 

Seine k. und k. Aposiolische M<ljcstfil geTuhtell Allergnädigst das lIach­
stehcnd\.' an eiic IsonlOarmce gerichtetc Allerhöchste Be feh I sc h r e i b Cll 
7.U erlasscn : 

"An Mcine 150117.0;lr1l1ec! 

In schwerslel11 , tag:elallgcrll Ringen habt Ihr lan,l!vorbcrcitctc, mit 
hcsomlers lI\ iichtigCll I(rllftCll dil fchgef(lli rt e Allgrilfe des Feindes ahge­
schlflg'ell, ihm abenll<l ls gezrigt, welch t-IeldclIJlIlIt in Eurer Brust leht. 

Es drllngt Mich, zu Euch zu ei len, tlH l Euch in Eurer Mitte aus 
Iierzensgrunde zu dankeIl Inr Euere Tapferkeit, Austlauer LInd t-lillgebullg. 

AllS allen Teilen des geliebtcll Vatcrlarulcs stammcnd, habl Ihr mil 
verein ter Kraft, Ireu ZII saml1lem;le!lend, Bewundernswertes geleistct, Euch 
heißcn Dank der IleinHlt vcrdiellt. 

Nichl jedem ciuzclllCIi von Euch kanJi ich AlIg' iu Auge Meinen 
Dank sagen. 

Das Kom man rlcurluell7. rI es Mi! i I:lr - Ma fia Theresiell' Ordens aber, 
das ich heute EUft.'m Ilochhcwl!hrten rUhret, dem Gene ral obe r sten 
von Boroe vic auf die Brus t he[le, es versinnbildliche nicht nur dent 
ArmeckoJlunandalllell Meine höchste Allerkcrlllllllg, es ze ige auch Euch 
allcn - Fnhrerrr lind Kllrupfcrn - Meinc .. tiefcrnpfumlcl1ell Dank, Meine 
5tol1le Zu[ricdcuheit. 
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GoUes Segen war mi l uns. Beten wir zum Allmilchtigen, Er möge 
uns auch fernerhin w!irdig linden Seines gnil tli gcLI Schut lCs und Schirmes. 
I~ r gcwilhrc uns den endgilltigclI ,'olleI! Erfolg! 

Ad e l s b e r g, :1111 2. Juni H117. 

I<.a TI 111. p." 

Verlauf des Schuljahres 191617. 

1. Raum, Zeit, Organisation. - Da das GYllll1asialgcbil udc 
nach wie vor in allen scinen Teilen als k. u. k. Reservespital Nr. 2 in Ver­
wendung stch t, das illl Vorjahre Hi T die Zwecke des Gymnasiums milililrischcr­
seils freigemach te OC(}illl dc, Elisabelhstraßc 16, aber fUr den licrbsl 191 6 
VOll der Stad tgcl1lciudc Marburg IUr tUe Unterbringung eiller Volksschule 
in All ssicill genomlllen wurde, so drohte dCIIl Gymnasium die Gelahr der 
Obdach losigkcit, uml die Möglichkeit der Aufnahme des Unterrichtes im Schul­
jahre 1916Jl7 schien zlIlI;!chsl ill Frage gestell t. Dnrch die Gunst verschie­
dcner Umstände und durch eincn Komprollliß, der das Gymnasium zu einer 
slllrkerell ZllS;JlIlllIClldrllllglilig der Kla ssen nötigte, gelang es, das letzt­
genann te Gebtlude delll Gym na siullI auch (nr dieses Schuljllhr zu sichcrn; 
durch die ,lUsbedungclle Unterbrin gung einer sHldtischell Volksschulktasse 
lind der haufmilll1lischcn Fortbilduugsschule erlitt der GYlllllasiall1l1terrichi 
keine Störung. 

Der U 111 c rr i c 11 t s b eg i 1111 erfolgte soda!lll regcl lllllßig Mitte Septem· 
ber und der Sc h LI 1 h e tri e b volb:og ,sich wnhrend des Schuljahres in ge­
wohnte r Art, alh.'rdings mit allen Schwierigkeiten, die - wie im Vorjahrc 
hcrvorgehobeu wurde die Ben!l tzlilig Ci ll CS L111Zl1 rcichenden, fUr die 
Scllülermassel1 nicht eingerichteteIl Oebaudes lmd die En!legcnheit aller 
Lehrhchelfe, die fli l lweise aus delll eigentlichen Gymnasialgebaude herbei­
geschafft werden IIlUliiell, ebenso fnr die Verwaltung wie für die Unterrichts­
erteil nug erw<lchsell. Die Sch wir rigkcitell {' rf u h I CIl eine bedeutende Steigeru ng, 
als die hierortige Sta at:)real sc hule , die wegeIl Kohlelllllangels den 
Unterricht hillte schließen lIl!issell , <1111 19. Febru:lr Inl7 zUll ilchst prov isorisch, 
VOIll 10 M~rz 1917 an, cla ihr Gcb:tncle in miliHiri sche Benützung überging, 
ell dg!ittig in d:ls derzeitige Gymnasi:llgebilude einzog. D;1raus ergab sich 
die Doppeibenützullg dcs Gebltl1dcs, die ill der Weise geregelt wurde, daß 
elie Unlerrirh tszcit der Realschule VOIl1 lelztgenanulcll Tage an in der erstell 
\Vochellh~llftc auf die Nachmittag\.!, in der zweiten lialfte auf die Vormillag:c 
fiel; auf die nbrige Zeit, ZlIm Tei l auch g:leichzeitig mit der Realschu le, die 
wegen ihrer gcriugcrcli I(la ~sell7.ahl nicht alle Schllt7.illllller beallspruchte, 
wurdell die Untcrrichtsstul1ll cli eies GYI1l11;lSiIl IllS anj.!csetzt. Die Verte ilung 
der Klassell IIml StundelI, 7. 11 111 al der FreigegL'llsUll1de, gestaltete sich auch 
dnrlllll schwieriger, d;l das bisher dem GY1llnasium VOIIL Herrn Baron Piu s 
VOll Twickel in 7l1vorlwIIIIIlelldcr Weise nberlassel1e Zim mer in der "Burg" 
auch in llIi!il:lrischc Verwendung genollllllCIl wllTtlc. 

Doch wurde die An stalt nl1N Schwierigkeiten J-INr; der Unterricht 
blieb bi~ ZIIII1 Schlllscldusse 11l1gck!ir!.l und wlirde zur Zeil des sonstigen 
I<.ohlelllnangcls oicht unlerh roc\lell, Ull t!lIS GymnasiulIl rnr dieses Jahr mit 
hinrcichcnde1l Vorräten versorgt war . 

2. Lehrl(Orpcr In lIliliWrischcn al(!ivclI Diensten \·crbliebcn die 
HerreIl: Dr..JohalI11 Arneiz, Dr. Anlon i)orar, .Iohalln Ev.l(ociper, 
Ludwig L:ln g, Fr:wz Olto, Kar! Tribnik, Dr. Brullo Trobe;, Johallil 
Le s ko ~('k , Dr. Ll1dwig Mahn ert , .Iohallil Mrawliak, .Iosef Pirnat, 
(Or. ThOIll:1S Schuschnig sta rb il11 Vorjahre deli Heldentod), somit inl 
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ganzen 11 , von denen nur Dr. M ahn e r I (cvang. Feldkurat) im Laufe des 
Jahres rOckbeurl aubt wurde. 

Mit den nicht milililrpflichtigen und den enthobenen Lehrkr3itcIl (nach 
dem Ergebnis der NachmusterungeIl erfo lgten zwei weitere Enthebungen) 
wurde der Unterricht, IIl1ler Nehcll vcrwcndullg von -1 Lehrcrll <l nderer An­
stalten fOr die Pflichtfach er und von 4 fil r die Frcigegcnstillldc, aufrecht 
erhalte n. 

3. Di e Sch UleT. Die Schlllcrzalil ist gcgenllbcr dem FriedclIssltlnde 
zwar gesunken, hielt sich jedoch trolz der zahl reichen Einberuhrngcl1 , die 
die Priiscnzzahl in den obersten Klassen sehr stark, in der obersten Klasse 
zei tweise bis auf 1 herabdr!lcktcn , auf der Höhe des Vorjahres, indelll wegen 
der geordneteren Schu lvcrh illinissc die I. [(la sse einen erhebl ich sHirkeren 
BeslIch aufweis\. - In deli mittleren und obercn Klassen herrsch tc ununter­
brochen, aucl! ill der Ferialzeit, ein lebhaftes KOßllll en li nd Geheu, da den 
einberufenen Studierenden VO ll den militärischen KOllJma llden in großer 
Zahl Studictlurlaube bewill igt wurden, welche Urlaube die Beteil l en 
zum Schulbesuch und zur Abl cgu ilg von Prll fu llge ll eifrig ausnützten; das: 
Klassenbild war darum ein sehr wechselndes. 

Ne u einzurilcken halten auf Grundlage" der Nachll1ustc rungcn und 
Musterungen abermals 70, bisher noch nicht lI1i liUtrpflichtig gewesene SchUleT, 

Feierlich gestaltete sich di e Verabschiedung des Geburtsjahr­
ga n g es 1899. Beim SChulgottcsdicnste 3m SOlln tag, den 4. Mttrz 19 17, 
empfingen sie in der Aloisiuskirchc die heil. Kommunion Ulld als Geleit­
worte auf ihren neuen, dem Schutze des Vaterlandes gellenden Lebensweg 
hielt der Religionsprofessor 

Or. Anton Medved folgende An sprache: 

Confortemlnl el estote. Yifi 
rasset Mut und seid Mlln nerl 

Herzersc:hll llernd laute::. die prophellsclum Worte Ch risti im Evangelium : "Ihr werdet 
von Kriegen und Kriegsgeruchten hören ; den n es wird Volk gegen Volk, Reich gegen ~eich 
Sil h erheben ; es werden Hungersnöte, Seuchen und Erdbeben bald da , bald dort sein" . 
Noch nJe, 0 Herr, sind diese deine Worte so in Erlnllung gegangen, als jetzt In den enl­
sclzcnelrcgendcn StUrmen des Wcltkr iclles. Wn fr üher die lebhafteste Phantasie an Grcueln 
und ScJrrecken du Krieges ~ms!ustnllen nicht Imstande li!ewcsen wil re, das muß le tzt die 
Welt schauen, niedergesch mettert durch d ie. uuFaßbare Wahrhe it der Tatsachen. Es ft!eßtn 
Slröm e VOll Blul und Trll rcn, es weinen Millionen Augcn. Die Erde erbebt vom nie ge­
ahnte.n Donner der Gcschtltze: Ilnerh{lrle Knmpfe wll ten und ioben nk ht nur auf dem I.nnde 
und Huf utm Meere, wie jemals, sondern :l1lch hoch obel\ In lIel1 t\lftell und untcn In der 
Tiefe des Meeres. 

Nun - mitten In dem furchtb:uell Völkerringen, lIas lilie ll ishellgen Schlachten und 
Kämpfe und Kriege in th:n Schatten s tellt, steht u use r geli e bte! und teu e rstes 
Va l e r I a n d 0 e s t e r r eie h! Die glorreiche Au s I r I 01, die schon vlcJe Jahrhu nder te hin­
durch alle schweren Peüfuugen des Schicksals ehrenvoll besi~nden hai, ist rings von ~ri m ­
migen feinden I1m~eben , Wulsclln~u btnd lIud vorn diAbolisch em Hasse erfUth, habcn sie 
slcll ein höllisches Ziel gesetzt : die l erl riiuunernng des 1·llIbshurgerrclc1l1!s, di e Zerslitckeluug 
des dmch gött liche Vorselllillg gesclrallenl'u I)nuaustaalcs, welcher, als e in Bollwerk der 
Knltur, verschiedene St11 mmc Ile r Völker [uropas hsrrnonisdL vereinig!. 

Doch die Hehl eu Oeslclfd clls rn;tc!lcll alle Anscli lftge des rein(le5 ZLlSCI18ILdel1. Unsere 
ruhmgekrllnl e Armee schmUekl IIrre Valinen mit den henllchslen SicgesklHnzc n und, wo es 
n(/tlnl, veile 'dlgt sie mit Löwenmut die Grcnzen des nelchcs. 

Diesen bewunderungswii nHllen \'crlt'id igem dcs Vale rlande .~ sollen sich, zl1lolge eI nes 
Rufes Seine r M,1Jeslllt des Knisers, anschließen die zum MIl Ulird lenste l:lugllC'lren jungen 
Männer ries Jahrg:lnges 1 ~9!I . So folgen denn 8ucll viele SchUler unseres Gy mnasiums diesem 
Hufe des obersten Kriegshcftll. 

Ziehet IIUII hillaus, Iichwl.' r!e Shr Lll erelld~, In die sieggewolll1ten ReIhen der lIs ter· 
reichisclle l1 Armee . I~lcr /In eier hr.iIIglln SutUe ( I e~ uns so lieben !,Irche des hcillg<:n Alo1)hls 
nehm en wir heute Ahseliiell VOll eln~nder, bis I1n, nach ehren v,,!! erfüllter Pflicht im DIenste 
!Ur d;ls VAterland, in Euefe I leimat ZIIfilc kkehrt. Oleser AbschIed dnrf nielllllmlem schwer fallen : 
denn d 15 flammend e reuer der Ila lriotl sclren ßegels!<.-rung verklnrl den sonst vorkommenden 
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Sthmerz iiber die Trennlln!: . Au l den Weg gebe Ich Euch ein koslb~res Andenken, ein e 11 
Tal j 5 m 11 n, ein e n E dei s i e I n, in wdclLem ich drei Slr~hJen glänzen sehe. 

Dieser Edelstein hel Bt die L i e b e und die aus Ih n1 leuchtenden Strahlen beziehen 
sich auf die erhabenen Idenlgüter : unser Vat e rland, uns e ren K li iser und 
unse ren Gott. 

Studierende ! ErfuHe. Euch Immer die wärmste Liebe zum Vatc.t1l'1nde! Oeslerreich 
151 so schOn, so reich, so gesegnet! Seine Berge sind Perlen der NalUlpracht Seim: TlI le.r 
und Ebenen gleiuhen entzilckenden GlIrten. Was immer dns Erdenrund Schönes bietet, einen 
Tell davon hai es Oeslcrreich gegönnt. Man muß mit seinem größten DIchter GrUlparzer 
ausru fen : Es Ist cin gutes Land . 

Wo habt Ihr dessengleichen schon gesehen? 
Schaut rlngsum her, wohin der Blick sich wendet, 
l.acht's wIe dem Br1tulignm die Braut entgegen. 

Die. ~ Vaterland muß seinen Bewohnern II ber alles teuer sein, denn es ist geschmllckt 
durch unz~hlige Kulturwcrlle der VorfBhre n, durch den Fleiß der ßllfger und durch den 
SchweIß des Landmannes, durch Forschullgen der Gelehrten und durch die Schöpfungen 
der KUnstler. Es steht In der e rsten Reihe der ~m meisten fortg eschriUenen lH nder. Wem 
soll te der Boden Oesterrelchs nicht ehr würdig erscheinen, denn er Ist vielfach gelrllnkt 
und geheillgt durch das 11e ldenblul unserer Alulell. In Oesierreich spielten sich oft Ereig­
ni~se ab, welche eine wel tgeschichtliche Bedeutung hl1ben. Mit Recht müssen wir mit dem 
D!chterfUrslen bekennen ; 

DeI OesteHeicher hat ein Vaterlllnd, 
Er liehl's unrl h,11 auch Ursach' es zu lichen. 

Kein Wunder, daß die öslerre[chlselle I-I eldenatm ee IUr Ihr Vaterland so beispiellos 
tapFer k~mplt ; de:nn sie ist sich hll1erlich hewußt, IUr welclu$ heul/elle Lnud sie Ihr Lehen 
einsetzt. 

Wohlan den n, Sludcnleu I Seid beseelt \'on der gleichen Valerlanllsliebe, die 211 den 
llchwersten OpFern bereit Ist und ZLI den größten Taten bef:\hlgl J 

Und die LI e he z um Ka i 5 c r l Welchem Oesterreicher ist 5ie nicht tlngebore ll ? 
es gibt wohl kein Relc.h In de:r Welt , In welchem das !-lerz des Herrschers und die Her);en 
du Untertanen mit einem stBrkeren Blinde der Liebe \'erbunden wil ren, als seil Jllhrhundcrten 
In Oesterreich. Der Gmnd dieser rllhrcnden Erschc.itlung liegt woll l in dem Umst ~nde, daU 
die Regenten aus dem Hause II:lhsburg dll rch hervorragende \'crscli ledenaruge !-ierncher­
tugenden die Herzen Ihrer Untcrt,11\Cn zn gewInnen vcrslnndell haben, sd es durch hohe 
Weisheit, wie Rudo1f IV., oder durch die lIuhnunlernde Frömlnigkelt, wie Ferdl nand 11., 
oder durch außergewöhnliche LeutreligkeH, wie Franz 1., oder durch eine nie ermlLdende 
sprichwörtliche Betäugung des Wohll~ligkellssinnes wie Funz Josef I, lJie: Tmdilioneu von 
solchen Tugenden vererben sich von Oeschtecht zn Geschlecht nnd sterben nie aus. Ge­
radezu hinreißend war diese Uebe Oeslerreichs 7.U scln~n Herrschern in dcn schweren 
Tagen der Gefahr und besonders ll~rter Schicksilisschlltge. Ein auffnlleruieres Beispiel \'on 
selbstloser Liebe der Untertanen Zll Ihrem Herrscher vermag wohl die Weltgeschichte nicht 
zu e.rzl hlen, nls es die Liebe der felsenFest treuen !iroler zu ihrem K~iser in den groBen 
fre iheitskriegen war. Erhebelld Ist Jene bewegte Szene Auf dem ReicJlstnge zu Preßburg, In 
welcher die Mngn aten Ungarns Ihre 11ände zum Schwure erhoben und aus der Tiefe Ihres 
Herzens riefen : "Moriamur pro Rege nostr,; - Lasset uns fllr unseren König sterben I"~ Die 
liehe zum Ka iser war es, welche die gl:tnzcndsten Waffenl;'!ten Oeslerrelchs zustande ge­
bracht hat ; Ihr setzte die Geschichte durch die: Namen S1. Gotthard, Kolln_ Novara, !.issa 
und lindere unvergängliche Denkmäler. Mil gliihender Begeisteru ng si ngt ein jeder Dester­
reicher die unvergleichlich schöne Kaiserhymne : hr ihr vergißt niemand wie mit Donner­
sl'hnlie zn betonen die Worte : 

Gut und Blut fiic nIlse ren Ka is er! 

91udenten! Dicse Work ruögen nie in Eu ren ller?en verslurnmen! Out uml Blul Hit 
unseren KaiseI! sei Wr einen jeden die ti/gliche P~ro l e . Ihre i~ r\\'elleTLLng In utet: Siegen 
oder sterben J 

Die Krone des Empfi ndens der !.iehe is t aber die L Je be zu 00 t t. Wir dUrfen 
nknmls vergessen, daß unser ErlOser IIls das ersle a ller Gebole jenes bezeichnet hai, das dn 
heißt : "Du sollst GolI, deinen I·lerrn lieben alls deinern ganzen Herzen, alls deiner ganzen 
Seele, aus deinem gnnzen Gem!1te uud IIns allen dclnen Kräften 1" Lasset daher nie das 
feuer der göttlichen Liebe In Eurer Brust erlöschen 1 Glelchet, W ßS Mut und die Ausdauer 
anbelangt, den großen l lero~n unserer Geschl~hte, was aber die Liebe zu Gott anbelangt, 
glelchel den unschuldigen Kmdern bei der FeIer eier Cfs te ll heiligen Kommunion; d~mals 
brannle llie göttliche I.tebe 11m hel1 ~ten ! Je17.l, \\'~ hrend der heiligen Messe, wl'rdet Ihl zum 
Abschiede zum Tische des Herrn hinzutreten . Uns Ist schön und erhebend \'on Euch. Oott 
wild es Euch lohnen. ßleibcl tren dlcser Ocslunung 1 Ein frommrs Gebet - und sei es 
noch so kurz. - se! ein tngllches Zelc.hr n Eurer I,rebe zu Gott! Euer Vertr~ue n auf Golt 
weHle nie wankend 1 Wenn .. uth trllbe Stunden kommen , wenn auch Körper und Seele vor 
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Qn"! uno Erm<lUung zus;unmcuau\)rcc]lcn drohen, wenn ~\ldl I: uer ßlut HicHt unt! brennende 
Wunden EUTell Körper venehren wulk ll, verliere.! I [~S Gotlvcr tra ucn nich t 1 Ci 0 t I v e {. 
I ä II t di e Sei 11 C n 11 ich t, Zu jedem von diesen spricht cr, wie einst zum königlichen 
Propheten Isah!.s : "FUrchte dich nicht, ich bin mi t di r, wanke n[elll , den n ich bin dei n Golt !" 

Übersehe! l uch niemals die Wahrheit , d:.ß Gott es is t, der du Schicksal ein es Jeden 
einzelnen Menscllcn und ganzer Völker leitet. Die Wcllgeschkhte le!: ! dns unzwridcullge 
Zeugnis dallir ab. Auch is\ Er der König der Könige, der Helf der [-Iecrscllllrcn: Er Isl es 
auch, der die Schlachte n entscheidet und den Sieg verlcili l. 

Studierende! Seid ihm getreu - "g e I re n bi s j l\ de li Tod!" Uanll wird 1111 
Euch in Erffil[ung gehen das trostyoll e Versprechen, das der große f'lllLrer des anscrwl\hlttn 
Volkes demselben gtgeben mit deu sU ßen Worten: ,,50 wi r d 0 u t t mi t eu c IL se lu 
uud euch zuriickfllhren Ins l.ltnd enrer Vltlerl" 

Am Schl usse des Gottesdicn::;tcs wurde die VolkshYIIIIll' gesu ngen . 
• > 

Die Zahl der im Laufe de~ Weltkrieges VO ll ncn SChlllb~ll1 kel1 weg 
ZUIIl Waffelldienste einberufenen Marbnrger GYl11nasiasten hat das 
halbe T allsend hereits fi bersc hr itteil. Die meisten d iellcn dmch 
liingere oder kli rzere Zeit tlilmittelbar all der Fronl lIlid lIahlll('1I ~n a1 1CII 
KämpfeIl der verschiedcncn Kriegsschaupl:ltzc . tei1. Viele sill <.! durch 
Al l erllöchste Auszeic h nungen b e l o h ll t wordel1, eil1(, l1ichl 
unerhebliche Zah l erlitt den Heldentod o der Iv u rde v er· 
wundet oder gefangen. Ein ih r er wU r di/les Ge d enkbla t t wird 
Ilach de m Kri e ge hill;lu s ~egehell werden. 

Patriotische und Hilfstätigkeit der Anstalt. 

Das verflossene Schu l jahr slnl1(l, wie uuser gnnzes Lebell, !Ur (\ie Lei · 
tung, die Lehrer lind Schiilcr unter delll Pflichtruf des Dllrchhn lt e n s. 
Es wurde aUen Schiilefll durch Wort lIud Tat, d. h. durch das lebendige 
Beispiel, als erste derzei ti ge Aufgnbe der Piltriot ischen Gesinnung und 
Bctntigung die rOcklialt1osc Entsctllossellheil vor Augen r,reHihrl , bei :1 ll er 
Genügsamkeit in deu Ansprilchen an das IIwleliellc 1111d geistige Lebe" und 
entsagungsvoller Abhilr tulIg, doch körperlich und geistig rlic pflichtgem1ißen 
l.l..'istungcn - 11 11<1 tUll lichst noch mehr - aul aUen Gebieten zustande 7.11 

bringen lind durch friscllen Wagelllu t lind eille ZIIVNi'ich ll ichc Sti11l11l ung 
dem sich etwa einsch leichenden I<.lcillIHll1 Z1I begegnell. Wiewohl sicll die 
GYI1111asinstell fiberwiegend aus den ;!rlllerell Schlchtel1 l1nd ;:IlIS dem durch 
deli Krieg 3111 schwersten betroffencn Mi tt elstand der Fcslbcsoldc'ell Z1T ~ 
sal11l11c1T selzcn, so hieltcn sie - rUhrelld fUr deli Beobachter .- in del1 
Nöten der Nnhru ng, ßeldeidung, Beleuchtung, Beheizung wacker aus; sie 
fandcu sich l1Iit dem eben Vorhnndell('l1 ab lind brachten außerdem die 
nötige geislige Spannkraft 311 f, um den Anforderungen des S1udillll1s, di e 
gcgcnllbcr dem Frieden so gilt wie Kar nicht herabgesetzt wurden, vollauf 
gerecht zu werden. Auch im Bel1ctlll1 en wurdc cille ~ewisse Gesetztheit 
vell:l11gt lind fast durchwegs erreich!. 

Die Erfilllu llg dieser Pflicht d er ArbcilsaT1lkeil ulld des AllS· 
ha rre n s war wohl !leT wichti gste Di c n s t, de n d ie A n sta lt dC11l 
Vater lan de fllr die .let ztzeit und die Zuk un f t (:rwicsel1 hat. 

In diesell1 Geiste fnh lte sich aber die JUj:!eT1t1 unter den Filligen der 
Allstall anch wohl; die Wahrheit trnt kla r Zll T::Igc, daß eine geordnete 
Sch il le, Z11 ll1al in Zeiten der äußeren I1lId iflneren Unruhe, f ilr die 
Jugcud li nd die Ellern die g röUt e Wohl1n!. !lichI seilen geradezu 
die Rettung bed eutet. 111 der Schu le waren die Kinder rur so und sovjelt­
Stuudcll dem wenig :lllfcge lldell Getriebe der AI1 ße1l\veit ('nt rUckt I1 l1d ver· 
lILochtell sich zu sallll1leln, UlII lJie Widerstandskraft 111 sl1l hlell. 
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Aber auch unmittelbar wurd e jede patriotische UnlerneI1l1ll111g, soweit 
es die Eigenart der Schu le lind die Ve rmögcnsill ge der SchUler zu läßI, VOll 
allen Klassen gefördert. 

I, ]( r i e g san l e i h e 11. Im Lau fe dieses Schuljah res wurden zwei 
Kriegs<llllcihen, die 5, und eHe 6" au[gelegL Bei beiden billiele eHe Gymnasial. 
direktion eine eigene Sam melstell e (Nr,3) nach Arl der VOll de r Anglo· 
Ocsteneichischcn Bank ins Leben gendell en, Du rch eifrige Werbearbeit ge la ng 
es, bei bei den Anleihen ein glänzendes Ergebnis zu en:ielen: au f di e 5. Kriegs· 
anleihe wurden bei der GYllllHlsia lsammelslel le von 79 Zeichnern '16000 K, 
be i der 6. Kriegsanleihe VO ll 60 Zeichnern 4() 800 ]( gezeicll1lcI. - Außer­
dem wurden auf Anreg ung des Gymnasiu lIls von Angehörigen der SChOler. 
schaft bei andere!! Sammelstell en, soweit Nachrich ten vo rliegeu, auf die 
5, Kri egsnnleihe 122800 Kund nur die 6. Anleihe 80000]( gezeichnet. 

2, Op fe rt age im Oktober 19 16: Das Gymnasium hat nicht nu r 
im Rahmen de r örtlichen Vemnstaltungen zu Gunsten der Opferlage durch 
Lehrkörper lind SchUler tlHige n Antei l genoJllmen, sondern an der Anstnlt 
selbst im eigellen Wirkungskreise eine SAlIl mlung ve ranstAltet, die den 
Belrag von 268 K 98 h ergAb, 

Es spendeteu: 
1. a Klasse: Alwics 1 K, ßartoSek 10 h, Bra~ko 30 11, Brugger I K IU h, 13urndorfet 

50 11, Detil!ek 50 11, Doleezek 90 h, I' reee 30 11, Gabru!l 50 h, i'lcluz 30 h, t-le rmol1u 20 11. 
Huber 30 11, HorAezek 50 h, .JevSenllk 20 11, Kab~s 20 11, K~spar 10 h, KMara 4011, Kamauer 
I K, Kordl ja 20 11, Kor~lsehiu 20 h, KoseheJl t K, Kyllanek 30 11, Lesko~ek 1011, M<llmerl 
1 K, Mikl 20 h, Nekrep 60 11, Ner:l\ 40 11. NMI I K, Osw.1Hlsc11 2 K, Ozlmlf 10 11, Pli liege 
1 K, Polil1l :lnte 20 h, POl1ch 40 h, Prah 10 h, Richter 20 h, l~iUbnucr 20 h, Ruß Frledrlch 
20 11, Ruß Harllid 40 h, Scher"g 90 h. Schwa I! 50 h, Schwarz 20 h, Seethaler 2011, Tomslg 
30 h, Tuch 50 h, Veuedig 70 h, Weber 30 11, Weigert 1 K, Wernlsch 50 h, lllgotlll 20 h. 
Summe 23 K 50 h. 

I. b Klasse : Bohauee 10, ternel~ 10 h, Oer!lt 10 11, DrJ.e~ lIlk 10 h, Dvorbk I K, 
Gr05Sm:lnn I K, Ilauc 24 11, Ig lllr 20 h, ,Iurant lt 10 h, Knc I.eo 20 11, Kac Rudolf 20 11, 
K,lan§tek 14 h, Klemenc 40 h, Korban 50 11, Ko~ulilik ] K 10 h, Krdt 10 11, Kro~e 'j 20 11, 
Lasbaher 20 h. I.ebe 1 K 10 h, U chlcnwallner 3Q h, Mlkl JO h, Mravljnk I K, Mnlt;c 24 h, 
Munda 20 h, Novak 10 h. Oblon~ek I K, Pnvalcc 10 11, Pe~enko 20 h. PerMI 30 h, Pirc 
70 h, PuSn] ak 22 h, I{llulner 20 h, Sa\'ee JO Ir, Sekirnik ,(0 h, SorSak 20 h, Sleplc 20 h, 
Suha~ 1011, Sk rllbar 24 h, Tom~'llt 20 11, Vogrinec Iv h, Voril~ 20 h, Werllnltsell 12 h, 
Zamolo 30 11, 2:abkcr 30 11, 1.npec 1 ]( 20 h, AbT3m I K, Orossmann I K 80 11, JRger 20 h, 
Tomln~ek I K. - Summe 20 K 20 h. 

11. a Klasse: 811umgarl ner I K. ßinderhofer 30 h, Fm 50 11, v. Gslötlner 40 b, HaI· 
lecker I K. v. '·IRydcgg I K, ~licrstllna 1 K, Horer I K, Kronß5ser ,10 h. I.ukas 2 K, Marko 
I K, Malzl 60 h. Nekrep 1 K, Nozlr [ K, Persche 1 K, Poltak [ K, Prull I K, Pusch mann 
I K, Schlfko 1 K, Sludier 1 K, Tsdlebull 2 K. Valenti ndg Alfred I K, VlIlenllndg M.1Tle 
30 h, Vldov i ~ I K, Wald 20 11, Zotller ·10 h. - Summ e 23 K. 

11. b Klasse: BfI1men I K. t eil 20 h, Jurak 40 h, KikI 20 h, Krulc 20 h, Leben 10 11, 
Maislei I K. 051111 10 h, OSOjuik 20 h, Podlesnik 20 11, Poto~nlk 20 Ir, Plpn~ 1 K, Pueel] 
20 h, Razbor~ek 66 b. R.ojs 00 11, Slrnad 40 h, Sijallce 30 11, Tusek 50 h, Uranker 10 h. 
Vnuk 22 h, Zelenko 32 11, 001;11 70 h, Tomln~ek I K Ungenann t! K. Summe iO K 10 h. 

JIl . A Klasse : Bedjll nl l' I K, l:elte 20 11 , Ei;licher I K. I'odor 20 h, Gabrlel 60 h, 
Gradi ;nik 20 11 , 1·lalfl er 2 K, I lorllczek :!O 11, Ilgcr I K, .1Il11tar 10 11. Kalln 20 11, Koll nlg 
\ K. Koren 10 11, v, Liehem I K, I.ukas I J(, Mahnerl 30 h, Nera t 24 h, Pehelm 1 K, 
Plotsch 30 h. Podmenlk 40 h, Relchsllidler 20 h. Rlzzt 20 11, v, Sc1uuchnlgg 1 K, Sever 
2Q \I , Stanzer 20 \I, Welßellböck 10 11, Wosclilischko 40 h, Zeichen 12 h, leides 30 11, 
Zimmermann 2Q h, Zwirn 4011, FO<lor Joseline 20 h, Pel'nlk ] K, - Summe 16 K.56 h. 

1Il. b Klasse: Bablt 30 h, ternt[~ 40 h, Farkd 36 h, GajSek 60 h, Hra~ovee \0 11, 
Hrvaekl 10 11, lva n ll~ a 20 11, Jagodl~ 30 11, Jand.l~ 20 h, K,olarl l' 20 11, Konetnlk 10 11, Kos 
4U h, Koslajn~ek 10 11, KO\'A~ 10 h, Kozlnc 10 h, Kral] 30 h, Kruke liO h, Leskovar 1.20 K, 
Lichlenwa llner ]0 h, Macull 10 h, Ogore lec 40 h, PerSuh 20 h, Plvec 20 h, R"laj ] K, 
Richter 20 h, RoJ ko 10 h, Rudolf 20 h, Skerlnne 5n h, SorSak 30 h, Sterg:lrSek 50 h, Sltm~ek 
30 h, Segula Frll nz 80 11, SeJ,!ula KonoId 102 11, Serbeln \0 h, Sevcr 40 h, Jurinee 20 11, 
Millkar 10 h, Ultlgn 20 h, Vnlenlan 50 h, Vers lovi ek I K, Vogl'r 2U h, Vur~lt: 20 h, Za· 
fo~nlk 16 11, :?:olnil 20 11, 1.lI nkovll: ßognm lr 40 h, 2unkovlt VI8d imi r I K, 2l1nkovil' Phllip. 
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pinc I K, Bratlt 50 h, Pl[ln~ Zdenko 1 K. Pipu~ Mnrin 1 K 24 h. lernl j!/! 1 K. - Summe 
21 K 04 h. 

IV. n Klasse: l3uchln 1 K, Fischer 40 h, Praugesch 20 h, Gert 20 h, Graf 50 11, 
GrobelJnik iO h, Guslin '2 K. liempel 1 K UD 11, i'luschak I K 2{) 11, Jonischer 10 h, Juter­
schnlk 40 h, Klifer I K , KUngberg 40 h, KJobassa 20 h, Koroschelz '20 h, Kolzbeck 20 11, 
Lah 40 h, Lelnschilz I K, Lovrec 50 11, Mahner! I K, Mnichcn 20 h , Mallmschek 60 11, 
M.1uczkn 30 h, Perme 50 11, Potofnlk I K. Pungluschtg 60 h, Puschmann 40 h, Rop 2() h, 
Sadu 40 11, Schmtdt 40 h, Simonie 50 h, Troiner 10 11, "Teil!. v. Twickel I 1(. V:l iovec 40 h, 
ZOhTeT 10 h. - Su mme 19 K. 

IV. b K1115se: ASl~ 4(} 11, Avsennk 2() h, Belile 32 h, Cajnkar 30 h, Casl Hl h , Drjnk 
SO 11, Janl:ekovif I K. Jug '20 h, Koje '20 11, Ko~enlna '20 h, Lamu! 411 11, Lovrec 50 11, 
Ozlml~ 10 11, Peitler 30 11, Porekar 2U h, Preae I K, Prlbo!Jt 20 h, Putellk 20 h, Rosln:! 
20 11, Schneider 20 h, S l rn~ek 10 h, Sluplln 10 h, Sioklas 10 h, Sljanee 20 11, Tlpltt 20 h, 
TI;~ 20 h, Toma!l~ '20 11 , Tomln~ek 1 K, Uranket 3Q h, Veselko 50 h, Voglln 20 h, Vr('~ko 
Rudolf W h, Vrhnjnk 30 11, ZalAr 10 h, l ivko 30 h. - Summe 10 K 72 h. 

V.II Klasse : Bauman I K, ßedjnnit 1 K, Cla<lI 20 h, teh 20 h, Dfllxler ·10 h, Hempcl 
80 11 , Herma nko I K, Klessner 4() 11 , Logall K. Montag I K, Nadler I K, Nasko 1 K, 
Podgor~ek 50 h, Porekar 50 h, RadSei 3211, R.azbor~ek 7(1 h, R,emm '211 11, Repif .so h. Rupnlk 
80 h, Serajnlk I'r8nz 40 h, Sigl I K, Skale 30 h, Simonlt '2iJ 11, Slodnjak 30 11, Sor~8k M) h, 
ToS 20 h, TrstenJak 20 h. VrbnJak 20 h, lOlnlr 18 h. - Summe 16 K 20 11. 

V. b Klasse: BabSek 24) h. Crnko 20 h, DomaJnko 20 h, Drofenik 20 11, Erker 10 h 
Godee 20 h, GrmovSek 20 11, Horvat 10 h, Jager 20 h, .Kalb 10 11, Kral l 20 h, Krl st~n20h, 
Lah \0 11, LI~i~ 10 h, Molzer 20 h, Lorger 20 h, Nemec 10 h, Obersne 20 11, Obrnn 20 h, 
Osterc 40 h, P~dovnlk 20 h, Pete 1 K, Schlnnerer 1 K, Se' netz 20 h, Sonvenl 20 h, Spitz 
1 K, Slular 1 K, v. Tenchert 1 K, Tred! SO h, Ul1ngll 1 K, Verhov~ek 20 h, Vogl~r 20 11, 
Wa ldhnns 20 h, Weller '20 h , Wtlgcrer I K, ZOhrer IIJ 11, I.eskovar 1.20 K. - Summe 
14 K 10 h. 

VI. Klasse : Anlolovif 50 h, Frnnz 60 h, Glatz 1 K, Kaulzuer 20 h, K03S 1 K, KovlI~!~ 
40 h, Krajne 20 h, Kramberger 42 h, Kronosser 40 h, K~ela 60 h, Loew I K Matzl 1 K, 
Mer~un 20 h, Me';ko 20 h, Mohat 50 h, Nllsko I K.t Prebev~ek ']011, v. Rlldles Itl! 11 , Rlch lel 
1 K, Spitz 1 K, Slaneer 2() h, Tlkvlf 51) h, Welu 20 h, Wernh:lIl 30 h, Zollncritsch ao h. 
Zoree 20 h, O,W I K, Senlettari I K. - Summc IR K 33 h. 

VII. Klasse : Bauer I K, Berdnlk 50 h, fisc her! K, Oori ~ll n 20 h, Kavl:l~ 40 h, 
Klluklcr 20 h, Kelf! I K, Koprlvnik 40 h, Koscr 1 K, König 211 h. KurzmlllIß 60 h, Lutm:lIl 
20 h, Woll ikonlg 20 h, Mo~kon 30 11, Pe~e I K, Rada nov i ~ 2n h, Ram~ak 20 h, ~ottt 4() h, 
Schedlvy 40 h, Schwnb 2Q h, Stumpf 20 h, Tomln~ck 1 K, Trognr 111 11 , Vnudll 20 11, Verll f 
'20 h, Engelhart 50 h, Zmork 1 K. - Summe 12 K 90 h. 

VIlI. Klasse: Borghl 40 h, Cajnklll 1 K, (llrlmer 2 K, St:lIlek I K, Stclnklauber 31 h, 
Zöhrer 1 K. - Summe. 5 K 71 h. 

3, Dri lte r ste i e rm llrki sc her Sol dat clli a g. Zu clesscnGunstclI 
wurde nach eilisprechelldcr All cmpfchlung cinc Sa mmlung in allen I\lassen 
durchgcHihrt; von fast sUmtlichen Schnlcrn liefen Bcitrage ei n : der Lehr­
körper ging beispielgchend voran. Gesammelt wurde der Betrag VOll 

346 I( 84 h. 

Es spendcten : 

I. a Klassc : Alwles 2\J h, BlIIlokk 20 h, Brafko J() h, Bruggcr Q() h, BlIrndorfer I K, 
Dell t ek 40 h, Doleczck 2 K 20 h, Freee 10 h, Gftbron 20 h, liclnz I K 20 h, HCrlUllnl1 
J() h, Horaczck 40 h, Jcv§enak 20 h, Kabas 20 h. Karlll1l 2 K, Kaspu 20 h, Komnucr J K 
3Ü h, Koratschin 40 h, Kor~ 1. ijll 10 h, KyUanek 20 h. Leskoy~ck '20 h, t.hhntrt I K 20 h, 
Mlkl 40 h. Nekrcp I K 2Q h, Nerat 60 h, NMI .so h, Ohrensteln I K 30 h, ()sw~utch I K 
10 h, Ozlmlf 10 h, !lallege I K, !louch 30 h, Richter 40 h, Ruß Frledrich 40 h, «uß H ~rllid 
30 h, Rillbauer 20 h, Scherag 1 K 10 h, Schwall 40 h, SchWllrz 5() h, Secthalcr 50 11, 
Tomsig 40 h, Weber 60 11, Wernlsch I K 2() h, Weigert I K 20 h, Vcuedlg 40 11, Tuch 
I K, Pollmante 3il h, Dzlubek 40 h, Z~goda 20 h. - Summe 30 K. 

I. b Klasse: Eine Restummlunf! 2 K 38 h, ßelogillver 2() h, ßohnnec 10 h. (:crnel~ 
10 h, Derllf 20 h, Drfefnlk 11) h, \)vor~ak 10 h, H:luc 211 11, Iglnr 50 h, Jur~nm 10 11, 
Kac I.eo 20 h, Kac I{udolf 20 h, Korb:"," 34 h, Klemene 2(1 h, KoprlvlI I K, Krefl 10 h, 
Kro~elj 10 h, Lasbacher 20 h, l.ebe 20 h, Llchtenwal1ncr 2(1 h, MrnvlJak 20 h, Mulec 30 11, 
Munda 10 h, Petrun 40 11, Novnk 12 11, Oblon~ek 3<1 h. Pavalec 10 h, Pernat 10 h, 
Pufellk 30 h, Pefenk o '2i) h, Rlutllet 10 11, Sevcr 30 h, S :)I~nk 20 h, Scklrnik 70 h, Siepte 
10 h, Sul1at 20 h, Skrll b<!r 22 11, Tomanl f 10 11 , Vogrinec 10 h, Vor~lt \0 h, Z.1molo 40 h, 
l.ahkef 30 h, tupec 32 h, JlIgcr 40 h. PII ~nJnk 20 h, KI~n~~ck 30 h, Grt)Sslnnun I K, 
WClanllsr h 10 h, Tomht~ek 1 K, Abrartl I K, - Summe 16 K 68 h. 
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11. a Klasse: Baumgarlncr 20 h. Blndcrhofer 1 K 20 h. FIII I K, Gstöttnu I K 20 h. 
Hallecker 1 K, HIerstand I K 2() 11, y, Ha)'degg I K, Holer 50 h, Kronasscr 20 h, Lukas 
2 K 20 h, M3rko I K, Mtllner 20 h, Nckrcp 30 h, Nozlr 50 11, Persehe 40 11, Pollak 1 K, 
PruJl I K, Puschmann 80 h, Schifko I K, Studler 40 h, TschebuU I K 30 h, Valentincls: 
Alfred 20 h. Vllientincig Marie I K 20 h, VidoYI~ 80 11, Wal d 10 h, ZOhrer 10 h, -
Su mme 20 K. 

11. b. Klasse: Brumen 60 h. Dolar 50 11, KO~lLla 20 h, Kru1c 22 h. Leben 30 h, Qslm 
I K, Osoj"lk 30 h, Putel) 50 h, Razbor~ek 4 ~ 11, Rols 22 h, Str nad 20 h, Tomln~ek 1 K, 
Tu~ek 20 11, Uranker 40 h. - Su mme 5 K 98 h. 

111. 8 Klasse: Bartose1; 20 h, ßedJaniC I K, Cer~e 40 h, Cernulll 1 K, Elnicher I K. 
Fodor WllheJm 30 11, I'odor Jostllne 30 h, GabrltJ 40 h, Gradisnik 20 h, I'aliier 1 K, 
Horaczek 50 11 , Junfaf 50 h, Ilger 40 h. Knioud 36 h, Kalin 40 h, Kotrnig 1 K. Ko~ar 10 h, 
v. Llehem 1 K, l.ukas 1 K, Mahner! 1 K, Nemt 60 h, Plotsch 1 K. Pehtim 1 t;. Podmenik 
40 h, Relchslädler 10 h, Rlui 30 h, Schoper 30 h, v. Schuchnlgg I K, Sever 20 h, Stantet 
20 h, Weißenblkk 20 h, Woschltschko 40 h, Würnsberger 1 K, l eides 40 h, Zimmermann 
30 h. Zwirn 40 h, Berslch 40 h. - Sum mt 21 K 26 h. 

111. b Kluse: Babl~ 20 h, Cvctko 10 h, Cernfl~ 20 h, farka; 25 h, Gaj~ek 20 h, 
Gregotevl'lf 14 h, Grobngek 20 h, I-l raSovce 12 h, Hrvacki 10 h, Jngodlf 20 h, Ja ndlt 20h, 
Jurlnec 10 h, Kom~tnlk 20 h, Kos 40 h, KoslaJn~ek 20 h, Kozlnc 10 h. Kra ll 2S h, Krulec 
10 h, Lukovar 40 h, Uchtenwallncr 10 h, Ogorelec 20 h, Per~uh 10 h, prpu~ 60 h, Ra ta] 
1 K, RojkO 20 h, Rudolf 40 h, Sevet 1 K, Sker]ane 50 h, Sor~3k 20 h, Stetgal~ek 10 h, 
Slrm Sek 60 h, Segulll Frßnz 20 h, Segula Konrad 20 h, Serbcht 10 h, UI.ga 20 h, Valent.n 
:JO h, Vcrslov~ek 20 h, Vogllir 20 h, vorm 20 h, Znfo~"lk 20 h, tolnlr 20 h, 2unkovit 
Bog., Vlad., Ph lli rplne 3 K, Blafft' 40 h, PlplI ~ 60 h. Rosina I K, ZemlJlf 2 K. - Summe 
17K66h. 

IV . • Klasse : Aichet I K, Bucht. I K, Ontiovie 20 h, Fischer 30 h, Ger! I K, Gra l 
-10 h, Hempel I K. Huschak I K, Jantseher 1 K 20 h, Käfer 2 K, Klobusa 40 h, I. llh GO h, 
J.elnsehltz Hl h, :r.ovrec 20 h, Ma tw ert I K, Malehen 10 h, Matausehek 5() h, Pungarsehek 
1 K, Puschmann I K, Sadu SO h, Simonlt :::0 h, Vatovee 50 h, Fraugesch 40 h, Orobtljnlk 
JU h, Gustln 1 K 30 h, ,Iulerschnlk 2(1 h, Kli ngberg 50 h, Korosehetz 40 h, Kolzbeek 30 h, 
Mauczka 1 K, Perme 40 h, Pololnlk 70 h, Rop 30 h, Schmld! I K, Trojner 10 h, v. Tw\ckt'1 
1 K, ZOhrer 10 h. - Summe 33 K. 

IV. b Klasse: Am SI) h, Avsenak 20 h, BerHe 30 h, Clljnkar 40 h tasl 20 h, Dl jak 
2(1 h, Dr1.el:nlk 2() h, .I~n 1. ekovlt so h, ,lug 20 h, Koje 2t) h, Kosenlna 20 h, tamul SI) h, 
Lovree 60 11, Ozlmit 10 h, Peitler 40 h, PorekIlT 30 h, Preae 2(l h, Prlbollf 30 h, Pufellk 
40 h, ~OSItHI 40 h, Schneider 30 h",ßlokhts 20 h, Stra ~ek 10 h, Slupa n 20 h, Sljallf.c 20 h, 
'flpll t 40 h, Tid 20 h 'fomallle:ll) h, Tomatlf 30 h, Tomln~k I K, Turk 20 h, Uranker 
30 h, Veselko 20 h, ~'ogl:l r 30 h, Vogrln 30 h, Vte~ko Jakob 40 h, Vret'ko Ruclol! 30 h, 
VrhnJak '20 h, 2~IM 20 h, 7. ivko 40 h. - Summe 12 K 20 h. 

V. I Klasse : ßedjanlf 1 K, Hermll llko I K, Clodi 10 h, Remm 26 h, Nadler '2 K, 
Nasko 2 K, Montllg 2 K, Simonie 30 h, Rad~el 10 h, Klessner 40 h, Slodnlak 4n h, Megli l: 
4(1 h, Replt SO h, Sk~le 3() 11, POdgor~ek 50 h. - Summe 11 K 26 h. 

V. b Klasse: BabSek 2S h, trnko 40 h, Doma jnko 2(l h, Drofenik I K, Eckhel I K, 
Erk er 10 h, Godee 40 h, Ormov~ek an h, Horval 10 h, Ja~er 211 h, Kllrba 20 h, Kaukler 
10 h, Kolbl 20 h, Kral l '20 h, Krlstan 30 h, Lllh 20 h, Laslc 2Q h, Lorger 70 h, Molzer 
10 h, Nemee 20 h, Obersne 41) h, ObrRn I K, Ostere 50 h, refe I K, Schlnntfer 3 K, 
Souvenl 2(l h, Spllz I K, v, Te.ucherl 2 K, Tred l I K, Ullaga 1 K, Verhov:Sek 20 h, Voglar 
,10 h, Weller 20 h, Wogere r I K, ZOhrer SO h, Leskovu 1 K. - Su mme 21 K 2S h. 

VI Klasse : Anlolovi t 40 h, Franz 1 K
1 

Grill I K, Koß 1 K, Kovaflc 30 h, KraJnc 
40 h, Ktamberger 50 h, K ron~Sler 50 h, K~e a SO h, l.oew I K 60 h, Ma lzl I K, Merfun 
20 h, Mdko 2ö h, Mohar SO h, N~sko 2 K, v. Radle! 2 K, Richter I }(, Roslnll 40 h, 
Se.aleUllrl 50 h, Schilder I K, Spitz I K, Stalleer 20 h, Tlkvlf SO h, Weiß 21) h, Wernhart 
'10 h, lollncrltsch 80 h, Zoree 20 h, Migllc 1 K, Scherlivy 40 h, Kllutzner 40 h, ein Rest 
t K. - Summe 23 K 611 h. 

VII. KIllsse : Bauer I 1\, Bre1.ll lk 50 h, Engelhart 50 h, Erker 2Q h, Fischer I K, 
Kauklcr 2() h, Kllu~l~ sn h, KeHi I K, Koprlvnik I K, Koser 2'1 h, Kurzmlnn 40 h, Lul· 
mlln 20 h, M~kon 20 h, Pefe SO h, Rlld llnovlf 20 h, Rlm~lIk '2(1 h, Rollt an h, Schedlvy 
50 h, Schwab 20 h, Stumpr 20 h, Tomln~eR 1 K, Vlluda 10 h, Verllf 20 h, Weber 60 h, 
Woh lktsnl& 63 h, l mork I: K. - Summe 12 K 75 h, 

V/Il. Kluse : Borgh! I K, I\renn 1 K, Krlwlnek I K, Kall,ter 1 K, Plrlmer 2 1(, 
Stadlherr I K, SllIntk I K, Schrott , K, W!nlerh llter 1 K, ZOhter I K. - Summe II K" 

4. Pi I z s a 01 m IUll g, Als im Oktobcr gJlll stiges Wettet eintrat, wurden 
an freien Nachmittagen zuniichsl kl einere Abteilungen von Schil lern hi naus­
geschick t, 3m 4. Oktober das klasscllweise Samm cln cingeleitet und am 
SCllUlfrcien 7. Oktober i1l g roßem Stile durch geiO hrt. A m frHhell Morgen 



1B 

brachcll 185 Schüler IInter der Leitung des Professors Dr. Lcopold Po l janec 
als naturwissenschaftlichen Fachmannes lind des Turnlchrcrs Max Halfter 
in die Bachernwaldungen 3nf, in die sie bis zlIr KalTIlll höhe verteilt wu rdt: l1 . 
Sie sammelten Pilze, Kastanien , Eicheln, Beeren, Bläller rnr Tee usw. Das 
Ergebnis war e in recht befriedigendes; die schnell dem Vtrderbcl1 ausge­
setzten FrUchte wurdeu dem privaten Haushalte liberiassen , das llbrigc 
zugullslcn des Kriegsfnrsorgcamtes vernUßeTt. Nach einer allgemeinen 
Schätzung wurden unter anderell1 25 kK Herrenpil 7.c, 10 kg andere Schwämme, 
50 I Kastanien und I Korb mit verschiedenen TccbHll tcrn hereingeschafft. 

5. Wohltäligkeitsvorsteilullg im Stadttheater. Ve ranstaltet 
VOll Studierenden der Marburger Mittelschulen fand am 26. Februar 1917 
im Stadttheater eine WohJlatigkeilsvorstellung s taU, bei dcr das Trauer­
spiel .Philotas· von Lessing und das Zeith il d • Theodor Körner in Leipzig" 
zur Aufflihrung gelangten. Die Ausübenden, sämtlich Studierende, lösten 
ihre Aufgabe zu großem Beifall des ausverkauften Hauses. An di e Auf­
filhrung wurde eine Kaiserhule!iguflg' angeschlossen, bestehend aus einem 
Prolog (von Kar! ßienenslc in) l1ne! dem Prunklanz ~Gavotle der Kaise rin ", 
gelam:t vo n 20 Damen (einstud iert von Frl. ' lda Eichler). Die Vorstellung, 
die unter dem Protektorate des Herrn Statt hallercirates Dr. Adam Weiß 
von Schleußenburg stand, wurde nach Wochenfrist wiederholt . - Als Rein­
ertrag wurde VOll der GYll1nasialdirek ti oll , die die äußere Organisation der 
Veranstaltung besorgte, der Betrag VOll 406 K 42 h an deli Witwen- und 
Waisenfond fllr die Marburger Hausregilllcnter, ein solcher von 205 K 06 h 
an die von der Erdbebenkatastrophe betroffene Bevölkerung von Rann ab· 
geführt. VO ll beiden Seiteu laugteIl wanne Daukschreibcn ein. - Der BNicht 
der GYl11u3siaidirektion ubcr deli Verlauf und das Ergebnis der Wohlultigkeils· 
vorstellung wurde VOIll k. le sleierlll. Lnndcsschltlratc (111. Mtlrz 1917, Z.3l1.l0J) 
mit Befr iedigung Zllf KenntBis gel1ollll11el1. :t 

Fllr die an läßlicli dieser WohlHltigkeit svorstellung lelegraphisclr im 
Wege der Kabillettskat11.lei Seiner k. u. k. Apostol ischen Maje stllt 
dargebrachte LoyaliHHskurrdgeburrg wurde im Allerhöchsten Auftrage der 
Allerhöchste Dank bekanntgegeherr. (Slatth.-Präsid. Grat 23. MUrl 1917, 
Z, 477, Bezirkshauplnrannschah Marhurg 27. MUrz 1917, Z. 489 Prll s.). 

6. Der Marb ur gcr GYlIlllasialacker lieferte im Herbste 1916 
einen Ertrag VOll 1500 kf.! Kartoffeln; die gesamte Ertrte fi el dem MiliHlr-
1!rar kostenlos zu. - Die Aussaat fu r 1917 s ti eß wegen Mangels an Saal. 
gu t auf große Schwierigkeiten. Die AnbauarbeiteIl besorgte das Gymnasi um 
rechtzeitig; Saatkartoffeln kOllntc ll jedoch VOll der MiliUlra pprovisionieruug 
nicht geliefert werden, auch der als Ersatz vcrsproclrerre Sonnenblumen­
Lind Knrbissamen blieb aus, so daß d ie GYll1 uasi aldi rek lion, um den Boden 
lIichl brach li egen zu lassen, gezwungen war, in privatem Wege fUr Saal· 
gut so gut es ging, vorzusorgen ; der Acker wurde mit Kartoffeln, ßolrnen, 
Mais, Kürbissen, Kraul usw. bepflanzt, je n3.chdem Pflam:en uud Samerr 
erhaltl ich waren, 

7. Kri egspate n sc haft. 
Kinder der gefallenen $olda tPoII 
50 Krollen gekauft. 

Zugunsten der Kri egspatellschafl flir 
wurden vorn Gymlmsiu nr 2000 Marken 

die 
um 

8. F e ld a r beite n urlaube wurden deli der Land bevölkeru ng CI114 
st:1 nrrnenden Schülern jedcrr.cit gewUhrl; meistens nahmen sie wenige Tage, 
in fn nf FUIlen lä ngere Zeit irr Arrspruch. 

9. Patriotische Taschcutn clrer wurden VO III Gynrrrasi ullt um 
deli ßetrag VOll 45 KrOllen Ubenro mrnell. 
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ia. Das Ehren b u c 11 der Öslerreichisch·UngarischclI Wehrmacht 
wurde VOll der Anstalt beste llt. 

11. Vom Wohltätigkeilsgedicht ~ ZU IH Andenken wei l and Seiner 
Majcst3t Fran z Josd de s Ersten wurden 120 StUck gekauft. 

\2. Ver sorgu n g mit Kleidern. Auf Vermittlung der Direktion 
wurden vom hierortigen Bcklcid ull gsausschuß ach I Gymnasiasten mit 
K leideru, 32 mit Kopfbedeckungen beteilt. 

13. Al tpa pier. Es ist Fürso rge get roffen , daß im Gymnasiulll alle 
Pn pierabfrille, auch die des Kehrichts, gesammelt und nutzbaren Zwecken 
zugeführt werden . Es wurden hic"OI1 bisher drei Fuhren abgegeben. 

14 . Rote s Kreuz. Das Hauptaugenmerk wurde auf die Gewinnung 
lIeuer Mitglieder gerichtet und, da in der Stadt wohl alte Willigen bereits 
gewonnen sind, die \VerbeWtigkci t in das fla che Land hinausgetragen. Das 
Er~ebllis steht noch aus. 

Religiöse Übungen. 
I. Für die katholiHhe SehU ler sehaf t. 

Der 501111 - ulld Fc-iertagsgo ttesdienst wurde, da die GY11l11asialkapellc 
Milillirzwecken dient, in der Aloisiuskirehe abgehaltell. FUr FestmesseIl 
wmde in einze]rlcll Flill ell vo m eh rw lirdigcll Franziskallerkonvent die Franzis­
kanet-Ma rienkirehe ilbe rlassc ll j die hL Beichte und KOlll lllun ion ' fand auell 
in der DOlllkirche stalt. - All der fronleichua11lsprozession nahm die ganze 
Anstalt teil. 

Zu Begiu ll e und am Schlusse des Schuljahres. sowie zu Ostem empfingen 
die SchUler die S'lkramente der Buße und des Altars; zu Ostern wurden 
sie darauf durch geistliche übungen vorbereitet, bestehend allS 3 Exhorlen. 
welche der Religiollsprofessor Or, Anion Medved llber das Thema "Die 
Siegeskronc des christlichen Lebens" hie1l . 

Besoudcre kirchliche Andach ten in Verbindung mit patriotischen Feiern 
wurden abgehalten: 

AlU 4. Oktober 1916 ei1l Hochallit lI1il Tedeuill aus Anlaß des Namens­
festes Sr. Maj~s\[1t I<aiser F rall z .Iosef 1. ; am 18. November cill feie r­
liches Seelel1 :llJ1\ fnr weiland Ihre MajesHit I<aiscrin Elisabeth; 3111 30. No· 
vember 1916 ein solennes Requiem mit einer Tr3uerrede des Religions· 
professor Dr. Anloll Mech'e(\ iibN weiland Seine Majestllt Kai s e r Fra n z 
,I 0 s cf I. (Siehe S.5.). 

Am 27. April 1917 ein fe ierliches Hochamt lI1i\ Tedeum 3nHIßlich des 
Namensfestes, 3111 9. Mai 1917 ein feierliches Hochamt mit Te Deu lll anHlß· 
lieh des Geburtsfestcs Ihrer Majeslill der I<. ais e r i n Z i I a. 

Am 4. Mürz 1917 fand eine s illilige patriotische Feierl ichkeit in Ver· 
bindung mit dem Sonnlagsgoltesdiell stc stall: die Ab 5 chi e d s f eie r VOll 
mehr nls 50 l lllll Militär ei nrückenden Gymnasiasten; der Rcligiollsprofessor 
Dr. Anton Mcdved hielt an sie eille begeisternde Ansprache (siehe S. 12); 
wl1hreml der Messe empfingen die Einrllckenden die hl. I<ommunion. 

Auf ß1Je größeren kirchlichen Feierlichkeiten in Marburg wurden di e 
Schüler jedsmal aufmerksalll gC IIlßc"t lind zur Teilnahme angeeifert. Besoll­
ders zahlreich war ihre Teilnahme an dell Kriegsandachtcn, Fastenpredigten 
une! MaiandachteIl. 

11. Die nichtkatholischcll SchUler wu rden zur Teilnahme 3n den 
religiösen Übungen ihres Bekenntni sses sowie der damit verbundenen patrio­
tischen Feiern verhalten . 
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Schulnachrichten. 
Zusammengestellt vom Direktor. 

I. Der Lehrkörper . 
• 

1. Veränderungen im Lehrkörper. 
a) Aus dem Lehrkörper sc!lIed: 

Der supplierende evangeiischc Religionslehrer Guslav Nah rga n g I 

der nach RUckkehr des als Feldkurat einberufenen evangelischen Pfarrers 
Dr. Ludwig Mahner!, den er vertreten hatte, mit Ende Februar 1917 
enthoben wurde (Landesschu lrat 21.3. 1917, Z.3 1~. 

b) In den Lehrkörper trat ein: 
Der Lehramtskandidat Dr. Pau! 5 t r 111 S e k, der zum Supplenten 

neu bestellt wurde (Landesschulrat 10. Okt. 1916, Z. 3 1~3); zug\. Lehrer 
des Freifaches der steiermärldschen Geschichte (Landesausschuß 
25.9. 1916, Z. 25811, IV. 2969). 

c) Welterbestellt wurden: 
I. z u s up plie rend en Lehrern: Johann Favai fUr das ganze 

Schuljahr, Guslav Nahrgang fnr die Zeit vom 16. September 1916 bis 
28. Februar 19 17; weiters in Nebe nverwenduug auf die Dauer des Be· 
darles: der Theologieprolcsso r Dr. Josef So m r e k, die Supplenten der 
k. k. Staatsrealschule in Marburg: Konrad Fa b i a n und Dr. Emi l Sa d u, und 
der Professor an der Landeslehrerinnenbildungs31lslalt Hans Se p per e r 
(sämtlich mit dem ErlaS des Landesschu lrales vom 10. Oktober 1916, 
Z. 3 1 ~3); seit I. März 1917 als supplierender Lehrer Ilir evangelische 
Religion Dr. Ludwig Mahnert (ErlaS wie oben a); 

2. zu Ne b e 11 I ehr ern fU r (r eie LehrfUcher, und zwar: der Geiangs­
lehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Marburg, Heinrich Drllzovic, tUr 
den Gesang; Professor Dr.Johann MUhlbac h er für fran zös ische 
Sprache, Schulrat Fran? J erovs ek fnr ital ienische Sprache und 
deutsche Ste no graphie (tl. Kurs), die Fachlehrer Fram; Hau s ma nn 
und Karl Treiber fU r deutsche Stellographie (I. Kurs), sämtlich mit 
dem Erlasse des Landesschulrates vom 5. Oktober 1916 Z. 3 6~ ); weiters 
Professor Fr. VoglAr für slowen ische Sprache (Landesschulrat 15.11. 
1916, Z. 3 ~ und der Supplent an der Staatsrealschule in Marburg, Franz 
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ZöhTeT, fU r darstellende Geo metrie (Landesschulrat 3.3.1917, Z. 3 
I ~'l); bezllgl ich der steicnnarki schen Ge sch ich te siehe oben b). 

Anmerkung. Die zum aktiven Militä rd ienste einbe ruf enen 
Leh r k Ta ft c verbleiben olme Unterbrechung im Stande und in den Rechten 
des Le hrkö rpers. (Siehe Seite 11 u. 12). 

d) Ernennungen, Beförderungen, Auszeichnungen. 
1. Ernennungen: Die Supplenten Franz Bracull und Dr. Stuna 

Trabei wurden mit der Rechtswirks3111keit vom I. September 1916 
unter Beiassullg auf ihrem Dienstposten zu k. k. provisorischen 
Gy m n a 5 ia I) ehr e r n ernannt (Minist. I. Kultus u. Unterricht. 30. August 
1916, Z. 20298; sleierm. Lalldesschulrat 16. Sept. 1916, Z. 3 00;1). 

2. An e rk e n n u n g c n: Dem Direktor Dr. Jasef To m i n ~ ek und den 
Professoren Dr. Anton Me d v e d und Friedrich K n a p p wurde "in voller 
Würdigung der vom patrioti schen wie erzieherischen Standpunkte gleich 
wertvollen tätigen Mitarbeit bei der vom steierm. Landesschulrate zum 
Zwecke der Förderung der Zeichnungen auf die 4. öslerreichische K ri egs~ 

anleihe organisierten Aktion der Schulsamlll eistcllen" der Dank lind die 
Anerkellilung .dieses Landesschulrates ausgesprochen. (Landesschulrat 
28. Augast 1916, Z. 3 '!;!). 

3. Aus z eichnunge n : Von den i1ll akti ven m ilit:1ri s chen 
Dienst e s teh e nden Mitgliedern des Lehrkörpers erhi elten (soweit 
de r Direktion bekallnt) Auszeich Illll1gell : Professor Franz 0 t t 0 und prov. 
Lehrer Dr. Brnno Trobei die Allerhöchste belobende Anerkennung 
(signum laudis), supp!. Lehrer Josel Pir nat das Mil it arvcrd i cnst ~ 

kr e u z 3. Klasse mit der Kriegsdekoralion und den Schwertern, supp!. 
Lehrer Johann Le s ko s ek das Mi li tarv erdle nstkre u z 3. Klasse mit 
der Kriegsdekoration und den Schwertern sowie das Kar! Truppen· 
kreu z. 

Sein e k. u. k. Apo s tol ische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 6. Mai 1917 in huldvollster Ane rkennu ng hervor­
ragender Verd ie nste im Interesse der Förderung des Erfolges der Kriegs· 
an leihen allergnlldigst zu verl eihen ge ruht: 

das Krie g sk re u z IHr Z ivi l verdi e n s ie 2. Klasse dem k. k. 
GymnasialdiTf~kto r Dr. Josel T 0 JI\ in s c k und dem k. k. Religions­
professor, geist!. Rat Dr. Anion Mc d ved. 

2. Stand des Lehrkörpers 
im Schuljahre 1916}17. 

a) DIrektor. 

Dr. Tom i n s e k .Iosef, Ritter des Franz Josel·Ordens, Besitzer des Kriegs­
kreuzes 2. KI. fOr Zivil verdienste und der silbernen Ehrenmedaille l(JrVerdiensle 
IIIn das Rote Kreuz, Mitglied des sleie rmärk ischen Landesschulrates, Fach­
inspektor des TIlTIlunterrichtes für Krain , das KUslenland , Dalmatien und 
den italienischen Teil von Tirol. - (Unterrichtete : Slowenisch 2. b : 3 Stunden.) 
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b) Professoren und wirkliche Gymnasiallehrer (alphabetisch): 

~ 1 1 '~ 11 

~ I" ,; Name und Charakler .!: 5 ' I.ehrfach und Klasse l!; 
"':> ' ,,'" 

Bcmlaubl und dem k. k. MinlstCliutll 

I Dr. Arnciz Johal1l1, - filr Kultus und Unter/lellt Z\Lr Dienst· -
I k. k. Professor der VIII. Rgkl. leistung i'-ugcwicscn, derzeit im 

M!lltllrdi~ns te. -- - - ~ -
2 OL Böh 111 Alois, Oeogfll llhic und Geschichte ~I 

k. k. Professor - V. 11, V. h, VI, VII. und VI.I. (19) 

-- --- - - -- --- -- -
Dr. Dolar Antou t Sieht seit der Mobilisierung In 3 k. k. Professor du VIII. R.CI., Kustos - aktiven mllitllrlschen Diensten. 

der Schülerblbllolhek (s w. Abt.) -- ~ 

F i tJ k Alfrcd, la 11. Deutsch I. a und 11 .11 
4 k. k. Professor der VIII. Rgkl., Kustos lI a Latcln Ln und 11 . a 23 

der Unlcrsllltz.-Blbliolhck 
-- -4 

fistravec Oll1 l11ar, Zcichncnl.a, I.b, 11 .11, 11. h, JIJ ,<'l, 111. b, 

5 akadem. Maler, k. k. Professor, -
IV.:!,IV. b, IS 
Geographie 11. a und 11 . h 

Kustos der Zeichensammlun g Kalligraphie I. a uud 1 b 
-- ---

6 
Oe H ai d Max, 

VI 
Latein VI!. 15 

k. k. Professor der VIII. ~gkl. Griechisch VI. und VIII. --
7 Halft e r Ma x, - Turnen (lIIlll1:1rlsclle Übungen) 2. 

k. k. TurnlchrCf I.- VIII. I ---
Jerov ~c k Franl, Siowenl!ch V. :1, b, VI. VII. u. VIII. 

B k. k. Schulrat und k. k. Professor de' l V II 11 Latein VIII. 18 
VII. Rgkl., Kustos der :l rchlo\. 1.ehr- Griechisch VII. 

mlttels:lmmlung 
-

Kna pp Frie drich , 
Deutlich V.II, V. b, VI., VII. u. VIII. g k. k. Prolessor der VIII. Rgkl., Kustos IV. 21 

der tehrerblbllothek und Programm- La tein IV. a 
slll1lmlung 

-- - -- -- -
10 

Kocipcr Joh :ulII Ev., 
Als FeldkUfat elngerllck t --k. k. Prolessor 

- -- - - --
La 11 g Ludwig, 

11 k. k. Professor, Kustos der Sc1I Li1er· - Einge rUck t wie. NI. J. -
bibliothek (deulsche AbI.) -- - - -
Oe Mcd ve d Anloll, 

I. ·b. Geistlicher Rat, k. k. Professor Katholische I{eli glon I. a, 11. a, 111. a. 
12 der VII. RgkJ., Exhortator, Kustos der - IV. a, 1/. a, b, VI., VII, u. VIII., 

18 
Paramentensllmmlung Exhorte '" Besitzer des KrlegskreLlzCI fÜI 
ZIvilverdiensIe 2. KI. 

-- - -
Oe M li h I b a ch c r .I ohall11, 111 a Deutsch 111. 11 

13 lind bleln 111. [I, V. h :!I) 
k. k. Professor, HIlIskraft d. DIrektors Vb Grleclrlsch 111 . a -_. --- -

0110 Franz, 
14 k. k. Professor der VIII. ~kl., Ku~los - Elngerückl wie NI . . 1 -

des Geographischen ablnelles 
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~ame und Charl\kler T~ ~ 11 
-~ 

~ lehrfac h und Klasse u • • 1° • N ..... L~~ ~:> I ;<u; 

Dr. Pctovnik Adolf, 
I Mathematik 111. H, IV. b, Vl., VIII 

15 VIII Naturlehre 111. b, VIII. 23 
k. k, Professor I Propädeutik VII., VIII. 

Oeographle 111 . ß -
Dr. Poljancc Lcopold, Naturgeschichte I. b , 11. a, lI.b, V. a, 

16 k . k. Professor d. VI II . Rgkl • Kustos 111> V.b, VI. 23 Deutsch I. b 1J. b 
des Naturhistorischen Kablneltes Geographie I. b. 

17 Tribnik Karl, 1: lngerllckt wie NT. 3. --k. k. Professor 
~ - ~ 

Dr. Vcrsto vsek Kad, 
Als Reichsrats- und Landtagsabge-18 k. k. Professor der VIII. Rgkl., - -

ordnetef beurlaubt 
I.lIndesausschußbcl sUzer 

Voglar fra nz, 111 b Slowenisch IV. n, b, 
19 k. k. Professor, sielIv. Kustos der und !.Iltci" 111. b, IV. h 23 

SchIllerbiblIothek (slow. Abi .) IVb Griechisch 111. b, IV. b 

- -- 1 Za hl b r uek n c r Kad, 
Mathematik IV. a, V.II, V. b, VII. 

20 k. k. Schulrat, k. k. Professor d. VII. - Naturlehre VII . I. 
R.Rk!.. Kustos du Physlkllllschen ' Physikalische Übungen ("1 Stunden) 

Kablnelles -
i aga r Nikolaus, Slowenisch 111. 11, b. 

21 Va Latein VI. 18 
k. k. Professor der VII. Rgkl. Griechisch V. a, V. b. 

. 
c) Provisorische Gymnasiallehrer. 

-

I 22 Bra c ull fra :Jz 
Mathematik I. 11, I. b, 11. b, 111. b 

- Nllturlehre 111.11, IV. 11 U. IV. b 22 
Geographk I. 11 

--
I 23 Dr. Trabei STUII O - Eingeriickt wIe Nr. J. -

d) Supplierende Gym nasiallehrer. 

1 fabia n Komad, Deutsch IV. a 
24 supp!. Lehrer ~n der k. k. RCJlI- - Naturgeschlchlt 1.1\,11. 11 

7 
schuk in Marburg 

- ---'1 Deutsch W. b Fa v a i Jahanu, 
25 IVb taleinll.b,V.a 20 

supp!. Gymnasiallehrer I Griechisch IV. a 

I _. --
26 

Lcsko s ck .1011011111, 
Elngcrllekl wie Nr. J . - -

suppt. GymMslal1ehrer 
. _. -- -- - --
27 

Dr. Mahnert Ludwig, Evangelische R.ellglons1ehre - -
eVllng. Pfarrer (Seil I./ Jl l. 191 7) 
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~ame und Charakter l ~~ r 
-

l ~~ lehrfach und Klasse ~ 'g 
;'i); 

28 Mra v ljak Johann , -T I:ingcrückl wie NI. 3. -
suppt. Gymnasiallehrer 

-
29 Nahrgang Gusta v Evangelische RelIgionslehre 

6 -
evange1. Vikar In Mshrenberg bis 28. Februar 1917 - ---

3D Pirnat Joscf, - 1~ l ngerlickt wie Nt. 3. -
suppt. Gymnasiallehrer 

- -

3 1 Dr. Sadu Emil, 
suppl. Lehrer In der k. k. Rulschu1c 

- Mathematik 11. a 3 

- -- --
32 

Se p per c r JOh31l1l , 
Professor d. VIII. Rgkl. a. d. Landes-

Lchrcrlnnenblldungs-AnsllIlt 

Deutsch IV. b - Geschichte 11. a, Il\. a 7 

- • 
33 Dr. So mr ck Josef, Katholische Religion I. b, 11. b, , -

Theotogleprofessot In Marburg lII ,b, IV . b 
-

Geschichte [I. b 

Dr. Stnll ~ek Paul Latein l. b 
34 

suppt Gy mnasiallehrer 
l.b Slowenisch I. a, b 1 25 

Geschichte und Geographie 
111. b, IV. a, IV. b I 

e) Nebenlehrer für nlchlobllgate Gegenstände, 

35 
o r u Z 0 v i c Hcinrich , 

Gesnng In 5 Abt. I \0 Geungslehrer an der k. k. I.ehrer· -
bildungsanstalt in Marburg 

36 Haus ma nn Fra m: Deutsche Ste/lographle I. Kurs 2 -Biirgerschul.F ach leh rer 2. Abt. . - -
37 Je r 0 v s c k Franz, fI} Italienisch, 11. Kurs 2 -k. k. Schulrat, wie Nr. 8 11) Deutsche Sienogr'phle, 11. Kurs. 2 

-

38 Dr. Milhlbachcr Johann, - Französisch I. H. 11. Kurs. • k. k. Professor, wie Nr. 13 
--

39 Dr. Str m s ek Paul (Nr. 3<1) - Stelerm. Geschichle. I 

Trcib c r Karl 
1-

4D - Deutsche Stcnographk I. Kurs, 2 
Bürgerschul-fach lellrer I. Abt . 

- - -
Voglar Franz, 41 - Slowenisch fnr Deutsche 1., 11. u. 6 k. k. Professor , wie Nr. 19 111. Kurs. - - - --

42 Zöhrer FranL, _11 DArstellende Geometrie, vereinigte 2 suppl. Lehrer a. d. Slaatsrcalschult: Abt. (Sclt 16. Febr. 1617). 

Anmerkung. Die Israet ltl sche 
A. Be c k (aus Graz) unterrichtet. 

Rcllgionslehre wird privat " m Heun 

Diener. 

Sc m c Josef, k. k. Schuldicncr. 
Kelbitsch Franz und Sorko Fricdrich. Aushi Ifsdic ncr. 
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11. Lehrverfassung. 

1. Obligate Unterrichtsgeg enstände. 
n.) Ocr Lehrplan in den SI a11lll1kla sscIl mit deutscher Unterrichts­

sprache ist der durch die Millislcrialverordllutlg vom 20. März 1909, 
Z. 11 662, HiT Gymnasien normierte. - Für die g Ti c chi 5 ehe Sprache 
in der VII. Klasse wurden mit deJII Ministerialerlaß VOIll 25. Juli 1909, 
Z. 27146 (k. k. slcicrm. Landcssch ulral vom 17. August 1909, Z. 35~:S ) 
5 Wochenstunden lestgesetzt. - Das Turnen ist seit dem Schul j ahre 
1902/03 für alle Klassen, das Fr e i hall d z eie h 11 C n (k. k. steicrm. 
Landesschulrat vom 19. Juli 1910, Z. 3~4) seit 1910/ 11 in deli vier unteren 
Klassen obligat. - Das S I 0 wen i s c h als Unterrichtsfach ist fUt die 
Slowenen verb indlich. 

Seil dem Schuljahre 1914/15 wird (ErlaU des k. k. slcicrll1 . Landes­
sch ulra tes VOIl1 11. November 1914, Z. 3i~4) der evangelische Re­
ligiol1sunterrichl in 2 Kursen zu je 2 Stunden obligat erteilt. 

SlundenOberslchl 

(IUr die S lammkll5 sen). 

Lehrreatnstlnde 1. 1111". IV. V. VI. VII. VIII. Summe 
, 

Religionslehrt 
- ~ r . . , , , , , , , I. ,. 

Deutsche Sprlche , • 3 3 3 3 3 3 ,. 
Siowen lsctie Sprache 3 3 , , , , , , 

" Lateinische Spfllche • 7 • • • • 5 5 .9 
Griechische Sprache - - 5 • 5 5 5 5 29 
Geschichte - , , , 3 • 3 )1. 1.1 20 
Geographie , , , , I I - 11.50 ] 13 
Mathematik 3 3 3 3 3 3 3 , '3 
Naturgeschichte , , - - 3 3 - - I. 
Physik und Chemie - - , 3 - - • I,Se"'.3 " ". • ( 13) 
Philosophische Propädeutik - - - - - , i 

I • Schreiben I - - - - - - - I 
I Turnen . . ... 2 , , 2 , , , , 16 

3 3 , , - - - - i I. I Freihandzeichnen·) 

11 3. I 30 I 31 I 31 I 30 I 31 I 31 I 30 11 247 

. ) An merk u n g . In diesem Schutjahre wurde wegen Lehrermangels und aus Rllck· 
s!chlnahme 11111 die Raum\erhlllnlue lind den Stundenplan die Slundenzahl alls dem Fr e i­
ha n d 1. e Ich 11 eil In allen Klauen um je I herabgesetzt. 

/I) U I ra q t1 ist i s c h e Par a 1I e 1 k la s se n. Durch deli Ministeri alerlaß 
vom 30. Juni 1889, Z. 4409, wurde mit dem Schuljahre 1889/90 die 
Errichtung VOll 11 t ra q 11 ist i s c h e n Paraiieiabieilullgell zu dCII vi C r 
U n t e ren Klasse .. angeord net, in dellen Hlr Religion, Latein und Mathe­
matik die s loweui sc hc Ullterrichtssprache cingefllhrt wurde. - Im 
Schuljahre 19 14/ 15 erfo lgte durch deli Millislcrialerlaß vom I. November 
1914, Z. 41.348 (k. k. sicierlll. Lnndesschulral vom 15. November 1914, 
Z. 3~:~ eine sprachliche Reorganisation dieser Parallelklassen, 
dah'ingehend , daß beim Mathematikulltcrrichtc in der IV· 
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Klasse sowie b c i d er La tei nick t Ure in derselbe n K 1 a ssc 
3nstatt der bisher gebrauchten slowenischen Unlcrrichtssprachc die 
deLI t 5ch C, hicfür aber beim G eog ra phi cu n t e r ficht c in der 
I. Klasse sowie beim natu r geschic h tl i chen Unterrichte in der 
1. und 11. Klasse 3nstatt der bisher gebrauch tcn deutschen die s lo­
wen i s ehe Untcrrichlssprachc zur Anwclldung gelange. Durch den 
Mini sterialerlaß VOIII 5. September 1916, Z. 27.202 (k. k. sleicrl11. Landes· 
schul ra t, 25. September 1916, Z. 34i~2) wurde dieser sprachlichen I~eorgani· 
salion der IItraquist ischctl Parallelklassen dau e rn de Gelt ung verliehen. 
- [m 0 b erg y m 11 a si ll III ist die Untcrrichlssprachc Hlr a 11 e Klassen 
in gleicher Weise die d cut sc h c, bis auf das Slowenisch als Pflichtfach 
(für die Slowenen), 

Stun denllbc rslcht 

(fUr die u trH lplis li sc hen Pantllclklassen, nach der Reorga nl sallon), 
• 

Lehrgegcnstände 
11 

t. I 11. ] 111 I IV. Su m m c l oesamt-
IJ S J Im summe 

~.nz,n , = - =-- -= 
Rellgionskhrc 2, S 2, S 2, S 2, S - 8 8 8 
Deutsche Sprache 4,0 4,0 3, D 3, 0 14 - I·' 14 
Slowenische Spl3che 3, S 3, S 2, S 2, S - 10 '0 '0 
Latein . Sprache I Grammatik 8, S 7, S 3, S 3, S - " " 27 

LektUre I - - 3, S 3, 0 3 3 6 
Griechische Sprache - - 5, D 4,0 9 - 9 " Geschichte . - 2, J) 2, D 2, D 6 - 6 6 
Oeographie . 12, S 2, 0 2,0 2, D 6 2 8 , 
MaHlcmatik 3, S 3, S 3, S 3, [) 9 3 " " Naturgeschichte . 2, S 2, S - - - 4 , 4 
Physik und Chemie . - - 2,0 3,0 5 - 5 5 
Schreiben ' ,0 - - - 1 - , , 
Turnen 2, D 2,0 2, 0 2, 1) 8 - 8 8 
frei handzeichnen ') 3, 0 3,0 2, 0 2, D , 10 - 10 '0 , 

1 D '0 13 18 2" 
I 

65 65 
Summe S 

11 

20 17 13 7 - 57 - 57 I I im gnnzen 30 30 3' 3' - - '22 In 
A nm e rk LI "g. D bezeichnet die deu Isc ll C, S die slo w ents c he Unterr ich tssprache . 
• ) HezUgllch des Fr e' h anti z eie h n c n s \n dIesem Schuljahre gil t das zu den 

Stammklassen Gesagte. 

2, Freie Gegenstände, 
Unterrichtet wurden foJgclIClc G~gcnslill1dc nach den hier angcgcbcncn 

Gesichtspunktcn: 
a) Slowenisch fGr Deutsche. 

I. K u rs (2 Stunden): Sket-Podboj , Siowen. Sprach buch bis ~ 25. -
Tei inehlllcn:ahl : I. Sem. 19, 11 . Scm. 16. 

2. I( 11 r s (2 Stund en): Skc t-Podboj, Slawen. Sprachbuch bis § 50. -
Teilnchmerzuhl : J. Sem. 14, 11 . Scm. 9. - Un tcrrich ls!' prachc vorwicgend 
slowenisch. 

3. I( 11 r S (2 Stundcn): Sltel-Podboj, Stowell . Sprach buch bis § 65. -
Teilnchmcrzahl: I. Sem . 10, 11. Sell\. 8, - Unlerrichl ssprachc slowen isch. 

Fr. Voglh. 
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b) F'ranzöslsche Sprache. 
I . Abt eil u n g (wöchentlich 2 Stunden): Lehre über die Aussprache; 

Dekl ination, Konjugation der Verba auf -l'/', -ir und -re ; avoir und eire; 
einige wichtige ullTcgel1l1i1ßige Zeitwörter; Zahl· lind Fürwörter; Teilungs­
art ikel; Lese-, Scllreib- und Sprechnbungen nach dem Lrhrbuch VOll Bocmcr­
I<uk ula. - Vier Schularbeiten. -- Tcilnehlll crzah l : I. Halbjahr 23, 2. Halb­
jahr 12 Schiller. 

11. Abi eil Bil g (wöchentlich ~~ Stunden) fnr Fortgcschrittellc: Wieder-
1I0.lu11g und Ergänzung der Formenlehre, unregelmäßige Zeitwört er, wich­
tige Kapitel der SYlltax. Lese-, Schre ib- und Sprechübungen tlach dem Lehr­
buche VOll Bocrner-Kukula; freie I{ollversat ioll. Unterriclltssprac hc vonviegcnd 
frallzösisch. - Fünf Schularbeiten. - Privallektiire3us Vel hagen und Klasings 
französischen Schu lausgaben. - Teiinehlllerzahl: 1 3~. D •. Joh. MU h lbathe r. 

c) italienische Sprache. 

11. Abteilung (2 Stunden): Lehr- und Lesebuch der ita lienischen 
Sprache VO ll Prof. G. Baroni und Prof. A Segatini. Dri tter Teil VOll G. Baroni. 
Laibach 1914. - Sei ten 1-·10 .du rchgetlrbeitcl. Unregelmäßige Zeitwör ter, 
Moduslehre, indirckte R.ede. ü bersetzungen, Konversationen, schriftliche 
Hausaufgaben, Memorieren poetischer und prosaischer StOcke. - Unterrichts-
sprache vorwiegend italienisch. - Teilnehrnerzahl: 16:1. Fr. J e Tov ~ e k 

d) freihand zeichnen. 
Der vom Facillehrcr unentgelt iclL gelei tete Kurs fUr die oberen Klassen 

dauerte in diesem Schuljahre nur kurze Zeit, da sich wenige Teilnehmer 
gemeldet hatten und VOll diescn die meisten zum Militllrdie nste einrllcken 
lIlußten. Es war jedodl deli Schülern gestattet, sich Korrek lurel1, Weisungen 
und Auregul1gell zu holen uml die Modelle des Zeichel1saales Zll bcnUtzen. 
Das letz iere gilt ~l\Ich fUr die Ferienmonate. Ot h lllaT Fis t ravec. 

e) Deutsche Stenographie. 
I. Abteilung A (wöchentlich 2 Stunden). Tei lneh l1ler i lll I. Selll. 37, 

i l11 2. Sem. 25. - Wortbildung, WortkUrzu ng, Lehr- und Schreibilbul1gel1 nach 
Diktaten und delll Lesebuche. Auf stellographische Schönschrift wurde be-
sonderes Gewicht gelegt. K. Tret bel. 

I. Abte i u n g B (wöchentlich 2 Stunden). AI1l Beginne des Schuljahres 
42 Teilnchmer, a111 Schlusse verblieben 3'1. - Verkehrsschrift (Wortbi ldung 
und Wortkilrzullg), Lese- und SchrcibUbu ngen, Anst rebung einer schönen 
lind sorgf~ltige n Schrift durch Verwendung der Marn~t'schell Hefte, Hebung 
dcr Lesdertigkeit durcll Bezug des stenographischcn ü bungsblaHes . Gabels-
bcrger~. Fr Hausm a n n. 

11. Abt e i lu 11 g (wöchen tl ich 2 Stundcn). Satzkiirzung in Theorie und 
Pra:ds, Lcktilre gekürzter Lesestllcke, schneItschriftliche Diktate. die meist 
in schönschriftl iche Ha usaufgaben umgewandelt wurden. - Teilnch 111 cr-
zah l I :F . FI. Jerovse k. 

/) Gesang. 
A. Untcrgy mnasiu1I1 

a) All f 11 n ge rk LI r s c (La li nd I. b). Einfilhfllllg in die Notenschrift. Auf­
bau und Entwickl ung der DurlonleitcJIl. Intervalle. Musikdikticrübullgen. 
Rhyth111 ische übu ngclI. Lehrbehelfe : W i cd e 111 a n 11, übungstafeln ; 
M a l f e r t h e i 11 e f, liederbuch; Pes lt1 a r i c a 11. Eil1- und zweistillllllige 
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Lieder. Ein- und zwcislimmigc lateinische Messen. - Wöchentlich je 
2 Stunden. f r equenz: I. Sem, La 36, I. b 38 

2, M • 27, " 32 
b) Kur se fUr fortgeschritte n e Kuabcllstimmen. (l lo a und 

Il.b, bczw. IIl. b). Wiede rholung und Fortsetzung des im vorigen Kurse be­
handelten Stoffes. - Lehrbehelfe : F i by, Chorli ederbnch I ; Pes m a r i ca 111. 
Zwei· und dreistimmige KllabcnchÖre. Oberstimmen einer Messe fUr ge­
mischten Chor. - Wöchentlich je 1 Stunde. 

Frequenz: I. Sem. ILa 7, Il.b- lI l.b 50 
2. • 6, • 47 

c) Kurse tür gemischte St imm en (11l.a- 1V.a und T1 l.b- IV. b). 
Wiederholung und Fortsetzung des im vorigen Kurse behandelten Stoffes. 
- - Lehrbehelfe: Fiby, Chorl icderhuch J; Pc s marica 111 . Bearbeitungen 
fUr 1- 2 KliabenstillJ lllCIl und 1 Männerstimme. Latein. Messe fOr Unisono­
chor. Responsorien. - Wöchentlich j e 1 Stunde. 

Frequcu7.: I. Sem. IU .a- IV.n 2 1, UJ.b~IV.b 32 
2. ~ · 20, 30 

H. Ob ergymnnsilim. 

Männercho r. Zwei- und viersti lllmige Mannerchormessen. Unter­
stimmen einer Messe für gemischten Chor. Motellen. Responsorien. Requiem 
mit Libera . Sologesange. Volkslieder und volkstilmliche Lieder. - Lehr­
behelf : F i by, Chorliedc.rbuch 111 . - Wöch en llicll 2 Stunden. - Freq n en z: 
1. Sem. 52, 2. Sem. 28 (hie7.U noch 13 Milnnerstimmen alls IV.1l und 1V.b). 

Ge sa mtfrequenz: I. Sem. 234, 2. Sem. 192. H. Oruz ovlt. 

g) Musikallsehe Übungen. 
(0 y m n ~ si a [-5 e h 111 e t ore h e sie I.) 

Mehrere der tüchtigsten Mitglieder des vorj lthri gen SchUlerorches ters 
hatten entweder die Studien beendtt oder waren eingerUckt, das übungs­
zimmer ill der nßurg" wurde mll it:1rischerse its beanspru cht und ein Ersatz 
nicht zu beschaffen, die Sluudenein tei lung des Unterrichtes hemmte jede 
auf mehrere Klassen gleichzeitig sich erstreckende Unlcrtlehlllungj denIloch 
wurden die 110ch anwesenden lIIusikkundigcll Schiller VOll der Direktion 
wen igs tens soweit und solang 7. 11 einem S t r e i e h 0 r c h e s t e r zusammen­
gefaßt. daß die ll1usikali sche Tmdition der letzten Jahre a1ll Gymnasium 
nicht gänzlich unterbroche l1 wurde. Auch diesmal wlLtde die Organi sation 
nach dem Grundsa tze de ~ Selhstleitung gewählt , als j ener Form, die sich in 
Anbetracht der Unverbindlichkeit der übungen und des an Mittelschu len 
hiefUr fehlenden Hnßeren Rahmel1 s als .3111 ehesten zum Ziele filhrend be­
w:l.hrl hatte .. 

Das Streichorchester beglc iietc einigemale, zU lllal zm Feier des Aller­
höchsten Geburtstages Ihrer Maj esHit der Kaiserill Z i t a, den Kirchengesang 
und Uble im nbri~ell elllige patrioti sche und andere Stucke (darunter die 
Ouvertli re aus ~ Di ch ter und BauNM) ein, 11111 gegebenfalls in eincm Konzert 
auftreten zu können . 

1m Orchester wirkten folgende Sennter mit : Dirigent: Vogtär Bo~ul1lil 
V. b. - Violine: 11. b -Klasse: A~ko. Cvelko Anion; liLa: Gradisnik, Rizz i, 
Woschit schko, Zwirn; IIl. b: Cvc lko Franz; IV.n: Aicher, Hllschak, Maichcn, 
Zöhrer, Schmid; IV. Il: Koje, St ll pa11 , Tipli~. TOlt1ill ~ek , Turk; V.a: Serajnik 
Franz, Clodi , I<aspar; V. b : Germovsek, ObTa11, Lorger, Pece; VI.: Schilder; 
VII. : Pe&. - Klavier : Wögercr V.Il; Harmonium : Stular. 
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11) Stelermärklsche Geschichte. 
Nach zweijähriger Unterbrechung konnte in diesem Sclluljahre der 

Unterricht allS der steicrm arkischell Geschichte wieder aufgenommen werden. 
Es beteiligten sich daran im I. Sem. 31, im 11. Se1ll. 28 Schüler der IV. Klasse. 
- Zur PreisprUfung am 23. Mai meldeten sich 10 SchnlcT. Die vom 
steierm . Landcs3usschuß ges tiftetcll ErinnerU Jlgsmcdail1cn erhielten : Peitler 
Alois und Puschmann Ern st ; die llbrigen Preiswerber bekamen Gcldspcnden, 
und zwar: S imonit Anion 20 K, all e übrigen je 10 K. - Die GC ldpreise 
wurden gewidmet : 20 K von Sr. Exzellenz dem durchlauch tcn Filrstblscho f 
Dr. Michael Na p ot nik, je 10 K von den p. t. hochwll rdigen Herren: 
inful. Do mdech an t Mai C C 11, dem Dompropsi Kanzlcidircklor Dr. Martin 
Malek. den p. t. Domh erren Dr. Johann T oma'-ic. Rudolf J anetic und 
Alois Ar ze ll S e k, weilers vom Theologieprofessor und Direktor des Knaben­
seminars Josef Z i d an s e k lind vo m Religionsprofessor Dt. Anloll M e d v e d. 
- Die Gy 11111 a s i a 1 dir e k I i 0 1\ spendete fUt jeden Bewerber ein Gedenk­
buch und den mit Ge!dpreisen BeleiHen je eine Landkarte von Steiermark 
(vo~ Lechner) .. der Fachlehrer Dr. Pau!. Sir m s e k Mayers Ge~chichle der 
SteIe rmark, dIe durch das Los dem Pre Isträge r Puschmanll zu fiel. 

Im Rahm en des Preikurses wurden auch zwei Ausflil ge unternommen: 
zu den Ringwällen auf der Poslella und nach Pellall ; außerd em wurde das 
hiesige Museum besucht. Dr. r au1 Slrm ~t.k. 

11) Darstellende Geometrie. 
(2 Stunden): 

Einleilung : Begriff und Aufgabe der darst ell enden Geometr ie. Grund­
und AlIfri6verfah rell. Darstell ung vo n Punkt . Gerade un d Ebene. La gen­
beziehungen zwisc hen diesen Elemenlen. Darslellung von ein fachen Kö rper· 
fo rm en. Schattenko nslruktiollen . Anwendung der Methode der Zurllckfll hrung 
des Lichtstrahles. - Teilnch merzahl: 9. Fr. Zo h rt.r. 

3. Lehrbücherverzeichnis. 

Da keine Nellcin fU hrungen vo rkommen, wird auf da s vorjährige Ver­
zeichnis verwiesen. - Das Verzeichn is kann im Sch ul gebllude und bei den 
Marburger Buchhandlungen eingese hen werden. 

IV. Absolvierte Lektüre Im Obergymnasium. 
1. Lateinische Sprache. 

v. a - K l as se: Caesa r, Oe bello Gallico VI. Buch. Ovid ius Naso (Sed l­
U13yer). Mctarlllorphosen : 1,2, 4, 5. 11 , 16 ; Fasti: 2, 13. Tristia: I. Li vius 
(Golli ng): Buch I. 1- 10; Buch XXI. 1-15. - Privatlektilre: 
Bartosek : O v. Metol1l. VI. 313- 38 1; ßedjanie:: Mel. 111 1- 94; 101 - 130 ; 
Ceh: Met. 111 . 1- 94; 101 - 130; Hetmanko: Met. 11 1- 242; 25 1-332; 
Remm , Met. VIII 618- 720; Si gl , Met. XI 87- 193; Meglic, Met. X 1-63; 
72- 77. 

V. b - K l as se: Caesa r: Oe belle Gallico VI. c. 9-30. Ovid (Sedlmaycr): 
Metam. Nr. 1. 2, 3, 4, 5. 6, 11, 13,25, 28 (vv. 79- 11 7); Fasti Nr. I , 4, 
16 ; Tri stia Nr. I , 4. U vius: (Go l1 ing) Ein fnhrul1g in die Lektüre NT . I, 
2, 3; Buetl I, c. 1- 27, 57. 57, 58; XXI, c. 1- 16, :32- 38. - Privtlt· 
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lektOre: Crnko August: Ovid, Trist. I (Abschied von Rom); Mctam. G 
(PI13clon): Livius XXXIX (Toll PhilopÖIllCIIS, Ilaull ib:l ls LI. 5cipi05); Godec 
Theodor: Livius XLV, 7- 8 (Ocr l>csiegte König Pcrscil s vor dem KOllsul 
L. Ä. Paulus)i Grmovsck relix: Ovid, cp. cx POllto (0 sllße Heimat!); 
Kristall BOTis: OVld, MC\;J III . NT. 25 (Die Zaubcriu Circe); Lasic Johallll: 
Cacs<lr, VI. c. 30 - 44.; Ohran Adolf: O\lid, Mclal1l. NT. 16 (Dudalus und 
Ikarus); SchillT1crcr Paul: .o\'ld, Melam. Nr. ~\ (Göttervc rS3111 n1lull g), Livius, 
XXI, 32- 38 (Hauuibals übcrgallg ilber die Alpen) I, 57- 60 (Lukrelia); 
SOllvent Eugcn: Ovid, Metalll. Nr. \3 (Die Iyl\ischcn Bauern), Trist. NT. 'I 
(Frllhling in Tomi); Wald haus Karl : Ovili, MclalJ1. NT. 7 (1\II dll1t1s grUndct 
Theben); Livills 111, 26-29 (Quinclius Cincinnatus); XXI, 38- 43; XXVI, 9 
(Hannibal vor den ToreIl ROlliS); XXVI, 18 (Der junge P. Coru. 5cipio); 
XXVII, 19 (Scipio lind d~r IHlm idische Gefangcne). 

VI. Klasse: 1. Se1ll.: Sallustius bell. lug. 1- 113. 11. Se1ll.: Vergil : 
Ecloga I; Georg. Lob Italiens; Aell . I, 1-573, 11 , 1-587 (ed. Golling) 
Cicero in Ca!. !. - Privatlektllre: Loew: Cic. 111 Cat. lI : Mercun: Sa1l., 
Ca!.; Ros ina : Cic. in Cal. IV; Ratlics : Vcrg. Acn. XII . 

VII. Klasse: 1m I. Scm.: Vergil , Acn.1 11. LI. IV .; Cicero, Oe imperio 
CII. Pompei; Laclius dc 3I11iciti.t. - 1111 2. SCII I.: Vcrgil, Aencis VI. Plillius, 
Hri c!< (1, 15, 28, 29 ; 50 56.). 

VIII. Klas s e: Tacitus : Gcrlll<l ll ia cap. 1-27; Arllla!. i. 1- 49, [I. 41-43, 
53- S!i, 69-83; Histor. I. 1 - 6. Horatius: Canlli n. 1. I , 2, 3, 4, 6, 7, y, 
10, 11 , 12, H, 15, 18, 11. I. 13, 18, 111. I, 3, 30, Carmell silcculare, Epodon 
lib.2, 16; Salm. I. 1, 4. 11 . 1, Epist. I. 1,2,20. 

2. Griechische Sprache. 

V.a- lind V.b-Kla ssc: Xenophon (Schenkl) Anabasis 1, 11 ,111, V. 
1-22. Hcrakles a1ll Scheidcw(.'ge 1- 5; Horner, 11ias, IJ. 1-350. - Pr ivat­
Icktllre: Nr. 1 (Charakter des Kyros). 

VI. Kla sssc : I-iolllcr, lI ias 11. 1- 277; 111. 1- 160 ; VI.; ausgew::Ihlle 
Abschnitte aus XVI , XX III tl. XX IV. Herodot VII tt. VIII. (Auswahl). 

VII. Kla ss e: Horners Odyssee 1. , VI., VII.. VIII. , IX., XIII., XIV; 
Del110Slhelles. Cherson, Frieden. Olynth I; Platon, Apologie. 

VIII. Klasse: Sophokles: König Ödipus v.63-1 bis Schluß; Antigone; 
ansgew!ihlte Abschuille aus Platons Kriton H. Phaidoll !lud allS Aristoteles' 
I>oetik. 1-I0111cr, Odyssee XVI, XV II , XV III , XXII I u. XXIV. Proben aus den 
griechischen Lytikeru; In schriften und Rliiscl; Papyrustexlc. Proben aus 
tJelll NCIICIl Testament. 

3. Deutsche Sprache. 

V. a- L1lld b ~ l(la sse: Lesebuch. 
VI. Klasse : I. Lt'scbuch; 2. Shakespeares .Julius Crtsar", Less ings 

. Minna VOll Barnhelm -, GoeUres .0öt7. VOll Berlichingell ~ , Schi llers .Räuber". 
VII. Klasse: I. Lesebuch; 2. Ooelhcs "Götz .. und " Iphigellie"; 

Schillers "Räuber", "WallclIsieill", "Maria Stuar!", "Die Jungfrau VOll 

Orlt'~II1S", " Die Braut VOll Messina", "Tell" ; Klcisls "Prinz Friedrich VOll 

Homburg"; Orillparzers "Ahnfrau"; 0110 Ludwigs "Zwischen Himmel IImJ 
Erd e". 

VII I. Klasse: I . Leselmch; 2. Goelhes "Faust" I., Schi llers " Braul 
vorl Messina" ; Grillparzcrs ),Sappho" und " Das goldene Vließ"; Ludwigs 
"Erbförster" ; l-iebb(ls "Agil es ßerrwuer"; Gollfried Kellers "Fnhllicill t.I er 
s ieben Aufrechten". Außerdem las der Fachlehrer Proben aus za hlreichen 
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hloderncll Dichtungen (lI1it umrahmender Inhaltsangahe) sowie Kriegs­
gedichte vor. 

2. Slowenische Sprache. 

V,a · und V.b-Klasse: Dr . .I . Sket, Slov. ~ital1ka za peti in scsti 
TaZTcd srcdnjih ~ol, NT. 1- 45. 

VI. Kla sse: Dr. J. Skcl. Siov. ~itallka 23 peti in sesti rOllT. sfednjih 
~ol, Nt. 76- 179. 

VII. K l as se: Autographierte allslowenische Texte. 
VIII. Klasse: Dr. J. Skct. Slo\'. sloVStVCI13 citanka za sethni in 05111; 

razred sredlljih sol, Nr. 34- 70. 

V. Themen. 
0) Zu den schriftlichen Aufgaben 3m Obergymnasium. 

1. Deutsche Sprache. 

V.a-Kla sse: 1. Ein FeriC1l3usr!ug. (Seh.) - 2. Woran ich merke, 
daß wir im Kriege leben. (H.) - 3. "Man lIluß das Eisen schmieden, so 
lange es gWh!.· (Seh.) - 4. Marburg ohne Gas. (Seh.) - 5. Brunhild in 
der Edda und illl Nibelungenliede, (H.) - 6. Gedankengang einer Sprech­
übung. (Seh.) - 7. Meine Lieblingsbeschäftigung. (H.) - 8. übersetzung 
aus dcm Mittelhochdeutschcn: Ni beluugcn lied VII. 66- 69. 

V.b-Kl a sse: I. Fcricnarbci t. (Seh.) - 2. In welcher Weise ich im 
Kriege mei; l!.' vaterlli1ll1ischcIl Pflichten ZIl erfülleIl suche. (I;.) - 3. MErs t 
wägen, dann wagen!" (Seh.) - 4. Gedankengang ei ner Sprechübung. (Seh.) 
- 5. Kriemhild (Gudrun) in der Edda IIl1d illl Nibelungenliede. (H.) -
6. "Solllmerzeit." (Seit .) - 7. Mcillc Lieblingsueschartigung. (H.) - 8. Über­
sClzll n~ aus dem Miftelhochdeulscheu : Nibelungenlied XXVfl. 13- 16. 

VI. K las se: 1. "Ein furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg." 
Schiller. (Sch.) - 2. a) In der Blicherci eines LesefrcllIIdes im 17. Jahr­
huudcrl. b) Meine Lieblinglibcschliftigullg. (H,) - 3. Der Gang der Hand­
lung in Shakespeares ".!uHus ClIsar" . (Seh.) - 4. Klopslock als Odemtichtcr, 
Auf Gmnd der in der Schu le bchandelten Oden. (Seh.) - 5. Zur Kriegs­
zeit all1 Balltlhof. (H.) - 6. "Sollllllcrzeit:' (Seh.) - 7. Vom Kienspan zur 
Bogcnlarupc. (H.) - 8. "Arbeit lind Fleiß, das si nd die FIngei, So fuhren 
ilber St rom IIl1d HUgel". Fischart. (Seh.) 

VII. K la s s e; I. a) Kriegsfcriell. 11) Die Soldaleucharaktere in Lessil1g"S 
" Minna von Barnhelm ". (Sch .) - 2. a) Wie clltwickelt sich Herlllanll s 
Charakt er im Verlauf des Epos? /1) Das Anwesen des Löwenwirles in 
Goethes ,.HcTlllann und Dorothca" . (1-1.) - 3. Warum sehnen wir uns nach 
delll Frieden? (Seh.) - 4. "Zwischen Himmel und Erde" von 0110 Ludwig. 
Kurze Inhaltsangabe. (Sch.) - 5. "Versp rechen ist sch wer, Halten ist leicht." 
(1-1.) - 6. Wird's denn heuer gar nicht warmer? (Seh .) - 7. Vom Einbaum 
7.um Unte rseeboot. (H.) - 8. Ein freies Thema. 

VIII . K las se: I. a) Das Flugwesen im Kriege. b) Schillers "Braut 
von Mess iJra" und das Schicksalsdrama. (Sch.) - 2. Ist das Nationalgefüh l 
berechtigt? (H.) - 3. Ocr Krieg als Erzieher. (Seh.) - 4. "Das f11hnlein 
der sieben Aufrechten" von G. Keller. KItr7.e Inhaltsangabe . (Seh .) - 5. Oster-
gedanken im Kriege. (H.) - G. Ein Ircies Thema. (Seh.) Fr. K n n p p. 



2. Slowenische Sprache. 

V.n· und b -K l:ts sc: 1. 0 pOll1enu 1110jil1 letosnjih pocitnic. - 2. Je­
senska pokrajina. - 3. Kaj je ustvari lo razlI1isljanjc uasih starodavnih prcd­
nikov 0 prirodi in 0 poja vih v njej? - 4. 2im3 ll lll cinica. - 5. Mh;li, ki 
se vzbujajo pe lo~olcu 0 temnih vccerih nerazsvetljcnill ulie. - 6. Ali je 
Lcvstikova povedn3 pcselll "Ubefni kralj " romanen ali babda? - 7. Pod­
[aga tivalstvu sla Tudnill stvo in rastiinstvQ. - 8. Kako hoccm ut ivnti svoje 
lelosnji poCitnice, da bo primcrno dObi, ki ziv imo v njej, ill pa mojclIlu 
sta1m ? 

VI. Klasse : I. Kakega pOIllC'1I3 je v prirodi vada ? - 2. "Ziveti · 
vrli moi nc smc za se, lz bwtov sreee njcl!1u stcea klije,H S. GregorCic. -
3. Ferro noccniius aurum. - 4. 0 korisli pozi ll1 skih zabav. - 5. Sperue 
voluptates, noeet cmpta dolore volup las. l-I oralill5. - 6. Kaj je. Veslla 
v pral1li~ni opravi razllim slojem clove~ke dru t be? 7. Ra zme rje lIled :l:i· 
va lstvom 111 rastlinstvol11. - 8. a) DigllUIll laude virum Musa vetat 1I1 0ri, 
eaelo Musa beat. I-Iorat ius. b) . , . Minuel1tur Canninc eurae. I-Ioralius. 

VII. K la sse : I. a) Kako je razulllevati S. Gregorci ~cvc besede: 
" Poet , le malokolTlu I: lla11, 
Leii po svc!u rszßlc!an ?" 

b) [z katerih raz logov sc priporoc3 spozllava!i prirodo ? - 2. 0) Kompo· 
zieija in ekspozie ija prvcga spcva I-I olllcrjcvc Odisejc. 11) Xli iI' ,-,pr u\,/ ,\· 
(iprüv(t}v. ·Af'lorori·}d);. - 3. Zakaj v A. Med vedovelll Kaei jall arju junak 
nc more doseci svojcga nam elHl ? - 4. Zilllil in vojska· sta si v mrtrsicem 
podobni , iz lasti obe unicujcla in gradita. 5. Quo semel esl illlbuta reeens, 
servsb il odorem Tesla dill. Horatius. - 6. Upa nje. - 7. "Leti poljau>l 
Irudn3, zapu ~~e na. In k njej ni solnea od nobell c str:II1i." A. Grad11ik. -
8. SliCiea Dcmostellovcga zn a~aj ;:l, kakrsna sc da scsta viti na podlagi letos 
precitanih govo rov. 

VII I. K la ss e: I. a) Pod vrhoml Sarnogovor oS lllo~olca v zaeetk u 
solskega lela. b) "Pridi , zvezda na ~a, pridi , 

.I aSll c v nas lIpri oei ! 
Naj moj dO Ill te zopet vid i, 
Zlata zvczda srecnih dni I" Kako vsebino 1m3 1a S. Gre· 

gorciccva kiliea zdaj? - 2. Kaleri 6ni lel ji pOlllagajo II slvatjati, ohranili ill 
razSirja ti omiko in prosve to, kateri pa ju ovirajo? - 3. Nil lllortalibus 
ardulIlll es!. Horatius. - 4. Ost ra: zima 11am jamci veselo pom lad . -
5. Sibkc wat aje nesreca l drobi, krcpkc prckujc v jeklo. - 6. a.) Vis eonsili 
cxpcrs mole tuit sua: villl tempe ratam eli qlloqlle proveh ll l1t in ma ius ; idc lII 
odere vi res omne ndas ani mo 1110ventcs. Horalius, eilnll . 11 1. 5, 65- 61}. 
[I) Knlere zcmljepisltc prednosti so prispcvale najvec. da so sc zdtu:l:il e 
krajille dana~l1 j e Avstrije v clrzavo? - 7. Qua nto quisquc si bi plu ra ncgaverit, 
ab dis plu ra icret. - 8. Rcifepri}(lIl1gsarbci!. Fr . . Ie ro'd ek . 

h) Themen zu den Sprech- und Redeiibnngen. 

D e ut sc he Sprac h e. 

V. a·Klasse : 1. Napoleon auf SI. Helenll (Slugn). - 2. Wanderungen In den Grazer 
A1ren (SIgi). - 3. Die Mnch slr~ße (BariOSek). - 4. An den Ufern des lsonzo (Pr. SeraJnlk) 
- 5. Schlagende Weller (0. Ser'Jnlk.) - 6 Aus Österreichs Reichslanden Bosnien und der 
Herugowiua (Clodl). - 7. AlJdreas liofers Tod (Kleßner). - 8. Die ritterliche Gesellschaft 
Im Zeitalter du Minnesangs (Ceh) . - 9. On Rltte.tum (Podgor§ek). - 10. EIn e Reise nach 
H.lien (N.sko). - 11. Fr.nz Joset J. (Montag). - 12. Hei nrich I. lind die Magyartn (Replt). 
- 13. Kulturgeschichte der Ägypter (Slmoni~). - 14,. Oie 'flerrlescn der Vorzeit (ßaumnnn). 
- 15. I1indenburg (Remm). - W. Der ~ r ste OLea nllMnpfer (Rall~e l ) . - 11. Oe. Junge 
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üodlLe (Slodn)ak). - 18. Verkehrsmittel zu Wasser und zu Lande (Sor~~k). - 19. Kricg~­
geist (Vrbn jak) - 20 Die. Oly mpischen Spiele (LogaT). - 21. Oie Erwerbung Österreichs 
durch Rudoll VOll Hnbsb l1 rg (lotnir) - 2'2. WallenSlcln ( Mcglit ). - 23. Erzherzog Karl und 
die Schlacht bei ASPClll (RalbOi~ek). - 2". Die Schlacht bclloeipzig (Rupnlk). - 2.5. Ocr Luft­
kampf der Mcnscllcn und die Tiere (Porekar). - 26. Die Seeschlacht bcl Llssa (DrIlxIer) . 
- 27. Aus Moulcucgros Gesch ichte (Vei:erjoviC) - 28. Aus dem Leb ~n eines bosnischen 
Mohammedaners (Bell/autt) - 29. I-tebbcls Trilogie ,Die Nibel ungen " (fellan). - 30. Herbst 
In den Windischen Bilhe!n ( t-Icm pel) - 31. Die Tuberkulose und Ihre Bekämpfung (StlUe). 
- 32. Das U·Boot (Hermnnko). ~ 33. Steler rnnrks I.nnd und Leute (Kllspnr). - 34. Alexllnder 
der Oroße (Nndler). 

V. b · K ta ss e : I. Andre~s !-Iofer und seine Kaffiplg enossen (Waldhans). - 2. MInen 
und j\.\lnenkrieg (Schinnercr). - 3. Die EntWicklung und Technik der Handfeuerwaffen 
(Teucherl) . - 4. Der dcutsch·lrnnz.öslsche Krlcl\ (Ldi~). - 5. Die Adelsberger GroUe 
(JageT) , - 6. Blsmllrcks Leben (Tredl). - 7. le ro~tc lll (Utlaga) , - 8. Die ,Emden' 
Imd Ihre Tlllen (löhrer). - 9. Entstehung, Wirkung \Iod " olgen der Erdbeben (Bnb~ek). 
- 10. über die Verwaltung Bosniens und der llerzegowlna ( Drofen ik). - I I . Oeschlchte 
des Suezkannls (I'lorval). - 12. Sok rates (Serne.tz). - 18. Das Reich der Mute (Lorger). 
- 14. Was uns aß den alten Germanen besonders gdHlIt (SOuvell l). - l!i. Die Religion 
eier allen Oermnnen (Mojzer). - 16. Der Verlauf der Reformation in Österrelch.Ungalll 
(Ostnrc). - 17. Die Fran zosen in Stelermnrk (Kolb l). - !R. Der Krieg In 1'Ito1 1914-16 
(Krnlj). - 19. Aus der pollllschen Geschich te Wlens (Obmn). - W. Die Schlacht vor dem 
Skagerrak (Kristan). - 21. Romanti ker In den Spuren Beethovens (VogI6r). - 22. Ober die 
deutsche !"Ieldensage (Weilei). - 23. Geschichte des t1eutschen Bauerns tandts (Pe~e). -
24. Die SchIachi bel Aspern (Eckhe!>. - 25. Du Handels·U,Boot .Deutschland" (Wögetet) 
- Z6. Ocr Hradschin in Prag (Spllz). - 27. Die Entwicklung der LultschHf:lhrl. (Padovnlk). 
- 28. Selbsterz.iehung lind Selbstbehe rrschung (Cruko). - 29. Zur 90. Wiederkehr des 
Tode~tagcs L. vall Beelhovens (VOgliit ). - 30. Ocr Hulld im Dienste des 1·leeres ( Domlljnko). 
- 31. Die Völkersehlaelrt bel Leipzig (Vellro\'~e k). - 3'1. Die Entstehnng der Erdbeben In 
dei Auffassung der Völker. (Kaukter.) ' - 33. Geschichte des U·ßootes (Knrba). - 34. Das 
U-Boot (Erker). - 35. Wie man in Steiermark Ißt und trinkt (Ood ec). - 36 Plato odel 
der Philosoph (WaidIrans). - 37. Di e R:l tsel des Vulkanismus (St ullll ). - 38. OUo Ludwigs 
Leben (LcSkovar). - 39. Hobert Scllllman n (Die linger) . 40. Japans I.nnd und Leute (teh). 
- 4 1. Die geschiChtl iche EntWicklung u nserer Karstilimier (Grnlov~ek). - 42. Wie entstand 
das Petroleum ? (Obetsne). 

VI. K I:IS 5 e: I. Öle graUen Mihllll'.T U"liens zur Zei t der Reformation (Loew). - 2. Der 
!"' um:luisI1111s und die Ren:llss~rrce (Rosina). - 3. Grillparzers .Ahnfrau ' (Franz). -
4. Lud\\'lgs .Etbförsler' (Sruck). 5. Schillers ,Maria Stuart' (Tlk vlf). - 6. Das Mlltel· 
:liter fn unserer DIChtung (Spitz). - 7. Shakespeares .König Cenr ' (GlAtZ). - H. Lessings 
.EmiU:l OnioUI' (Kranasser ). - 9. Raddz.ky (Radlc!;). - 10. Pett.r Rosegger (Koß). 
- I! . Danles Hölle (Zorec) - 12. Ooelhes .Cla vlgo' (K~e l a). _ 13. Arbt.t1, Lebensfreude 
uud Ch:llakler (Knva~lt). - 14. Oie Folgen des dreil!lgjllhrigen Krieges (Klßjne). - 15. Goethes 
.Egmonl ' (i'o1Ho:.I) . - 16. Im Gletschelgebicte der O rltergruppe (\Vernhart). _ 17. Die Don:lU, 
Oeslerreichs Zit.rdc ( Merblll). - 18 SchIlIcrs ,Kabnle und l.Iebe' (Vogl). _ 19. Oie Pliönlker 
(K,1utzller). - 20. Friedrich Hcbbcl (Schild er). - 21. Die Kiliturbedeulung der StrOme 
(Krnmherger). - 22. Kaiser Flnn? .losef I. tRichter). - 23. Warum studieren wir Deutsche 
Uteraturgeschichtc?{Orill). - 24. Der Stern Sirius (Sca1eltarl). - 25. Vnm deutschen Geistes· 
leben zu Anfang des 19 . .f:lhrhunderts (Schamilsch). 

VI!. Klasse: I. ,lialilieles l'limmelfahrt· von Ge rhMt lIauptm:lnn (Koprlvnlk). -
2. Ooelhes ,Tor1]lIato Tftsso' (Mo;jkon). - 3. Schillers .Ioiesko· (KeHI) - 4. Schillers .Don 
Karlas' (Llltmalln) - 5. Schillers ,Brallt von Messlnn' (Kauklet). - ti. Oie französi sche 
~c\'oluUon (Zmork). - 7. Der Kampf l.wischell Feiler und WlIsser (Kavi!lf). - ' 8. Schllle, s 
.Gelsterseher (R.o! i ~) . - 9. N.1paleons feldzug gegen R.ußla nd (Va uda). - 10. Klel sts , Zer, 
brochener Krug' (Tomin~ek). - LI. Oeslerre ich s ßt.rgbau Im Mittelalte r (SChWBb). -
12. Goetlres .CI.wlgo ' (l~amSek). - t3, .Eln Irelle r Diener seines !"tenn ' von Orilll?,1Izer 
(ßreznlk). - 14 Storms ,Schi mm elreiter' (Flsclrer). - lfi . lierders .eid ' (Pe~e). -
16. ßrentanos . Gocl\el, J-lInkcl umt Gackeleia ' (Koprlvnlk). - 17. , "Ioffmanns Erzählungen' 
von Offen bach (KönIg). 

VII I. K la u se: I . Dichtung und Musik (Wlnterha!lcr) - 2. über den Zusammen· 
Ilan~ zwischen ElckirlzlUlI, Magnetismus und Licht (Borghl). - 3. Shakespcllres ,Hamit.!" 
(Cajnk:u ). - 4 . Deutsclies Schrifttum In Siciermark (Stadlherr). - 5. Die Stenogrllphle Im 
Altertume (Krcnn). - 6. Aus der Geschichte des dcuts t heu Theaters (Krlwnnck). 

f. Knapp. 

VI. Lehrmittelsammlungen. 
Wegen ununlerbrochener Inanspruchnahme des GymnnslalgeMudes ~1s Reservesplial , 

wodurch die Sc h II t er bibliotheken, das geo graphi sch· ldstorlsch e 
Kabinett, der Ze ich ens.,allllld der Tu r nsaa l volislIndig , das phy slkn lls c h e 



und nat u rhi storische K:lblnett sowie die I.chrerblbllothek tei twelse ge­
räumt und nach wie vor vom MIliUlr belegt sind - wobei die OymnaslaldlrekUon für Ab­
gange und Beschädigungen bel der Übergabe Ilro1okollarlscll Im eigenen lind im Namen der 
Kusioden Jede Ver:lntworlung ablehnte - erwies sich wie In den Vor-Kricgsjahren /luch In 
diesem Jahre eine orden Utche Geschnltsfiihrung In den S!mmlungen umsnmeht als U111110g­
lieh, da die Kustoden belder Schillerblbl!otheken und der der geogr8ploisch-llistorischen Snmm ­
Jung seit der Mobi11slerung eingerlickt lind die Sammlungen /lur schwer, bei gelegentlichen 
Kontumuierungen du Spitals überhal1pt nicht zugllrl i1ich sind. 

Aus diesem Grunde wurden nuch tUe N c u ans c h:l f fun g c n, abgesehen von fort­
zusetzcnden Liefcrungswerken und einigen dringendsten GegenSlftndcn, bis lI1r R.ückkchr 
normaler Verhllltnisse z 11 r U c k g e 5 tel I t. Es werden dann die Sammlungen ohnchln einer 
altgemeinen übersichtung unterzogen werden mUssen_ 

DIe Neu:lnsch:lffungen. Uberhaujlt der Zuwachs, belreffcn hrlUptsllrhllch die I. ehr e r· 
bib li o thek. 

LehrerbiblIothek. 
(Kustos : Pro!. Fr[edlleh K n a pp.) 

11) Geschenke: Es spendel~n: I. Das k. k. Mlnlslerlumlilr Kultus u. UnteJllcll t : 
11) Zeitschrift fUr ösleuelchlsche Volkskunde; /I) Österrelehlsche botQnlsche ZeItschrift. 
2. Die k~lserilche AkAdemie tier Wissenseha ft~n : .. /1) Sitlungsberlehte der philosophisch. 
historischen Klasse; /I) Denkschriften; c) Archiv !Ur öslerrelchlsclle Geschlrhte ; d) Anzeiger 
der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klusr.; e) Almanftch. 3. DIe k. k. Zeni raikommission 
litr Denkmalpflegc : Milteilunaen .... Der k. k. sleierm. I.andessehulral : KOr jlerHchc Erziehung_ 

b) Ankäufe : I. Der laufende .Jahrg.1ng folgender Zeitschriften : I . Wochenschrift 
fUt klassische Philologie; 2. I3Ibliolheca philologie,' clllsslca ; 3. Zeitschrift Hi r die Oster­
re ichischen Gymnasien; •. Wlener Studien; S. UterM[sc!les Zentralblatt ; 6. Zeitschrift fUr 
den deutschen Unterricht; 7_ Zeltscl1flft !. deutsches Altertum ; 8 ATChiv f. slavische Philo­
logie ; 9. I.jubljanskl Zvon; 10. Milteilungen der Geographischen Gesellschaft; I L Pe.termanns 
MltI~ilungen; 12. Kartographische und schuJgeographlschc Zeitschrift ; 13. Die Naturwissen­
schaften ; 14. ZeitschrHt fUr den physikalischen und chemischen Unterricht ; 15_ Verhnnd[ungcn 
tlcr zoologisch. botanischen Gesellschaft; 16. Öslerrelchlsche Mittelschule; 17. Zeitschrift für 
du Realsch ulwesen : 18. Ösh:rrelchlsche R.undsch:lu : 19. Der Kunslwllrt; 20. Zci tsehrlft des 
historischen Vercins fUr Steiermnrk ; 21. Stimmcn der Zell. - 11. Folgende Werkc : I. Bft'llms 
TIerleben (Fons.); 2. Grimm, Deutsclles Wör!erbucJl (Forts) ; 3. Uhllrz, Schloß Plankenwerth . 

VII. Unterstützungswesen. 
I . Vcre:in zur UnlersliltLung Iier S c hiller des k. k. Staats­

gym na siums In Merburg. Der auf Grundlngc eigener Satzungen seil 1858 be­
stehende: Verein hielt am 14. Mal 1917 stille Hauptversammlung für d.15 Geschäftsjahr 19 16 
ab, aus deren Verlauf auch dessen Wirksamkeit Im SchnlJahre 1916/ 17 ersehen werden kann. 
- Aus Raumersparnis beschränkt sich der Bericht hier auf einige wIchtige Daten. 

Direktor Dr. Josef T 0 111 I n ~ e k gcdachte In seiner Eröffnllugsansprache der verstor· 
benen Gönner und förderer unseres Vereines. Vor allem Sr. Majestll t des Ka i s c r s Fra n z 
J 0 s e f 1, tlflter dessen glorreIcher Regierung uuser Verein im Jahre 1858 gcgrUndet wmde 
lind unter dessen Ägide er heranwuchs lind gedlch zu dcr l'löhe, auf der er nunmehr sIeht_ 
f erner habcn wir den Verlust eines der Ireu~5lel1 AusschllßmUglieder, des I-Ierrn Dom­
propstes Mons. Kar! 11 r Ibo v ä e k, zu beklagen; ein liebeT Kollege und eifriges Mitglied, 
Dr. TMmas SChusch ni&" starb den Tod fürs Vaterland ; emilich verlOlen wir durch 
den Tod den Herrn Kuraten der Sirafanstalt Jakoh Vi n k. 

Neuwahl des Ausschusses : NHCh § 14 der SRtzungen Ist der jewe\l!ge 
Direktor der Voullzende des Vereines. 1111 !Ihrigen wird der alte Ausschuß wieder gewählt. 
An Stelle des verstorbenen A\lsschIlßl11ltglietJes, IleHn DOllljlropstcs MOllS. I-!r lboviiek, wird 
einstimmig der Herr Direktor dcr I. b. Ordtnarlatskanzlcl. Dompropst Oe Ml\Tlin Mal e k, 
neu. die übrigen bisherigen Mitgllcder wieder gewählt. Der Ausschuß beSieht derzeit aus 
folgenden lierren: Gym nasialdirektor Dr. Josd Tom I n ~ e k (Obmann), Professnr Alfred 
f I n k (Blbllnlhekar), Domdechnnt Josef M a J c e 11, DOlllpropst Dr. Martin M ß t e k, Profusor 
Dr. Anton M e d v e d. Professor Dr . .lohann M li h I b a c 11 e r (Schriftfiihrcrj, Professor Ur. Adoll 
P e ~ 0 v 11 I k und Schulrat Kar! Z a h 1 b r u c k n e r ~Is ReehllungsprUler. 

Oie EIIlIf.'thmeli sind trolz der Schwere dcr Zellen gegenllber dem Vorjllhrc gestJegen; 
ftelllch sind auch die Ausgabcn größer geworden. 

M I I g I I e d c r z n h I : Der Verein tilh lt t in Ehrenm1tglled, 58 ortlentli t;hc Mitglieder 
und 300 Spcnder kleinerer Behftge. 
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U nterstiitzungen wurdcn gew ' hrt: fI) IImcll ßdeilung mit Scllu lb iiche rn. 
Die Inanspruchnahme war wllhrend des ~anzcn Schuljahres eIne äußerst rege, Um allen An­
spriichen zu genügen, wurden 2M BUchel um 822 K 67 11 neu nngekauf1. Der dermallgc 
Stund helrllgt 2887 BUdler. Davon wurden 2 ~54 an lSI SchUler enlliehen, Dfe restlichen 
Bilcher sind lells Kfasslkerlexte, teil i Biicher der obel en Klassen, die wegen zahlreicher Ein­
rückungen nlchl heansplUchl wurden ; b) Im baren : fI) fnr Arzt und Arzneien 65 K 70 h, 
b) [n sonstigen Bedrllngnlssen 81 1\ <1 0 h, fHr 14 PaRI KrIegsschuhe 180 K, c) H 85 K 54 h 
als Balanzahtung auf dIe fUnrte Krlc~sllnlelhe und sonsllge kleine Auslagen, Die snmll!ch~n 
Ausgaben ' belaufen sich auf 2655 K ~4 h, Die Ei nnahmen selzen sIch außer dem vorJlIhllgen 
Kassßlest von 2f)9(1 K 97 h, zusammen ;<IUS den Milgliederlleltrftgcn Im Belrage von 555 K, 
nU1 geleg.-:ntlichen Spenden 57 K, aus den SchUlerbeitrllgen 20, K 60 h und den einge· 
lösten Koupons 78~ K 86 h. DIe Gesamlelnnllhmen belr,1gen 3G92 K ~3 h, Es verbleibt 
somit ei n Kassarest von 1037 K 02 h, Die Wertp~p l ere sInd dieselben wie im VorJalllc, 
dQmnter die Flt rstblschof N Jl potnik .S llflun g von lOOOK. Das Gesamtvermögen 
bclrllgl 13,122 K 5fi Ir , wozu noch Biicherbcstllnde im ungefllluen Werl von 2000 K kommen, 

Ver z eIe h n i s d eI M i I g I ! e der ~, llIhresbe!tr,'g mindestens 4 1\.) und Spendel 
nach dem Stande \'om L .1uli 1':117. 

11) l~ hrenmitglled : 

Sc. Enellenz, I'iirs tbischof Dr. Mlclmel Nil pot n i k 

b) O rdentli c he Mitglieder: 
Herr Domherr Alois A I zen ~ e k 

" !Jalon Richard ß ass 0 v. GOdel.Lannoy , 
Lö\)I.ß~zlrksvertrctung Marburg , 
Herr Dr, Alols ß ö hm, k, k. üymna~lalprofcssor 

f ranz t:I r 11 tun, k, k. GymnasiRlIehrcr . . 
~ Thomns C a J n kar, k. k, Obcrlandesgerichtsrat 
~ Alols I) i e n s I1 c (I e r, l3~nkbeamter In Graz , 
~ Dr. An ion 0 01 a r, k. k, Gymnllsl~lprolessor , 
~ Alfret! r i n k, k, k, OymlluiillprofcsSQr , , , 

Hans F riedl 
~ Wilhe1m He in z, Buchhllndler 

Dr, Josel li 0 h n J c c, Thcologlc·Professor 
~ Paul Ii 0 I e m 11 n, Kaplan zu St, Magdalellll 

Löbl.lilaniln o in po soj ilno clru~lvo v Pluji , 
lierl Hugo 1 h I, Kaufmann 

~ Domherr Rudol! .1;1 n c 21 t, Rektol 
Dr. Anion J erov~· ek .,. . , 
Franz .I c r 0 v ~ e k, k, k, Schulral lind Oymnaslalprolessor 

~ Ed, IWler von .I e Ilm;1 r, k. k, Oherli tHIitZral 
Dr, Vlktor I\. a c, Mzi 

~ Friedlich K n a p p. k, k Gymnasilliprofessol 
" Joh. Ev,1ng. K 0 c i P C I, k. k. Oyrnnllslalprolessor 
~ 1.. H, KOl oscllclz, K;ulfmilnn , , 

Dr. AnIon Kor 0 ~ e.c, Relchsrnts- und Lautilags:lbgeordntlU 
~ DI. I' ranl K 0 v a t: I t, Theologie-Professor , . , .. 
~ Ludwig L 11 n g, k, k. Gy ml1:l~falprole.~sor 
~ Dr. Fr. X, L 11 k man, Theologie·Pro!essor 
• Domdechanl Josd M ~ j c e n, Religionsinspektor 

" Oompropsl Or. Martln M a t c k, K~nzlcldirektor 
~ Dr. Anton M e d v e d, k, k. Oymnllsf:llprolessor 
• Domherr Franz M o r a v c c, Dom· lind StadtplAner , 
~ Or. Johal1n Miilttha c her. k. k, Gymnasilliprolessor 
~ Johann M I ~ v tin k, k, k, Gymnasi811ehrer , 

Frnu Berta N:t di e r, k, 11, k, Iinuplmnnnsgllttill 
l'lerr Franz Ore~cf, k. k. Professor , , 

r unz 0 I I 0, k, k, Oymnasialprolcssor , , . 
~ Dr. Adol! Pe l: 0 v n I k, k, k. Oymnasl nlprofe ssor 

Or, I~adoslllv P i fl u~, Advokal . " 
" Josef P i r n 81, k. k. GymnAsiallehrer . , 
" Andreas P la tz e r, Kaufm~nn 
" Dr. Michael Podlc.snlk, Arzt In WOllnn , 
" Or, I.eopold Poljanec, k, k, Gymnasl:tlJllnfessm 

U~DJ.P oso J llnica \' Mariboru 
FrrtuRemm Paula 

FHrlrlg , 
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ü bertrag . . K of fi I -
Heu Dr. Franz R. 0 s i n 11 , Advokat . 10'-

~ Kar! Sc h el d b 11 C 11, ßllchhllndler . . 6"-
~ Dr. Johan" Sc h m i de r e r, BlIrgermeisler von Marburg 10'-

f räulein Marle Sc h m I cl e r e r, Hausbesllzerln . 4'-
Heu Pra nz Si m onlf, Dom- und Sladtpfarrvikar 5 -

.. Dr. Matthlas S I a v I f, Theologieprofessor . .["-
i< Or. Jose! So m r e k, Theologieprofessor . . . . 10'-
" Dr. August S t e gen! e k, Theologieprofessor . " -
li Anion S t e rg a r, Dechant zu SI. Magdalcna . 4'-
I< franz Se g u I 11, Kaplan zu SI. MagdaJenli . i '-
11 August 5ßarl, Kaplan zu SI. Magdnlcna " -
" Domherr r. Joha"n Tom:l1.lt . ,. . 10"-
.. Dr. Josel T o mln ~e k. k. k. OymnRslaldlreklor 6" -
I< Kar! T r i b n I k, k. k. Oymnaslalprofcssor . . 4'-
.. Josd T s e h e 11 g I, R,ea ll U1 tenbes\lzer . . 10'-

Dr. Paul Tu r n e r, Realll1l1enbesltzer . 5'-
~ Vekoslav Va v p O I I~, k. k. OberposIkontrollor In Wien . -
.. Viklor V e t der b e r, k. k. Ers ter Stutsanwall ... ... 4'-
.. Dr. Karl Ve r s I 0 \'.!l e k, k. k. Gymnasialprofessor, Relchsra ts- ll. Landlagsabgeord nelcr 4'-

Franz V 0 g I a r, k. k. Gymn8 slil lprofessor .• 4'-
~ Franz Vo I ~ I ~, Plarrer in Fresen . . 20'-
.. lohann V r e t e, k. k. Rellglonsprofessol . . . . . 4'-

PrauEllse Welnhn user , . ... . ' . . 10' -
Herr Nikolaus 2, a g !1 I, k. k. Gymnasialprofessol ... , 4'-

~ Kali Z a h I b r u c k n e r, k. k. Gymnnstai llro lessor und SeJml,al 6'-
H Prof. lose! Z I dan !l; e k, Dlreklor des f. b. Knabenseminais . 4'-

c) die Spender: 
Herr Franl C v e t k 0, Oberlehrer 

• OthmlH F is t r a \' e c, k. k. Gymnastlll llrofcssor 
~ Max Ha i ! I e r, k. k. Turnlehrer . . 
~ Dr. Paul S t r m § e k, suppt. Gymnaslal1ehrer 
" Josef T r 11 f e n I k, f. b. KanzleJbeamler 

(1) Sc hiiler s ll cnden, 
im Gesamtbetrage von 252 K 42 h, und twar: 

Summe . 

Summe . 

. K 615'-

2'-
3'-
2' -
2'-
2' -

. 626' 

I. a· K las se; Bllli::ko 30 h, Btugget t K, Demek 70 h, l)oleczek 'l K, Prece 60 11, 
Gabron 50 h, Kabas 30 h, Kaspat 40 h, Ncktep 30 h, Neml 1 K 30 11, Ohrenstetn J K, 
Ozlmi!! l K, Rlchler I I<", l~uß Frledllch 30 11, RIIß tlarald 30 h, Scllerag 2 K, Schwab ·\0 11, 
Wernlsch 5 K, Zagodll 50 h, Komlller 1 K, KMllta 40 h, Beim: I K 30 h, Mahner! I K, 
NMI 2 K 70 h, Oswatltsch 3 K 30 h, I"lorllezck 70 11, Palicgc 2 K. VenedIg 30 h, Welgerl 5 K. 
Sum me 36 K 60 h. 

I. b - K l as s e ; Beloglavec 30 h, t ernel/! 10 h, Der.m 80 h, DVOI!ak 3D 11, GIOSS­
mann 1 K, Hauc 10 h, Juran~l!! 30 11, Kac 10 h, KID II ~tek 10 h, Kro~eli 4011, Uclitenwll llTler 
30 h, Mravljak I K, Pllvalec 20 11, Pe!!enko 10 11, Pernal 20 h, rlt~cUk 80 h, PII.!ln jak 20 h, 
2upec 90 h, Summe 6 K 50 h. 

lI.a-K lu s e ; Nozir 2 K, Lukas 2 K, Pollak 1 K, v. I-taydegg 1011, Puschmann 
\ K 40 h, Holet I K 30 h, Fm 50 11, v. Twlekel 20 11, Kron~sser 40 11, Zöhret 20 11 , 
Vable 20 11, Vidovl~ 20 h, SchUko I K, Slmlle r 90 h, ßallmgHln er 30 11, Tschebull 1 K, 
ßindethofer I K, tlailecker 1 K, Va lentinerg Marle 2 K. Su mme 17 K 70 11 . 

lJ. b - K l as s e : Brumen 50 h, Cvetko I K, Kiki 20 h, KO~lIl a 20 h, Leben 1 K, 
Osim '20 h, Podlesn!k 1 K, Poto~nlk 28 h , Dolnr I K, Rois 40 11, Sirnad an 11, SIJanee :JO h, 
Tusek 80 h, Krule 40 h, Plpu~ I K, Urank cr 60 h, J\lftis!er:' K, GOtUP 30 h. Summe 1-1 K 38 h. 

11 1. a - K I a $ ~ e ; B"rtoSek 30 h, BetlJlllli~ I K, Certe 40 h, ternuta I K 30 h, 
Orad l ~ nlk '20 h , Elnlchet 1 K, Fodol 40 h, Gabr!el 40 h, IIger I K 11) h, Jlln~lI r 40 h, 
Kaloud 30 h, Kotlnig JO h, Koren SO h, v. Uehem 4 K, Lu kas I K, Mahner! I K, Netal 
60 h, Pehelm I K 10 h, Plotsch 20 h, Podmenlk 30 h, Relchsilldlcr 30 h, Rizzi 60 h, 
v. Schuschnlgg ! K, Sever I K, Slanzer 30 h, Weißenböck 34 11, W05chltschko 20 h, 
WUrnsberger I K, Zeichen \() h, Zeides 20 h, Zimmermann t K, Zwirn I K, Pe!!nlk I K 10 h. 
Suwme 23 K 74 h. 

111. b· K las s e : Babif 1 K, Cvelko I K, tClilm 40 h, FMka! 50 h, GIIJ ~ek 2 K, 
Gtegorev!!lf 40 h, Grobe l~ck 30 h, Hra'wvec 20 h, Hrvackl 30 h, I van u~a 30 h, Jagodl~ 3 K, 
Kolarlf 30 h, Kovat 40 h, KOllnc 60 h, Kral J 40 11 , KIlllee 30 h, Leskovar 30 11, Lichten- • 
wallner '10 h, Ogorelee 30 h, Pe r~uh 5U h, PlplI~ I K, R.alaJ 1 K, R.ich ter 20 h, R.oJko 1 K, 
RudoJl I K, Sev~r 2 K, Skerjanc I K, Sor!l;" k "0 h, StrmSek 50 h, S~gul3 50 h, Ulagn 40 h, 
Valenl.n 2 K, Vers lov~ek I K, Vogldr 50 11, Vorsii:: 20 h, ZafO~lI lk 30 h, 20lnlr I K, 
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l.unkovll Bogom. 50 11, 2unkovif Vlad . 50 h. ßmtlt 1 K, P!pu~ I K, Roslna 2 K, KostaJn ~tk 
20 h. Summe 31 K 40 h. 

IV . a - Kla sse: !luchta I K, Fischer 30 h, Ocrll K. Grllf I K, Orobcljnik JO h, 
I-Iu,chak I K. Janlscher 30 h, Ju l cr~nlk 50 h, KlIngberg I K. LclnsrhHz 2 K, Lah 30 h, 
Lovrec I K. Mahner! I K, "",llchen 40 h, Matausrhck 1 K, Perme 1 K. Potofnlk I K, 
Puschmann 1 K, Rop I K. Schmldt 50 h. Simonif 30 h, Trajner 30 h, Twlckc1 3 }C , 
Valovec SO h, ZOhtet 10 h. Summe 21 K 60 h. 

IV. b· K l as se : Mit 50 h, Avsenak 60 h, Betlle 50 h, Cajnkar 60 h. Cas! I K, 
DlJak I K, Drictnik 30 h, Jan!ekovif I K. Jug 1 K. KOje I K, Lamu! 1 K. Lovtl'c 2 K, 
Qzlmit 20 h, Peitlet 40 h. Prelle 2 K, Pribo.W: MI h, PuteI!'" 2 K. Rosina 2 K, Schn('ldet 
I K. Stokills 2 K, Stupa" ! K. Stjanec 40 h, Trpli t 10 K. Ttr.§ I K, Tomanlt 40 h, Tnmlltlt 
60 h, Tomln~ek I 1<, Turk 40 h, Ur8nk er 30 h, Vogl'r I K, Vogrln 1 K, Vrel:ko Rudo1f 
50 h, Vrhnjak 1 K, talar I K, Zivko 50 h. Summe 40 K 70 h. 

V. B • K las se: Baum~nn 1 K, ßedJanl~ 1 K, Draxler 14 h, PodgorSek 1 K, Razbor~ek 
I K, Vrhnj llk 2 K, 1"lermanko 2 1\, Kaspar 1 K, Meglll: I K, Nadler 2 K. R,emm 1 K, 
Rupnlk I K. Summe 14 K 40 h. 

V. b · K Il!. S se: trnko I K. Domll jnko 30 h, Godec 30 h, GrmovAek fiO h, Jager 
40 h, I<'lIrba 40 h. Kaukler 63 h, I<'lalj 50 h. Kristall 1 K, !.ah 30 h, Lorger 30 h. Molzer 
50 h. Obersne 30 h, Ohr:U1 30 h, Ostrc 60 h, Padovnik 60 h. Pe~e 1 K. Schlnnerer.j K. 
Serntlz 30 h, Souvent 30 h, Spllz I K. S!ulllr I K, Tred1 30 h. Ulaga 1 K, Voghlr j30 h, 
Wa!dhaus 30 h. Weller 30 h, Z6hrer 30 h, Leskovar I K. {DIetlnger I K, \'. Eckhel 40 h. 
Summe 20 l( f)O h. 

VI. K 1 ass e : Schilder SO h, Matz! 50 h, Vogl 80 h, Mer l:uu I K, Wernhart 60 h, 
Loew SO h, Kramberger 80 h, Kronas5er 56 11, KovlIl:ll: 50 h, K! ela GO h, Schaurltsch 1 K, 
Pelko 2 K, Mlglll: 2 K, Orm 1 K, Sca l etl~ri I K. Summe 12 K 36 h. 

VII. KI II .'!s e: Breznik 1 K, fischer I K, KOnig 1 K. Pel:e 1 K. R,.,m~ak 1 K, 
Salti er I K, Schwab 1 K, Tomin~ek 1 K, Witz:mann 1 K, Kopr!vnik I K, Oesamtklasse 
2 K 80 h. Summe 12 K SO h 

BUcher s penden : 

111. b • K l as .'I e : ß~bl l: 1. ternl:ll: 3, Farka~ I , Gal~ek 4, Gregorevl:U! 2, Orobel~ek 2, 
Hra~ovec 2, l'Ian u~a I, Jagodil: 3, Jllndll: I . Kolarll: 3, Konel:nlk I. Koval: I. Kozinc 2, 
Krll lj I , Krulee 2, Uchte.nwlltlner J, Per~uh, 2 RfttaJ 2, Richter I. RojkO 2, Rudolf I. Sever 3, 
Sl(erjanc 2. Strm~ek 2. Segula I, UlnRa I, VlIlenbn 3, VogJM I, Vor~lf 1, Zafo~nl k t. 
toln!r 2, Zunkovlf 2, Bra l:if I, Roslna 3. Kos tajn§ek 2, Summe: 64. 

IV. b - K Jas se: Mlf I, Avsenak 1, Strlll: 4, CaJnkar 3, Casl 1, Dllak I. Ja n!ekovif 2, 
Koje 1, I.amut 1. Peitler 5, Priboflf 2, Schneider 3, Stokllls 3, Slupan 1, Tipli l:. 4, VrhnJak I. 
Summe : 34. - Im ganzen 9S BUcheT. 

2. Den zweiten Plntz des 11. Andrea! K nu t s c h I1 s eh ' schen NlI luralstipendiums 
genoS der StudIerende Fr.1nz Z 0 r e c (VI). 

3. Aus der I\Il1rbu rge r Oem e. lnde -S pa r kasseJubil~umsstlflung 
wurden vom Stlldtrate MarbllfR zehn dll rfllgen deutschen SchUlern der Anstalt Unler· 
slli ttu ngsbeltrl1ge von Je 10 K hewilligt. 

4. Sehr woll\t ll tlg wi rkt die von einem Vereine unterhaltenen S tIL d e n I e n k U e he 
. D1Ja$ka kuhinJa·. - Auch in mehreren ra mllien f~ nden dll rftlge Studierende unentgel1lich 
ei ne teilweise oder gaule Verpflegung. 

5. Dil s fUrst bi sc höfllche Knahen se ml na r Maxtmtllanum Vic· 
10 r! u m. Dtues Institut bildet schon dUlel1 ein Menschenalter, Indem es armen und 
nur wtirdlgen Schillern :cl ne licl m- undlErzlelmngsslll lt e bietet, eine wuentHche Sl iitte des 
Gymnasiums. 
. Di e Namen vIeler Woh l t ll!e r e ntziehen s i c h d er Ö ffentli c h ­
kei t. Die A ns talt sprlcll ! dies e t! und al l e n den t t eFgefUhlt e sten 
Da n k au s und empf i ehlt di e Jugend /luch f llr die Zukun ft der 
gleichen we r kt ätige n A nteil nahm e. 

6. SI i Tl end i e n 42 Schiller der Anstalt standen Im Genusse von eben.'lOvlelen Geld· 
!itll'lendlen Im Gesam tJllhresbelf8s:::e von 10068 K 44 h ; einer (siehe oben 2) genoß ein Nllturll! ' 
sttpendlum . Dermalen erfolgen die Verlellmn2c;n aller Sttpendlen nur fU r ein Ja hr. (Von du 
Anlage el ner Einzel1is te der Slipe ndh:n wird wegr.n Ibumer!p~rnis in d iesem Jahre abgesehen .) 

VIII. Reifeprüfungen. 
Herbstterm ln 1916. Anllcmeldel war eine Externlslln. 
Oll' seh r ll lil che n Prilfun~e n landen vom 5.-7. OktQbtr 1916 statt ; es Illgen 

folgende Themen tut Bearbellung vor: 
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1. D e u t ... ehe 5 p r ach c: Wahlthemen . 11) • Dn~ VolkslUmlIehe Ist von lelle· Jer befruch­
tende Quell der Poesie gewesen.' R. Wagller. /J) Unseres Kaisers W;lhl5pruch • Vlrlbus 
uutus ' und OeSlerrelch-Ung~rns UeschichlC!. c) Die ElcklrilWI! Im Kri ege. 

2. Lateinische Spr~chc: Vergil, I\cn. \ ' 11.107 - \·10. 
3. G rie chische Sprache : Xcnophon, Mem. I. 3. I 6. 

Die m LI n d 11 e he n Prllfllngen fanden 1\111 !). Oktober 1916 unter dem Vorsltz.e des 
Direktors Dr. Josd Tom I n ~ e k statt. 

DIe Kandidnlin Emesln Ne 111 a nl~, gebOTen nm 9. -Iänner 1~96 z.u S.1raJcVI) In 
Bosnien. mit unhestimmlet Angabe dr~ kiinftlgen f:lcrnhstudlurns, wurde mit Sr Immen­
cinhclllgkell Hit re I f crkl~rl. 

Die AbiturienteIl des Jahre s 1916/ 17. 

I. Vor z c i 11 geR e i fell r II f \I n gen . Infolge I~iuberufung ZUIII l1Ii1it~ri5c1lcn Dienste 
wurden ;luf Grundl~~e des Erlasses des k. k. Ministeriums IHr Kultus nnd Unterricht vom 
8. Ok tober 1914. Z.298M. die jeweilig einrilckem.len oder zu Priifungszwecken rU rkbcudnuhtcl1 
Schiller der VIII. Klasse zur vorzeitigen Reifcprtlfung In 17 TerminclI zn~elasM~n, nnll )';WM 
(bis auf zwei II1llndliche Prüfungen Im Griechischen ~1(1 eine in Ge!chirhte) unter Et lassung 
sowohl der schrlfUichen als allch der mUndlrehen Prüfung. 

Den Vorsitz: Whrte in allen Pftllen der Gynm.1siaJdlrek lor lter Anstalt. 

ZU/-,:eJassen wurden folgende 18 Oktavaner des Schldjahre~ 1916/ 17 und 2 vom Schul· 
jahre 19 15/16: 

Am 25. Okto ber 1916: 
Steink lauber Vlnzenz. 

Am 11. Dezember 1916: 
Kall~l~ Jakob. 

Am 21. Deze mber 1916 : 
Schrott Johann. 

Am 31. Dezembe r 1916: 
Hödl Josef. 

Am 27. J ilnner 1917: 
f'lorval Josef. 

Am I . Februar tCJ17: 
Sevnlk Michael. 

Am 16. Februar 1917: 
ZOhTer WlIhelm. 

Am 18. Februar H117: 
Kalln Karl. 

Am 26. februar 1917: 
Cafuta Anton. 

Am 7. Ml'Irz 1917: 
ßorghi Rober!. 

Am 8. MArz 1917 : 
Lovrec Franz. 

Am 9. Milrz 1917 : 
Fhimcr OerhMd 
Stan ek Alo l ~. 

Am 28. März 1917: 
"l eiser Frled rlch. 

Am 

Am 

Am 

Am 

1 • . "prll 1917: 
O~trrc Anton. 

6. Juni 1917: 
Mihall~ Borl s. 

12. Juni 1917 : 
Grnnfoln Johann. 

22. Juni 1917 : 
Kralj .loset. 

H. Fu, den n rdcntll cllen Sommerte l l1lin 1917 verblieben noch: ein 
Abiturient, außerdem drcl Prlvntistlnnen und ein Externist . 

Die schri ftlichen Priihmgen fauden vom 9.- 12. Juni 1!)[7 St.1tt : e ~ lagen FoJgcnc'e 
Themen zur Bearbeitung vor: 
I. De ut sc h e Sprache: Wahlthemen: 11) Öslclrelrhs Entwicklung unlef der I~ cglerung 

Kaiser Pranz Josef l. fl) .Zumeist bedenke, deinem l.ehen 
Ourch Arheit KeIn und J lalt 7.lL geben ! 
Ein l.eben ohne Arbeit gilt 
Nur. was ('In Ratunen ohne Bild. ' Fr. W. We\)rr. 

e) Schillers Worle : .Er preiset du l1öchste, dlls !3esle. anl Ih n selbst angewende!. 
2. SI 0 wen I s c h e S p r nc h e : Wllh1themen : 11) Kakcg~ pumenn je bill! romanmna (1 0 1-:1 

za dll~evnl razvoj med Slovend? b) Prlrodll 111 f rovek. c) Zemljell lsni in zgodovlnskl 
t lnltelJI, ki l o pospdevall nastanek lH'strljske drhve. 

3. I.atelnische S pra che: P. Cornell l"nritl Auua1.lib XIV. 5311. 54. 
4. Griechische Sprllche: I-Iomer. IHns XVIII. vv. 78- t:l4. 98-1 26. 

Die m ü n d I ich e n Prl1fungeu wurden 11111 2\1. Juni :911 unter dem Vorsitze des 
k. k LandesschulinSllektors., Regieruligsrates Dr. Viktor T h ums e r. nbgetm lt en. Hiebe! 
wurde der Abiturient Ca jnknr und die Prlvatlsllnnen J\renn lllld Stadtherr IUr re if mit ,'us· 
zeichnung. die Priv~tisl lil KriwAllek IUr reif mit SHmmencinhe11igkeit erklärt. Der Ex ternist 
\ral zurllck. 

111 Unter Zuz[elmng der Er~ebl1 i sse aller vorcrwllhnlcil vorr.clHgtn I~elfep fl l 'ungen 
geben die Reifeprllfunge n 1916/ 17 fnlgrn dt'u Gesamlerrolg : 
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L_~ ··'l . 1 I ~~o VOlleltl!!" I onj~ntllth· 1 A",'gebener ", .. N 11 m e Geburtsort ~ ~.If.prnllln:: !feH_prOf"n): B f 
~,n ~'n eru 

t Borghl Roberl ""'''T=,c;,-,Cf-~~~~ 1899 7 111 1917 Technik 
2 'eafula Anion Storl ~ nj.,k 1895 2G. H. 1917 Theologie 
3 "CßJnkar Thomas Lichtenwald 1898 20. VI. 1917 Philosophie 
4 Granfola Johann Rotmlll111 1896 12. VI. 19 17 unbestimmt 
i, Heiser Friedrlch SI SlIlplce(Schwclz) 1896 28. JIl . 1917 Medizin 
(i Hödl Josel Abstall 189731. XII. 1917 Bodenkultuf 
7 liorvat Jose! Groß-Sonnt:l !:: ISn7 27 . I. 1917 Aji! ronomie 
8 Kalill Ka r! Pontllfel ( Kärnten) 189M 18 11. 19 17 Medizin 
!) Kaufif Jakob PfeIferberg 1894 11. XII. 191 6 Medizin 

10 KralJ .lose! WOllan t B!15 22. VI. 1917 Chem ie 
1 t -Kreml Auguste Marburg t eDS 20. VI. 1917 unbestimmt 
12 Kr iwanek Marie Marburg 1596 20. VI. 1917 unbestimmt 
13 Lovrcc franz Olimje tSD6 8. 111 i!}]1 MUitlir 
14 -Mihallf Pranz l.utlcnbcrg 1898 6. VI. 1911 unbestimmt 
15 Ncmanif Ernesta SlIrajevo 1899 9. X. 1916 unbestimmt 
16 Oslere Anion ßunfavl 1897 I. IV. 1911 Theologie 
17 Pfrlmer Gerhard Marburg 1899 9.111 1917 unbestimmt 
18 Schrott Joharm M:uburg 189821. XII 1916 Philosophie 
19 Scvnlk Mtch:lel Kapellen 1897 l. 11 191 7 IItdr!di.1I liII WnhltGt 
20 "Stadtherr Mafia Trlest 1898 20. VI. 1911 un bestimmt 
21 · Stauek Alol ~ CI\li 1809 0. 111 . 1917 MedIzin 
22 Slelnklaubef Vinzenz Graz 189625. x. 1916 1 Ph~rmaz\e 
23 WInterhaller Josef MMburg 1899 9. 111. 191 7 unbestimmt 
2"' ZOhTeT Wllhelrn Rothwein Hln8 16.11. 191 7 Marine 
25 ein ExternIst Ist zurtickgetrelen. 

Anmerkung : Ein - vor dem NAmen bezelclmet " reif mit Ausze i c hnung." 

St a tistische ü b e r s icht der Er geb ni sse. 

Mit An.· J Mir I "" Zu,Ock_ Z . 11 I ,,. 
Orad ,,, Reif ~ Stlmmtll- Stlmmtn· lttprobl.,t 

O . n~en ze ichnung _tl nhtlll~ ktil mtll,hh I:tt'dtn 

Öflentl. Sehmer 
\,oro.11I1/ 3 9 7 - - 19 

O,d~"Llic h f - - - - f 
-

Prlvallstinnen , f - - - 3 
-- ----_. -

Externe - f - f - 2 

Su mme 6 11 1 f - 21) 

IX. Körperliche Ausbildung. 

I. Obligater Turn unterricht. 

Unterrichtet wurde. wie in Friedenszei ten , in je 2 Wochenstunden rUr 
jede Kla sse. Da di e Turnhalle lIIilitllri schcn Einquartiertl11gszwccken dient. 
wurde das Turnen In! Freien, und zwar sei es im GYll1l1asialhof oder an 
freien PWtzcn, in Alleen usw. vorgell omlllcn , bei ausnehmend ungnnstiger 
\liiUerung auch, soweit rlnrchfiihrhar. in den I<lassellZillll1leTll. 

Im Hinblicke auf diese llUßcrel1 Umstände bestand der Turnulltcrrich t 
aus einer den Bcdilrfnisscll und Möglichkeiten 3ngepaßten Verbindung des 
TllTll et1S (haupt slIchtich FrciUbungen) mit .Jugelldspicl, Sport lI11d mil ilit ri ­
schen ü bungen. Die daraus sich ergebe lide Ma nnigfaltigkeit und Lebhaftig­
keit des Betriehes erhielt dadurch !loch di e erw Un schte Steigerung, daß mit 
allen Mittelu damach gestrebt wurde, die Schüler - !lach dreijllhriger 
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Unterbrechung - wieder dem schwer vermißten Gerätturnen wenigstens 
soweit zuzufilhrcn, daß der trotz der intensivsten Pllcge der Excrzicr- lind 
sonstigen militärischen übungen immer TII ehr zu tage tretenden R ü c k· 
s tandi gkc it der allgemeinen kö rperlichen Durchbildung ci1ll11nl Hall 
geboten werde. Denn die Ocrlitllbullgcll sind und bleiben IIl1er­
se tzlich! Das Turnen i111 Freien erlaubte allerdings nur die BCIl{ilzlIllg 
weniger. zlIlllal leicht übertragbarer Geräte, in erster Linie Sprullggcrätc, 
und solcher zur Belastung der Arme. Neu nngeschaffl - und jubelnd be­
grUßt - wurde ein Spanmeck, Langsläbc IL 11. Sonach wurden die SchUleT 
in Freilibungcll, mit und olme Belastung, hei FesthaltullI!' an miliHirischcII 
Formationen ausgebildet. An den GcrB.ten wurde geübt: Springen nbN die 
Schnur, und zwar Hock-. Scholtisch- und Fellsterspnlllg; am Bock: Grll1schc-, 
Flanke-, Wende-, Mut-Hocksprul1g, alle SprUnge auch mit vor- und zurück­
gestellter Schnur; als Neuerung: LUllgst(lblibungen als Gesel1schaftsilbungen; 
firn Reck: Hangtlbungcn, Felg:lUf- und abschwinge-, Wel1ull1schwing'e- IIml 
Kraitilbungen. 

Unter den S pi e I e n besonders: Kotze lind Maus, Drei Man11 hoch, 
Komm' mit, Kriegsball ilber die Schnur, Schleuderball, Wanderball, Bock­
springen tlber den Schiller, Tragilbungell , Schiebekatnpf, Ocrwerfen. 

2. Militärische Übungen .. Sch ießunterricht. 
I. Nach dem im Vorjahre erwilhntetl, IUr unsere Anstalt im eugstell An­

schlusse all die dem Ministerialerlasse vom 2. Juni 1915, Z. 533, bei~e­
druckten ~ Richtliniel1 - und an das Exerzierreglclllcnl verbßten und an die 
turnerischen Rucksichten angelehnten Arbeitsplan wu rden stlm tlich e Schiller 
der Anstalt miliHlrisch ausgebildet, ohne illdes in Einseitigke it zu verfa lleIl . 

11. Im Laufe des Jahres gelang es, .außerdem eine bewaffnete 
~ GYl11na s ialkompllgni e aufzllstel1ell. Die übungen fUhrte in stTilJll11l er 
Weise der Tumlehrcr Max Halfler dmch. 

A) Die .Gymnnsinlkol1lpagniC'. 

Bald nach Beginn des Schuljahres wurden illr die milittlrische Aus­
bildung der .Jahrgängc 1898, 1899 und 1900 besondere übungssinnden 
festgesetzt und die Teilnehmer ZUIll Besllche ve rpfli chtet. Die Ausbildung 
wu rde an 14 Nachmittagen (Mittwoch) in der Dau er VOll je 3 St unden er­
ledigt. Teill1ehll1erzahl: 70 Sclliilcr. Die Ahrichh1l1g geschah zuer~t ohne 
Gewehr ; im Laufe des Jahres gelang die Zuweisung je eines Gewehres 
und Bajonettes saUlt Garnitur fnr jeden Teilnehmer, so daß mit dem 
1 \. Aprit 19 17 die Abrichtutlg .. :Iuch mil Gewehr erfolgen kOllnte. Der zu 
bearbeitende Stoff wurde vom Ubungslciter folgendermaßen auf die übungs­
nachmittage verteilt: 
11. April 1917: Wiederholuug des !'ichotl durchgearbeitcien Stoffes: Stellung, 

Kopf- lind Körperwenduugen, Körperl agcll , der Marsch im allgemeinen, 
Gewehr- und Handgriffe: in die Balance, beim rnß IInr! schultert. 

18. April 1917: Theoreti scher Unterricht Uber das Gewehr: Zerlegen und 
Reinigen des Gewehres; die Bestandteile der Oamitur. 

25. April 1917: Frontmarsch lind Seilelllllar~eh, Gewehr lind Handgriffe. 
2. Mai 1917! Wiederholung vom 11. und 25. April und Theorie: Erkltlrul1g 

der Laufachse, Flugbahn, Visiervorrichtllng, Visierlinie, Ziel weise mit 
gestrichenell1, grobell1 lind fcincm Korne. 

8. Mai 1917: Ziehung und Schwenkung, Wiederholung vom 25. April, Baden 
und Schießen. 

16. Mai 1917 : Feh lerdreieck, VoriHJUngell i 111 Abzichell desZiingcls, Anschlags­
ilbungen, Wiederholung V011l 25. April. Gewehr- IIl1d HartClgrilfe. Bajonett 
auf lind ab. Ausbildung llllll PI~l1klcr. 
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23. Mai 1917: Bildung des geschlossenen Zuges: Aufstell ung lind Bewegungs­
bchcllc. Rcihclllll1d 0 0 ppcl reihen, Bewegungen, Formatiollsvcrändcru Ilg:Cll 
und fehlerdreieck. 

:jO, Mai 191 7: Wiederholung des übungsstoffes VOIl1 23. Mai. Gewehr- und 
Handgriffe, Feiler des geschlossenen Zuges. 

6. - 12 . .Iuni 1917: Kapsclschicßcn 20 X. Schulkreisscheibe und Figmcll. 
13. JU11i 1917: Wi ederholung VOtil 30. Mai . Bildung der Schwanulinie, Be­

wegung derselben. 
16. Juni 1917: Wiederholung V(.'1I1 13, JUlli und kleine Gefech lsiibllug mit 

Marschsichcrullg (a uf der Thesen). 
19. JUlli 1917: Erstes Probcscharf s chicßCII, 200X, SchIllk reisscheibe 

(MiliHl rsch icßstilllc). Bester Schillzc eeh der V,b.l< la ssc: 35 Ringe. 
20. JUl1i 1917: Wiederholung vom 13. und 16. Ju ni, große gemeinsa me Angriffs­

übun gen illl ßurgwalde. 
27. Juni 1917: Vorllliltag-s 7- 11 Uhr : militarische Gelechlsllbung; llachmil1ags 

2 Uhr: Zweites Prob esch arf schießen, in Verb ind ung mit Preis­
s ch i c ß c n, auf der MiliHirschicl.lsUltte. 

IJ) Prei ss c hießen. 

Wegen des Ernstes der Zeit lind illfolgc des vorzeiti gen Sch ul schlusses 
wurde bei m PreisschießeII, das all1 27. Ju ni, dem letzten Schult age .. veran­
staltet wurde, von jeder Fesllicllkeit abgesehen; es vollzog sich im Kreise 
der l.ehrer und Schiller de r Ausla lL 1111 Einklange mit de m miliUlriscllen 
Cha rakter der VemllslaUung Heßen es sich d ie voll ausgertls lcle ll Schillzell 
nicht nehmen, beim hierortigen Elappen·Slatiolisko llllllando vor dem Ab ­
Illilrsch ihre Aufwa rhlllg zu machen, wobei der Elappcn-Slationskommandant , 
Herr Oberst J-I 0 I1 i k, nach eine r markigen, begeiste rnden Ansprache di e 
Parade abnahm. - Das k. 11. k. Mi lit ~lrkOlll lll a ll do in Graz spendete als 
Preis: 50 I<. 

Am Pr eis s chi l' 1.1 c n se I b s t (300X, Schulkreisscheibe) beteiligten sich 
50 Schutzen der Gymnasialkompagnie, jede r mit seinem Geweh r. Die 
Mili!nrschießst1llte, deren Zuweisung vom k. u. k. Statiollskolnmando in 
zuvorkolll111 en<:ler Weise erfo lg te, bot das g~wohntc lebha ft e Bild, wenn die 
Jungells schi eßen und die JUngeren, d ie zuschauen, a uch in den !lUchsten 
Jahren zu schießen willlschell. - Die Schießresultate ware'n, wenn man be­
rilcksichtigt, daß ~ie Mehrzah l der Schützen noch Knabenschuhe tragt und 
da ß ei ne einzige Übung vorangegan gen war, rech t g iinstig ; bis aut einen 
ein zigen Seh iltzcll erzieHen alle Treffer. 

Der Gyulllasiald ircktor halle es so eingerichtet, daß be i der Preis· 
verteil ung kei n Schlilze leer ausging ; verlei lt wurden ausschießlieh Geld­
prei:::c, un d zwa r: 1. Pr e i s: (Widmung des k. u. k. Milittl rkom mandm; in 
Graz, 50 K): Loew Wilhel m (VI. Klasse): 32 Ringe; 2. P r e i s (25 K): Ceh 
Kar! (V. a-Klasse): 31 Ringe; 3. Pre i s (15 K): Fcrlan A!oi s (V.a-Klrl sse): 
30 Ringe ; 4. Pr eis (1 0 K) : Pi vec Vinzellz (lIt b-Klasse): 29 Ringe, usw. 
mit Preisen VOll !O K bis I K. 

Die Preisve rlei lung nahm der GYll1ntlsialdirek tor vor, der bei 
dieser Gelegenhei t an die Versammelten eine Anspr:lche hielt, d ie in eiu 
dreifaches H och auf Se ine Majeslilt Kai s er Kar! L ausk lang; herzer­
hebend W:lT der .J 'Jbel, 1II1t dem die Jugend in diese l! Ruf einstimmte . 

In gehobener Stim mun g endete das fest. stramm erfolgte IInt er dem 
Befehle der eigenen Chargen und unter d CIIl Absingen flotter Marschlieder 
der Rnckmarsch. 

3 ... Gymnaslalacker ''t Feldarbeiten. 

Wie im Vorjahre wurde ;'lIIch heller die Jugend nicht bloß im Sinne 
der l(rlegsfUrsurge zwecks Beschaffung der Nah rungsmittel, sondern aus 
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Gründen der körperlichen Erziehung zur Kr ä f t i gun g, Ab h ä r t LI n g 
lind Achtung d er Kö rp cr~lrbci I zur Bcnrbcitung des VOll der Direktion 
zur überlassung gewonnenen "GY 1ll1la sia l;) ckcrs~ hcr;lIlgczogcn. Die 
Arbeiten auf dem Acker finden gegenüber den tibrigen, nU T ü bl1ugslwcckcn 
dienendel1 KörpcrbcHltigungcl1 dartun einen besonderen Anwert, weil sie 
einem 1111millclbarcll Lebenszweck dienen und ihr Erfolg - auf dem urbar 
gemachten Boden - offensichtlich beobachtet werdcn kanu. Es ist bezeich­
nend, daß sich die .Jugend gerade III solchen Zwcckarhcitcn <Im schwersten 
gewinnen HIßt. Die s c Arbe it en waren dartun ein ausgezeichneter Prllfslcin 
der Ausdauer lind Sclbslvcrlcugllll1lg, wie nicht minder der Geschick lichkeit. 
(Näheres UbeT deli Acker siehe Se ite 18). 

4. Ausfl üge. 

Außer den in militilrlscher Form geleiteten Ausmllrschen wurden ab 
und zu in unvcrbind licher Weise von cinz('\n4!11 Klassen und SchU!crgruppell 
Alls f l il g e in die Umgebung (auch zu Studiellzweckcn, so vom Schulrat 
Karl Za h I b ru c k n e r mit der VB. Klasse zur Besichtigung' der Elektrizitltts· 
anlagen in Faal , vom Professor Dr. Po I j a n ee Iw tuTwissenschaftliche, vom 
Dr. Paul StrlTlsek geograph ische Exk ursionen, oder in Verbindung mit dem 
Unterricht im FreiclI. wie beim Professor Dr. Mn h I ]) ach e T, Professor 
Alfrcd Fink lind Fricclrich Knapp) unternommcn. Zur Vcransla!l ung' von 
größeren Wanderfahrten wurdc fnr die gesamte Anslrllt der 19. Mai frci· 
gegeben. 

Bei a1len Wanderungen traten I,eucr 1I0ch deutl icher als im Vorjahre 
zwei Erscheinungen a ngellchm hervor: das s t rn lJ1 III C M ars chi e r C 11 lI11d 
die frisch erwachte, VOll der Anstalt geförderte S a 11 ge s I LI S I. 

X. Schülerverzeichnis. 
Die Namen der Vorzllgssc:hliler sind mit .. hezeichnet, die Im LRUk des Schul· 

Jahre.s 11 U S ~ Co Ire t e. n e n Schil ler (In der VIII. Klasse Rucll die Im e rs I c: n Semester bei 
vorzeill gen ~tlleprHfungcn !Ur reif erklllften Prüflinge) sind eln~ek lammelt 0; ein 'f hinter 
dem Namen bezeichnet, daß der SchUler zur m I II t ll rl sc h c n Dlcnsllel~ t ul1g elngerückt Ist. 

1. Klasse A (57+ 10). 

(Alwi e s Wlthel m, Marburg) 
Bil rl o~ek Oskar, Murnu 
Ilra i::ko Johann, M~rbu rg 
Blugger FrlcdrtcJl, FOder-

lach, KlIrnten 
B urndo rfcr NOfbert , i\\ar­

bnrg 
O e t I t e k Fr~nz. PöltscJlach 
D o le c.te k Walter, Gams bel 

M~rbllrg 
D.tiubc k Vladimir. Karap. 

kin 1l/L. 13ukl)wina 
Frect Fr8nz, Marburg 
(I,1bron Heinrich. SI. Peler 

b. Kbg. 
(Hermilnl1 Josef, Ilaientorf 

bei Graz) 
Je v ~ e n a k JOII:I1I11, RoU\\'cin 
-K 11 b a $ JOIUIIIO , Melnllz, 

KArntcn 
Kllr~ra Johallll, GOu, Küs­

tenland 

Kaspar Josd, M~rburg 
Komlluo:r Hubert. Podsused. 

Kroatien 
Kor~lsch i n Alfred, Wr.· 

Neu.~ladl .. N.·C. 
Knr3HJa Alois, MA rlJurg 
Kos ch e l l Alfans, Marburg 
Ky l tanck PfOkoll, M~ rburg 
Le s kov~ek Wllhclm, M:II· 

burg 
Mi k I Fclix. MMburg 
Musi!c.r OUo, Ilalsdorf hel 

Grill 
N c k r e p Alols, Ptll~cthol 
N e r at Otmo1T. MIr ia ·NelistHl 
(N I k o l ils Hnrnlrl .MMling , M.·O.) 
"Ohrens t ein l~ldor, J~ko· 

ben!, Hilkowinn 
O zimlt l-Iermallll . Marbmg 
(P Ollc:h Nnrbert, Marlwrg) 
(I' r 1\ t h Alexander, Mllfburg) 
- R I c: h t e r Robert. f, IArburg 
R 11 t bau e r WlUbald. Bmck 

n. d . Mut 

R tI ß I"rledrlch, Miirzzllschl:lg 
R 11 ß Haral rl , Marburg 
·Sche rllg Pr~nz, Gams bel 

Ma rburg 
Seil wa b Wllhclm, Leilmeltlz, 

Böhmen 
Sc hw arz Ed mllnd, Konstan· 

Itnopcl, Tiirkc:1 
(See th:ller Äl\sel m, Mar(· 

schach, Kllrll ten) 
Tomsig JohArm, 0 6rz, 

Kfi~tellll1nd 
Weh e r Wl1tb~ld , Marburg 
· W ern I s c: h Lorenz, MlIrburg 
7.lIgoti n Max, ßruon<!o,f 
*11 e in z Htfdegard, Innsbruck, 

Thol, Ptlv. 
*Hor aczek Heleoe, Bruck 

a/L . I\: .0, Prlv. 
*M:I h n e f t Ingehorg, Marbl1lg, 

Prlv. 
'"Nödl E II ~ ftbeth. WIen, Prlv. 
Osw a t tt se h PellzJtlls, Rinn 

a/Snve, Prlv. 



• Pali ~ g ~ H~ I~ne. WI~n, Ptlv. 
Pollmantc Klaudia. Gön:, 

Prlv. 
Tue h KIMa, Lemberg. GIIII­

zl~n, Prlv, 
V ~ n c d I g r.brgMtI~ . Ijruck 

A. cl Mur, Pd .... 
"W~lg~rtAdoliine, I\ h rburg. 

Pliv. 

I, Klasse B (5-1+3) 

Belogllvec Mu, I.usc, 
Kuln 

-ßohAuec rhnl, DobrAva 
Cer n e Il: Slanlslau!!, Artltsch 
·0 e r t I l: l~ranz, Großobresch 
"Dr l. tl:nlk Milli, Arlbcrg 
·Ovo rhk Jllktlb, Zikllfce 
·Orosstll:tnn Vlado, Lullen, 

berg 
H 11 U e Frllnz. Zlcrbcrg -'I/:' a r Fr:InZ. Rcifnig 
J u r a n ~ Il: Johann. Andrenzen 
Kac I.eo, Marburg 
-K a c Rudolf. Mllrburg 
K IA n ~l:e k Josd, Capodlstrla, 

lstrien 
Klemen e Josel, Gru 
(Ko nJedlc Aurellus, Playa, 

KlIslenlllnd) 
K 0 nie die Stllll lsl,U1, PlaYa. 

KlIs'enlBnd 
K 0 P r I v aAlIons, Gru 
(K 0 r ba n MIIX, SleinbrUck) 
K 0 ~ u t n I k Silvester, Rubor 
Kr elt Adol l. Marburg 
. 1( r o.!i e I J Josef. Jeresl~1Iec 
' Lub acher Franz, Pfeifer-

berg 
Leb e Josel. Plyolll 
I.iehlenwa liner Zdell u, 

Mflr!a ·Rlut 
M I k I Vladl mlr ,SI.Margllrethcl1 

1\. Or. 
MrllvlJllk l'e: lx . SI, Anlona B. 
":M ll iee Alots, Rogels 
MUli d 11 Malrh[u, Sefauzen 
~ Novllk A[ols, frleclnu 
Ob i 0 n h k Anion, Brezle 
Pli va l e c Jakob, !.llsAch 
Pe ~en k 0 A'ols, Capodls'rf3, 

Istrlen 
Pe rnlt! F'llnz, Ker~chb<lch 
Petrun J'scf. Relfnlg 
Plch le r IOralH, MII'blllj.! 
PI r e 8r.11111:0, Itlril. Kr.:!ln 
Pile e I1 k J.eo, M~lbUlg 
" Pu.!i nJ R k Hogomlr,St.l.olcn-

"" ( R ~ u I n e r r;rall1., SI. Pclci IJ . 
Königsberg) 

S ave c Kilt\. Ponl~1 
Sekl rnlk Max. Oahel] e bel 

PettAII 
Se ver Rlch~rd , Llllbar·h . I(fltln 
Sorhll: A[e.\ , Prnsc k. Trlesl 
Stepl c AnIon, UrMchenburg 
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S u h a f Josd. SI"pllnee 
(S k e I bl e Pdcdrich, Ü(!rz, 

Küslenland) 
S 11: r 1 1,)" r I.lIdlslllllS, Triul 
l' 0 m 11 nie Fr[edllch, Marburg 
(V"' grlne c Alo[s, Unter· 

PIIIsgnu) 
'Vo r !! l f .Insel, Braloneclcc, 

Frledllu 
Werlnltsch Josd. Malbnrg 
7.a mol o Wilhe[m. IOrlluhclm 
:1. 11 b k e r A1ol!, Schlelnitz 
lu p e c Prinz. SI Marg" ,elhen 

bei Pelt'u 
(A b I I m Villdimira. Laibach. 

Ptlv.) 
Ja ~ e r I,abell!, I;ranzensfeste, 

1'iro1. Priv. 
Tomln ~ ek Arei", Laibach. 

PrIY. 

11 . Klasse A (22-1-9) 

l3aumgartner Anion, G[og!::, 
nltz , N. O. 

v. IIlIydegg J-Il'rwald, Wr.­
Neusilldt. N.·O. 

-"Io ler Andreas. KolJell1. bei 
KniHeilc1rt 

Kronassc.r\Vilhc [m, Radkers· 
burg 

1.ukas Herber!. MlIllTenberg 
Marko Wllhelm. M:ilburg 
(Malz t Ewnld. Marburg ) 
Mi t I n er HII IlS. Gloggnilz. N.·Q. 
Nekrep Olto, Pragerhol 
Nozlr Ootilleb, Mllrburg 
Pllrher Kurt v Theinburg, 

Wien, N,·O., Priv. 
Versche Karl, Ober-Lcseee, 

KIIII" 
·Pol ta k Llldw[~, Prag, Böhmen 
Pr u ll Heinrich. Kloslerncu­

burg. N.·O ., Priv. 
Pus chmAnn Karl , Planlllll , 

Krlli n 
Sc h lfko Ailred, Mllrburf;! 
SllIdlcr Ed!(at. Bruek 11. M. 
Swlect ekl v. Swiecicc 

Zbyszko. Hor.:denkll . foflil .. 
Tsc hehllll KMt. M3tburg 
Vabll: Mobo!, Pelt"" 
Valt.nt:nclg Allretl. Wlcn, 

N.,Ö 
V 1<1 nv i f Stanls t~us. M~rburß 
Wlltll Rlchard. Rrunndnrf 
Wint e r Karl. Marbnrg. Prlv 
Zl'lhTC I Alu~ncll'r. Rtunndorl 
tßlnderhorer HCfl~, Brunn· 

d(wl. Prlv. 
fifl Erna. I\IMburJ,":. PI[". 
• v. Gs löttner GIsein , Wolfs· 

hct~. K~rnlcn 
i'llI][ cckC'I Irroll. P~1fan, Prlv 
IIlef~l~ufl Margarete. Mnr­

b"rJ,": Pliv 
·Valc n"n ct~ MRtk, Polt! , 

Kilslenl"nd, Priv. 

11, Klasse B (27+3). 

Acko I.udwlg. Marbur~ 
Bru men Frllnz, SI. Veil bei 

Pctt~u 
S:YClko Ant.. SI. Andril W.·B. 
Ce h rrledrlch, 1-1[. OrtllnlHgkclI 

W.·B, 
Gorup Josef, Capodlslrill. 

KUslcnland 
(Jllrak frlln z, SI. Pekr b~l 

KOnlgsberg) 
K i ll' I.udwlg, Obc.r.Scr]a\ cen 

W.·B. 
Kohla Josef, I\rl!SleniCll. 

Kfisltnland 
Krule f ranz. Ober.Pulsgau 
I.ebe n SIRn islaus. Kölsch 
-Malslcr HryoJ, Laib.cll 
"Os 1 rn Ludwlg. Marl~·Ra sl 
OsuJnlk ./01l3nn. Ober·Rad, 

kcrshmg 
PiplIS Islu cll. M"burg 
"Podlunlk Vl~dlmlr, Wö!llll1 
Po l o~ n lk Franz, Pr l~lovlt 
(P o tnfnlk f.1Hrlln, PrislovlI) 
Puetlj Joscf. Mßrbur~ 
RllzbnrAek I.lIdwlg. ~cBweln 
Ro\s Ivo. SI. ,1;lkob W.·B. 
S lrn.d Johalill . Meichendnrf 
Sll lIn ee MUan, Allerheiligen 
(Tcrbove Ivan, "'ranz) 
Tu§ek Erwln. BlIdwels, Böhm. 
Urnn ker Joscl. MRTburg 
Vnuk Franz. JHs trchcl 
l.elenko Eml1 . Trlest 
Oolar Nadn, cnu. Pdv. 
O r oB man n 8ofrna, Lullen· 

berg. P,lv. 
Tomln~ e k Joscline, Kraln­

burg. Kralll , Prh'. 

111 . Klasse A (39+ 2). 

-Uarlo~ek Klemens, Mahren· 
berg 

lledj:tnl c 1\111I11\n, Saraje\'ll, 
Bosnien 

!leTSIch Romeo. D[gnlHlo, 
lstrlcn 

t.e r fe Joscf. ßrunndof 
Cer nu la .lose!, Brelh, KUslcn· 

land 
'Elnl cller Walter. Hnheu· 

maulhen 
I'odor WIlheIm, "' ... rnsvhär-

hely. Ungarn 
'Gahriet I.l'npotd. Wien 
OradUnlk IOeU.l, M~rbllrg 
Ha[ft e r Mnx. G raz 
Ilorn Clek Erkh, Qlmutz, 

Mlihren 
llger Friedlich. Karlschowil1 
J:t"l:lIr Vlklor. 13.,d Radeln 
·Knlln Alois. Puntlllel. K:lmlen 
K., loud Wllhelm. Nngy.Kn-

nb:s~. Ungarn 
Kollnlg Max, Brunndorl 



Koren Kar!, Rotwein 
Kohr Rudolf, Bruck ll. d. Mur 
v, Ll chem ROberl, Hohen, 

mauthen 
Lu k i'IS Ferdlnand, Mahrenberg 
·M ahn e r I Dettev, Mnrbure 
Nerath Hubert, Mftr.-NeusllfI 
"Pe h e i m Alois, Marburg 
Pl o ts c h Vlklor, Marblllg 
·Pod n1 e n I k Rudolf, Leclie.n 
"'Rel c h sl ll dle.r Kad, WIen 
Ri u i Rudol!, HOlen, Tlrol 
Sc h ne I der Karl, Siorozynetz, 

Bukowina 
S Chusehntg Edlerv., Arthur, 

Wien 
Sc hoper Karl, Grobelno 
Se ve.r Friedrlch, Marburg 
Stanter Frant, Drachenburg 
WeißenbOck Johann, Mar· 

burg 
Woscht Is e hk o WlIhelm, Stu· 

denttz 
WUrnsbc rger Adolf, Mar-

burg 
Z e.i eh en Franz, Umago, [slTlen 
Ze.ldes EmU, I.coben 
Zimmermann Hermann, 

Mllrbllrl{ 
Zwirn Olhmar, LaiblIch 
Fo dor Jnse.llnc, Marosvlls:h· 

hely, Ungarn. Prlv, 
Pe~nlk Kornelia, Rohitsch, 

Pfl v. 

111, Klasse B (50+5) 

Ba b I fAnion , Cven 
C vet ko FranI. Si. Andrll W.·B . 
Cer n ti ~ .10hann. SeUendotf 
F a rka ~ Max, ,\larburg 
G aj il e k Slanko, Oobova n Save 
Gre.g o re v ~ it IOranz, Mallvrh 
G ro he I § e k Johann, i\1onsberg 
Hra ~ ov ec Alois, Nußdorl 
·'lrva ckl Frall 2. , Tronn 
I V 1!.nu ~ 1I franz, Polslrau 
Jag odl t fran z, Ober·Pulsgau 
JlIn eti ~ Rudol!, Pnulsberg 
Jurlne e Franz, MlITburg 
-I( olari t Jakob, Lultenberg 
Ko ne f nlk Vlklor, MArburg 
Kos Josef, SI. GeorgcT1 a/d. 

Slalnz 
Ko s l a in Sek Anion. Marburg 
K 0 va t SUnislaus, Cilti 
Kozi oe Max, UchtenwlJld 
Kr ll I I Kar!. SI Peler bei 

KOnlgsbe.lg 
Krule c Alol., Dobcrdob, 

Kiislcnland 
Lcs k oVAf Josel, l,aib.1ch 
-L! c hlenwallnrr Mtlnn , 

M.1ri ~ · Rasl 
(M ac uh Josel, Milburg) 
M 111 k ~ r .Iosef, Kö!lach 
Ogolclec IV.1n, SI. ßMharn 

b. PeUau 
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P e thh Jose!, SI. !.orenzrn 
am Draufeid 

PIIJU § Zdenko, Marburg 
Pt vec Vlnzenz, Spttatlf 
RB laj Ermtn, TroUn 
RIchter Jakob, SI. Nlkolal bc! 

Oberburg 
Rolk o Jose!. KOlsch 
Hudol! Bmnko, OOllobllz 
Sev e r .Iosd, Wien 
5kerjllnc Fe1ix, SI. Ruprecht 

W.·B. 
Sor~ ak Vlk lor, Ponlgl 
S tergar§ek Anton, Savn~ Pet 
Slrm ~ ek Vekoslav, SI. Peler 

I. n. 
S egul~ "ranz, KIAppendorl 
(Segula Konrad, SI. Anton 

W.·lt 
Serbela Anion, Marburg 
Ulag~ Thomas, Bruck n/M. 
Vlileulan M!ch.1el, Tresternltz 
Ver s tov ~ ek Bori s, MarbuTg 
Voglz\.r Villdimlr, Troppau, 

Schlesien 
V o r ~ l t .lose!, Marburg 
7.afo ~ nlk Gregor, Unler· 

Neudorf 
Zolnlr Oskar, Mnxan 
7. unk ovll! Bogomlr, 5' Mar· 

garden 
l unkovlt VI.1dlmir, Na­

mple 
nta·~I r: Vrra, SI. Vclt b. 

Montpreis, Prlv. 
Plpu§ Mafil, Marhurg, Pdv. 
Roslnn Tatjana, Marburg, 

Prlv. 
(Zem ljl f Marle, Cirkovce, 

Prlv.) 
(Z unk 0 vi f Philipplne, Pellnu, 

Prlv.) 

IV. Klasse A (37) 

Ai c h e r Kar!, Mßrburg 
Buchla I' rarrl., Wien 
(Dlllf ovic I:rrlllz, 11eudozf) 
Fische r Frllnz, Mol rburg 
I'ran g e ~ ch Vl klor. Marburg 
Ge rl Gusla\" l.emb.1ch 
-Graf WUfrled, IIz 
G robelj n I k O lmar, Weiten· 

sleln 
G u s i I n Josd, Tschernembl, lrlll 
H eUlpe! Karl. Zlrknltz 
I"Iu5chak Aftnr, Kolomen, 

G~ lIzle u 
.!ant sc her Hubefl, GIß I. 
J nler schnl k Auton, Marburg 
(Käfer Johnnn, Mafburg) 
KlIngberg Josef, Marburg 
KIoba sS A Erleh. Graz 
-K 0 ros c h e t z 1~lanz , Wlndlsch­

graz 
Ko {zbeck Albert, M~rburg 
La c h MHtlIIIAS, Wllrllsdln In 

Kroatien 

I.e.insc:hltz Pranz, Marburg 
Lovre e Rudol!, Marburg 
·Mahn e riliermaun, Mahren· 

berg 
Malchen Martln. Bru nndOlf 
·Malnus ch e k Franr: , MHfburg 
Ma u c z ka Erwln, Ta rvls, Kllrlll . 
Perme. Jose!, Mnrburg 
Potofn l k Max, Marburg 
Pun~arschek Viklor, Win · 

dlschgTßI. 
·Pusehmann Ernst, Planlna 

In Kraln 
I~op FeILt, Matburg 
Sadu Arnold, SI. E~ydl W.·B. 
·Sch mldl Alfred, Wien 
·Slmonl ~ Anion, Oonobllz 
T ro j n er MarUn, K~rlschowln 
TwlckelHclnr\ch, Freiherr v., 

Karlsehowhl b. Marburg 
·Valovec Pranz, Gradlska, 

K ilstenland 
Zöhrer Josef, Mllrburg 

IV. Klasse R ('10). 

Aält Mu, Koprelnitz 
Avsenllk Franz, Lichlcnwald 
BerHe Leo, GOrz, KI1s1eniand 
.~ajnkar Slanisiaus, Savci 
·ca sl Pranz, Podhom 
D I J 11 k Alols, Luttcnberg 
Dr f el:nlk Josef, Arlbell! 
-.Ian f ekovit JohlInII, Per-

venzell 
-.lug Vlnzenz, St Nlkolal 
1(o jc Marlt n, Polsiran 
Koh~nl n a .lose!, Marburg 
Larn nl Kolr l, Teplna 
I.ovrec FriedrIch. Ollmje 
Ozlmi~ Wl1helm, Graz 
~ Peit l er Alol!, Kumell 
P n reka r Viklor, 11um 
Prenc Jo~ef, Moschg.1nzcu 
Prlho t. lt Peler, Raztez 
Pu t e.1 ! k I'liedrlch, M~rburg 
R o~ l na Fedor, Mnrburg 
Sc hn eide r Josef. Zesendor! 
SI 0 k Ja s Alfons. l.eskovec 
Slr3 ~ ek Krtrl, Peltenslein t 
SIUPll n Bogomlr, CII1I 
· S ljane c Franz. POlIschach 
Tiplit Adolf, SI. Leonha Td 

W,· Ii. 
Tir § Ignaz, Nassnu 
T omnnl t .Johann, Marbmg 
Tuma 1. l ~ Anton, G6rz, 

Ktlslenillnd 
"'T o mln ~ e. k Thcodor, Krnln· 

bnrfi:, Kra ln 
Turk Ralmund, Marburg 
Urnnker Alols, Malburfi: 
Ve s elk o Max, Donawitz bel 

I.eoben 
VORUr Sretko, Troppall, 

Sc1l lesten 
Vogrln Josef. Zogendor! 
Vr e H o Jakob, POlligl 



V ref ko l(udolf, Schönstein 
Vrhnjak Vlozenz, Pall1el'e 
2allll Alols, Grabendorf 
2 1vko Alol" St. Martln am 

Bacher 

V. Klasse A ( 41), 

ßa r lo~ck Norberl, Mnhroo­
berg 

Bau m a!! Johann, SI. Egydl 
W.-B. 

ßedjan l l' Vratlslav, SnrnJevo 
C I 0 d 1 Emll, Sarajevo 
tell Karl, HI. Dreifaltigkeit 
Draxler Albln, Marburg 
Ferllln Alols, Mnrburg 
Hempe l Wemer, Fröndenberg 

In PreuBen 
Hermank o Josel, Marburg 
Kaspar Edunrd, Marburg 
Kleßner Karl, Wien, N.-O. t 
Log a r VIadimir, Heldenschaft, 

Ktlstenland 
Megllf Frant, Gmz t 
Mon t ag Karl, Brunn a , Ge­

birge In N.-C. 
Nlld le.r Funz, Talnow In 

Galizlen 
Na s k 0 K1\I1, Marburg 
Pef o vn I k Konrad,Rottellbergt 
*Podgo r ~e k Anion, Ponlgl 
Po r c ka r Zyrlll, Hum b,l'rJetiau 
R ad~el Franz, Pamel'e t 
*Rll zbo r ~ek Johaun, RoUwein 
Re m m Wilhelrn, Marburg 
Repil' Franz, Kutlncl t 
Rupn l k Karl, Mahrenberg 
Se r ajnlkDomltlan, Friedau 'j' 
Selßjnlk Franz, Grllbe 
Slgl Johann, M1\IbuIg 
Si moni t Johann, WeIst je 
S kai e I'llInz, 11l'e t 
Slod n jnk Anton, Bodkovcl 
S luga F,nnz, Mostee t 
Sor ~a k Vladl1l1 1r, Nlkolsdorf, 

Tirol 
S l lLle Mlrosl"v, Winrllschgru 
(T o§ Franz, Brengova) 
Trsten Jak BOII5, Friedau t 
Vel'erjovil' MarUn, Oslu~ovcl 
Vo r ~ ll: I' ranz, MIl rburg t 
Vrbnj a k Alols, Kreuzdor! 
(Weran Franz, I'llnlerstein 

N.-O) 
C(:ldnr Milovnn, Nova Cerkev) 
2o ]nlr Josel, Maxau 

V. Klasse B (39+2) 

Bab ~e k fr Rnz, Podbol: -j 
Cr n k 0 August, LemblIch 
Domajnko Josel, Lofe 
o r 0 I e 111 k Ferdloand, SI. !leier 

b. Königsberg t 
Eckhel von, Hugo, Schloß 

Outenhaag 

E rk e r Ludwig, Uehtcnwald '( 
Gode<: Botldllr, li rHsljc 
G r U1 0 v~e k I'clix, Pellenstein 
H o r V" t Stefan, Ober.Jabling 'i 
Jager Karl , Frnnzensleste, 

Tlrol 
Ka r bn Josel, WIelI, N.-Ö, 
K:a 1I k I e r M1rostav, Kr~evlnn 

bel Pettllll 
K 0 ] b I Alois, Sinragolll t 
Knlj Vlndlmir, 0111 
Krl s ta n Borls, Friedllu 
I. n 11 Sta nlslnus, SI. Nlko]al b. 

f rledau 
Ln1 i e Jollann, Polstr:au t 
L 0 r g er Rudoll, Knrtscltowill 
Mo j zer Anton, SI. Lorcnzen 

8m Dmuleld 
(N e m cc Josef, Podgora, 

Kiistenlalld) 
Ober s ne Alois, Oevlllll 
Obrnn Adol!, Dolena 
Os I r c Alols, Kokoricl 
P nd ov nik Jose!. Ober,Heu· 

dorl 
Peee Bogomlr, Crnagolll 
· Seh 111 n e re r Paul, Wien, N,-C. 
Se rn etz WlIldemar, [.(~ lbnUz 
Souvent Engen, SI, Peler b. 

Gr:az 
Spitz Knrl, GötZ, Kiisten land 
S tu l:u Ddall , Trlest, Kiislen­

la nd, 1I. O. 
(von Teu clter l Freiherr 

Frlcdrklt, Gru) 
T t e d 1 Erwln, lieudorl,Wli rttem 

berg 
Ullllgn Karl, Marburg 
Ve rllov!ek Adalbert. Brunn-

dorf 
Voglir Bogu1l1i1, Wien. N.·Ö. 
"W :a ldhIlIlS KIl l, Marburg 
W e i l e r Ferdinaod, Marburg 
Wögere r Herf1lann, MMblllg 
ZöhTe r Frledrkh, Rolweln 
Oletl n gcr Angela, MlIrburg, 

Priv. 
Leskovar Berla, Dolnjn 

Tuzla In BOsnien, Priv, 

Kronllsscr WlIlIer, Pet!lI11 
K ~e l ll Josel, Wollachnetzen 
I.o ew Wlihelm, Agram, 

Kroatien 
. M a I z I Ouldo, Peltau 
Mercu n Ludwlg, Mnnnsburg, 

KrAin 
Mdk o .lose!, Lnhonclz 
Mig!ll: Emll, Reifnig t 
Ml kh Steflln, Krlfovllan, 

Kroallen i' 
Moltar Franl, Llenz, Tirol t 
(N a s k 0 Rudol!, PapII, Ungarn) 
Pliber ~ ek Johann, Mlal'e t 
P l ebcv ~ ck Alols, Rann t 
Rad i c S VOll, frledrlch, Mar-

burg 
Richter Ludwlg, Gral. 
Roslna Igo r, Lullenberg 
Sch nur 1 t s ciL Friedlich, Mat­

burg 
Sc h ; I cl e r GustAV, Trzynletz, 

Schlesien 
S \) i Il Ricltard, Görz, Kiisten ' 
5 e d I v y Johann, Llnz, 0,·0 
S I J 11 nec Anion, Janndorl t 
S tan e tr Llldwlg, Jllltrlng.+ 

b". t 
Tlkvl~ Alols, Obl/lcel( t 
Ver t ov~ek Fellx, Llmchen­

burg l 
Vogl Ludwlg, SI. Johann b. 

Herberslein 
Weiß Renalus, Marbllrg f 
W eIn h a r I Pranz, Brunndorf 
(W LI g a Franz, Lellersbcrg '() 
Zl dlln ~ek JakOb, Spliallc )' 
lollnerltsch Joscl, Blllnn-

dorf :t 
Z o ree I'ranz, Partln t 
Orlll l\ 'I~r1 e , Klamm, N .. (). , 

PrI\!. 
S ca I e I ta rl Nota,Görl, KUsten­

land, Pd\!. 

VII, Klasse (i'H-l ) 

Bnuer Albert , Budapcst, 
Ungarn t 

Be rdnlk Frauz, Ra nn b. 
Peltau t VI. Klasse (42+ 2). 

Brelnlk Frnnz,ÜberlswanzclI 
An! ol ovi c Johnnn, Mlhlllo- 13 rUllncr ferdln:aud, Vordem-

vec t berg i' 
BezJllk Josef, Samuschcn t CIl:ek franz, Woehnu t 
Sruck Anion, Pettllu En geihar! 0110, I\\aurltzen t 
Fr 1111 z l: rnsl, POIIlgl ';' Erk e r Joltanll, Uehlenwald T 
OaJhk KArl, GOllobltz t *Pl sciler Ernst, I'Wllllor! bel 
G la tz Alols, Kl SI. Pllu l, Pöltsehach 

Kärnten i GAss enburger Stcfall, 
1-1 e r I c I~ranz, Wogrlschoh:en t ' Podova t 
Kaul z ner Joscl, Sngrado In Oo rl l:n n Fm nz, Seto bei 

Klis tenillnd Franz t 
K oss HAns, Voitsberg i' Jett mll r EmU, Rltlet von, 
· K 0 v 1I C I t Peler, Kellerdorf Marburg t 
Krnjne Josel, Spi1all l: t Ka lb Max, Pettau t 
Klarnb erge r l' flInz \St Urban Knukler Johllnn, KMtcvilln t 

bel Pettnu Kavc lf Alols, Galrach i 



"'Keif! Guslav, CI1Il t 
K e rw i n a Franz, Unter-LoUsch, 

Kraln t 
·Könlg tiermann, Gotlschee 

in Krall! 
$Koprlvl'i k Iv.,", Vordem­

berg 
Kosl!r Tugomer, Pellau 'f 
Kovacs Sleph~ll, MUrIIsellles, 

Ungarn t 
Kralj Andren, St. Georgen 

a. 5.-8. t 
Kr a u ß ReInhold, Marburg t 
Kurzmann Q.,kar, Marburgt 
Lcskösthek Fmnz,Marburg 1-
Lesn lka Roman, SI. Annn 11 . 

Kllechenberg t 
Ln! ma n n Slanlslllus, Ttlest. 

KlIslenland t 
Medvdek Malthtas. Ober­

l'rlesl'Ich bel Ltchtenwald t 
Mo~kon Slanlslaus, CHI! 
Pava lec Johann, SI. Georgen 

W.·n. t 
Ptfe Joh,mn. Marburg 
Pelko Joset, Wien t 
Perr1Ll ~ Vladlmlr, Laibach t 
I~ ada n ovlt Anion. Rann t 
*R am ~ ak Adol!, Skalls 
Ro1.lf Franz, Brunndorl t 
Sa ttler Johann, Krtevine t 
Schcdlvy Fran z, Marhurg .;­
Schwa b Franz, Lehmcrl lr.. 

Böhmen 
Sa mperl Zyrill, Kerschbach t 

Slabcj Josef, Preloge, ~ . o. 
Stef.lo c io s;\ I'r~oz, SI. 1'10· 

rlan t 
S tumpf I.udwlg, Kraljevcl .;. 
St Lirm Pani, Isw:mzen t 
Trogar Rndolf. RB'Ioe bel 

SchönSleio t 
Vnuda I~o, W~rnsce t 
Verlit IOm nz, U chtenwald t 
V lmp ol~ ek Alnls, SI. I.eon· 

hard 'f 
V ok a t 0 ' 10, ßrunndorf 'j 
Webe r t olhar, Wien t 
~ Woh l k{ln!g Ludwlg, Mnr· 

burg t 
Z mo r k Richard, Mahrenberg 'i 
*To m insek HeJene, Kr,,!n· 

burg , Kr~h\, Pd 'I, 

• 
VIII, Klasse (30-/-4) 

Borght I~ ober! , Tdest t 
Ca fu ta Anion, SkorlsnJak t 
"Ca inka rThoUlIIS,Uchlcnwa ld 
Dre'l Johnnn, SI. Marlin ß. 

d. Pack t 
G 115 Cll t ha 1 e r Johann, VIIIach, 

Kärnlen 'f 
Ora nloln Johllnn, Rotlmnun t 
Grebe n ~e k Johann, Schön · 

stein t 
I-In u s e r Viktor, Klageufurl t 
Heiser Frledrl ch, SI. Sull)lce, 

Schweiz t 

• 

(l'lor 'lal .losei, Osl uso'lcl bei 
frledau) t 

(HOdl Josef, Abslall) t 
Ja zb ln ~ ek franz, Laakdorl ; 
K~ 11 n K~rl, Ponwld, KlI rnlen t 
(Kautlt Jakob, Pfeiferberg) t 
Kralj ,Iosd, Wöllan l' 
Lonee "rauz, OllmJe t 
Mlhallt Borts, Lultenherg t 
Os lerc AnIon, WanIschen t 
PaJk M!clmel, Lichtenwald l' 
Plr l mer Oerhnrd , Marburg t 
P re log Karl , SI"botinzen t 
(Schrolt Johann, Marburg) t 
(Sevnik Michael , Kapelkn) t 
"S t anek Alols, Cilli t 
(S teink lauber Vinzenz, 

Gmz) t 
T wt c k e I !-Iubert, Freiherr 'Ion, 

Kart!\Chow!n b. Ma rhurg t 
Wlnlerhalter Josel, Mnr· 

burg t 
Wltzm~nn Rudolf, Relfnlg t 
Ze1ll1J lt AnIon, Elchenberg t 
Zöhrer Wilhelm, Rolweln t 
(Knlis ter Wanda, Planlo:1, 

Krnln, Prlv.) 
-Krelll1 Auguste, Mnrburg, 

Pdv. 
Krlwanek Marie, Mnrburg, 

Pri'l . 
·SllIdt h err MMle, Tr tcsl , 

Kiislenl~nd , Prlv, 

, 



XI. Statistik der Schüler. 
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XI. Statistik der Schüler. 
I I 

Ki ll 5 S e 
I. I 11. I 111. 

. 

1. Zah l. I:=- 11 L b .L , I h .l" , I b 

0) Zu Ende 1915jIG . 19 6 3" H' 02' 422 42 
b) Zu Anfang 1916117 t O 10 53 • 20 9 ;7 , 36 , r.o , 
WAhrend des Schuljahres ein-

... 
KI ~ S 5 e 

IV. I V. I VI. I VII. I VIII. 
IL .-1= b I , I b I , I b Zusammen 

.. . 

293 UO :1 28 2 30' 31' I 34 25 ' " 415.+33 37 40 3. 3tP - 32 ~ 31 2~ .7fo 151 t3 

getreten , I , I' I ' -
c) Im ganzen also aufgenom. ,,' m," ~21O 5" 

,., 37 • SO' 
Darunter: 

- - " 
, , 10 19 22 ' 62+ 7 • 

37 .. 41 ' 383 '" 50 ' 2'9 ß" 
, 

51.+ "10 " 
Neu aufgenommen, und zwar 

41 10 aufgestiegen 52' , , 3' - , , 
Repetentcn - - - I " -

Wieder aufgenommen, u. zw. 
.. Ili 1 24' 34 ' aufgestiegen . . - , -10 s 

RCllclenlen oder frclwt1llg 
wiederholend I 2 , , - " -

d) WJlhrcnd des Schuljahres 
ß ausgetreten , 42 

I 
I , - " SchQ lcrzahl zn Ende 19\6/ 17: 

Olfcnlliche 36 "" 21 24 37 <8 

t 

Prtvatlsten - - 3 - , -
Prlvatistinnen 10 , 6 3 2 3 
Au6rrordeutliche - - - - -

Summe . ~ü HI I SO ' 2 1 u 14 ~ 37 4 ." 
2. Geburtsort (Vat erland). 

Marbnrg . 14 ' I 7 5' , 11 " Steierma rk (nußer Mnrbu rg) . 123 34 " li, ~ 15 ' 37' 
Böhmen I - I I - -
Bosnien - - - - I -
Bukowlna , - - - - , -
Deutsches Reich - - - - .' -
Gallzlen -, - I . - -
]strlen .. 2 - I' -
Kllrnten . , - - , - - -
Krll in . I 3' 2 I' I I 
Kroallen I - - - -
Kllslenland " • - , 

3 I I 
MAhren . - - - - I -

, I I I - - - , 107+ 18 - - - - - - , , 
35 J7 33 '2 3' , '" 50 , 29' 371+ 27 

- , 
I 

7 5' I - - 24+ 3 

, - , , , - 5' 3'+ti I 
35 '0 37 36 ' 0 51) 24 478 - - , - - - - 7 
- - - , , I I 3 34 
- - - I - I I 3 I 

"" ;U JP ;jij :\ 40 ~ 5111 244 mS+ H 

13 6 7 " 3 6 " !Klt l() 

" 30 '3 , " 28 3r, I· 17 I- 293 12# - - , _. - I - 6 
- - - , - - - I

t 
- - , - - - - , I 
- - , - - - I I I 

I - I I - - - • · 1 - - - - - - 3 I 
I - - - I - 3 7 I , I - - I 3 , - 16 
I - - - , - - • I , I I ' , , I I ' 20+5 • 

NIederOsterreich 
_ , -- , , - 3 -

QlmOsterreieh - - - - - -
Schle sten - - - - - I 
Tirol - , - , - - I -
Ttlrkei 

11 

I - - - - -
Ungam - - - 2 , 

Summe 36 lu SO' 21' '24 ~ 374 48:1 

8, Mutlers prache. 
DeLIIsc.h 34 9 - W' I 3" -
Slowenisch I SO ' I '3 , , 48' 
Italienisch I ' - - - " -
Kroatisch - - - - I -

SLlmme J6 10 SO' 2 1 11 :.14 :I 37 4 41P 
4, RelIgIonsbeke n ntnis. 

- - - - - - I , - 2 3 - , , - 16+ 5 - - - 1 I - - , 
-

I 
I - - I - - 3 - - I I I - - ''+' - - - - - - - I - - - - - , - 4+ 1 

35 

I '" 3P 363 

I 
10 1 

"'" I 
244 mS·+H 

3·1 - I 12 ' 12' 18 1 20 10' 1 ~2'9 I 40 24 I 24 '2 22 30 2 " , 13 
- I - - - - - 3 , 
- - I - - - , 
~, ' 0 37 ~ 36 3" 10' SO' , .. 47ts+ 14 

R.,)mtseh·kalhollseh 347 SO' 17' 2'P 3' , 48 a 
EYlLn~ .• Augsb. Konresslon - , - 3' - r, , -
Mou seh . . .. .. I ' - I - ., -
Grleeh Iseh-orthodox I - - - -

Su mm e II 3U IU I bO ~ I '21U I '24 J I 37 4 I '" Olt Indunhlf" bulthtn lid, . ,,1 1',lvlt l, len. '~lp'ktlH !'''YlII.Unnell. ) IlItyon 1 I 0 5<11111", 

3' 10 37 , 32 3$ 87 ' 46 ' 23·- '15~lI6 , - - , 3 I , I 19 7 
I - - I , - - I 

- - - - - I 
35 I ,. 3P I 3ij3 I 4U ~ I "''' I 144' I 47/'1-H<! 

1 •• ):1 I. o. Schalt •. 
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--- . -

l 
- -- - -

K l as s e - -
I 

, i. /I. I 111. 
5. Lebensalter. ~ . I b [ , b • b 

~ 

Klass e 

[V. I V. 1 VI. I VII. I VJII. 
Zaulllmil , 

1 b I .~ b I , I b 1 1 
11 Jahre 5' 4 - - - -12 · '" 9' 7' 5 - -13 · , ' 1.\ 7 ' 5 ' 12 4' 14 · . 4 14 6 ' 8 , .' 16 ' 15 · 1 6 " • 7 , 15 , 
16 · . . - 2 -

I 
- .' 8 17 · - - - - - 4 18 , . - - - - 1 

I' · . - -- -
1 

- - -20 , - - -- - - --21 · -- - - - - -22 , - - - I - - -23 , und mehr • , 

- - - - - .- -
~~ 

5 
- - - -- - - - 7 
- - - - - - - 8 
10 2 - - - - - 6' 5 
11 11 , 6 - - -

~~ 
4 

9 14 12 12 3~ , - - 5 ' 
5 • 4 ' 12 10 5 ' - 3 

- 4 13 5 13' 17 4 57 1 
- - '1 1 .' 16 6' I lf 3 - - - - ·1 9 3 
- - - - - 1 ,. 4 , 

li "+' • - - - -
I 

-
I 

2 
I 5 7 

2 ,. I 2+1 " 
Summe . 38 " SO ' I 21 , 24' 37' 48 ' 

6. Nach dem Wohnorte I 3S 40 372 

1 

36" ' 0 , 50 2• 24·· 47S+44 ~ 

der Ellern. 
OrtsangehörIge 25 , 14 ' 11 ' 6' 22 , 13 J 
AUSWärtig e . . 11' 36 10 • 18' 15 r 35 

19 11 12 13 ;11' 14 ' 181'" 6 " 1
1":tI,,, 1fi 29 252 23 26 ' 32' 18 ' 29-1 12 

Summe 36 ]0 SO' 2 1 , 24 , 37 ' 48 ' 3& 40 371 363" 40 , SO " 2 ~ 4 478+ U· 
7. Klassifikation. 

a) zu Ende des SChuljahres 
1916/ 17 : 

"/i. V' ''"g '',h " " ;0",1 5' 1.1 2' 3 8 • :f 11. Geeignet , ... . . 17' " 1.1 r. '" 2J ',! 3.'P 
~ 111. ~~lall~e~~ln.en. g.t!e.l g~ 

2' 5 1 2 - 7 .:s IV. Nicht geeignet ... 11 ' 8 2 5 5 , 4 
V. Die Bewllli~ung z. Wiedcr-

holungsprll ung erJlldten - 3 2 - -

I 
-

VI. UnfeprUf' blieben . . . 1 -, 1 , - , 1 , -
VII. Au erordentJIche Schiller -

8 7 2 2 2 6 ' I '2 6412 
18 27 ' 0 22' 18' 18 12 ' 25 18 , 2 - - - - - 2l:j:1 5 3 . 7 5 1 - - 5 2 

2 - 4 6 " 1 

I 
-

11 

2~1 - 1 " 1 15 '5 10 5 7 
- - 1 - 1 1 3 ~ 

Summe . 36 LO I 50 , 21' I 243 I 37' 483 

b) NaChlra~ zum Schuljahre 
I 15/ 16: 

35 I 40 372 I 36 3~ JO 2 50 2- 2-14- 478+14'1 

Wlederholungsprii lungen 
waren bewilligt . I - 4 4 1 -Entsprochen hAben . 1 - 4 4 I -Nicht entsprochen hahen 

, 1 2' 4 2 4 - - 2tt=1 2 1 2 ' 3 I 4 - - 2 1 

(oder nicht erschienen sind) - - - - - -Nachlragsprllfungen WMen be· 
willigt . .. " . -- I , 1 -, " Entsprochen haben . - - - - - I 

Nicht entsprochen haben - - - - -, 1 
Nicht ersch ienen sind - 1 2 1 - 1 
Darnllch Ist das Enderg ebnis 

[giS/ I/) : 

- - - 1 1 - - - 2 

- 3 , 7 , 3' 14 ' 14 15' I ' 

Jii - - 5' - - - - -

1 

- , - - - - - -
- 1 ' 2 3 ' 14 ' 14 15 , " I 

Zum Aufsteigen In die nächste 
KIßSse waren ; 

I. Vorz. geelgn. (m. vorz. Er!.) 3~ " , " 4 5 12 
11. Geeignet . . . . . . [32 14 2 11 '" 26 25 

111. Im allgemeinen geeignet - , 6 " 3 8 3 
IV. Nicht geel~ne l ... .. 3 7 , 6 3 33 -
UngeprLl ft bit t en . . '. I 1 2 1 2 

Summe . 
11 

I' • I 34 ' I <I' I 5' , I 422 I 42 

9 12 3 1 4 3 3' 1 

7ij' 
15 ' 40 ' 17' 18' 12 ' 17 7 , 6 , 27 lfi 
3 4 - - - - - - 30l 
2' .1 " 8 - - - - " 5 

1 ' I , 3 ' I 15' " I 15 I I ' 57 5 , 
I I 11 475-/-33 t 

29' I SO' I 28' I 30' 31 2 I ;1-[ 
1 

254 8' 
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1 

KI<lsse 

I. 1 "" 1 111. a. OeldleistunKcn der Schßler 
1916/ 17: 

, b , b , J b n - --
(1) Das Schulge ld haben gezahlt: 

Im I. Semester 28 23 17 7 12 " im H, Se mester 27 20 21 10 15 17 
Zur HlUle befreit waren: 

Im I. Semester 
im 11. Semester 

K l asse 
11 

1 

- , 
1 IV" V VI. VII. 1 VIII. 

Zusammen , -L b I , J b I I I z.=.- ~ __ - -_.- -I 
\0 JI/~ 1 15 12 " 3 I; lE6' /~ 
\6 161/ 2 17 15 10 5 \; 1951/ 2 

I 
I I , 

Ganz befreit waren : , 
Im I. Semester I- ;13 " " 27 .. 
im 11. Semester 19 35 9 17 2"1 36 

Schulgeldpfllch\lgc waren cinge-
geriickt . ... • 

27 
I 

36 2·] 29 34 38 20 :184 
19 12 21 25 29 36 16 

I 
308 

I 2 5 11 5 24 , 

Du Schulgeld betrug im gallzen: 
im I. Se mester K 840 (,90 5\0 210 3fiO 330 
im 11. Scmeslcr K BIO "Oll (i:ID , 30{) "150 5\0 

, , 

300 105 ·150 360 270 90 \80 
I 

005 K 
-Isn 495 510 '50 300 150 ISO 5.855 K 

Zusammen 1650 1290 1 1[40 510 BIO 840 780 r>Oo 1 960 8\0 570 2-10 360 10.560 K 

b) DleAufnahmstax.cII behugen: 210' - 239'40 '1'20 10'80 8'40 10-80 8'·10 4-20 ·]-20 ·120 -"- -"- "'20 508'80 K 

die Lehrmtt leJbeltrllgc 
betrugen: 202' - 11 4'- 56"- 50'- 76'- 104'-

d\, T 11:1: e n für Zeugnisduplikale 
I 

beiruRcn: -"- -"- --I - - - --I -
Summe . 412'- 353'40 6020 I_ 60 SO I 8'1 '10 I 114"80 

9. Besuch des Unterrichtes in 

68 - 76' - 80' - SO - SB - 102"- 62'- 1.156'- K 

- "- , - "- 1"- I ."- -,-- 8"- 10'- 30'- K 

7E'IO 8C"20 88-20 88 20 90-- 110'- 76'20 179-1"80 K I 

den nlchloblliaten Gegen stAnden. 

Slowenische Sprllc1lc I. Kurs 10 • - - - - - -
lI. K urs - - /it - 6 -

- - ~ - - - - Itt· - - - - - - - " I 
111. Kurs - - - - - - • - - - I - - 5 

frllnzö~ l sche Sprllche I. Kurs - - - - - -
11. Kurs - - - -- - -

3 I • 3 I - - " I I • " - , 2 I 13-1 2 

Gesang . l.a - Klasse 22 ' - - - -
I b-Klassc - ao z - - - -
IL 11 - Klasse - - " - - -
lI.b· Klasse - - - 17 ~ - -

111. u. IV.a-Klasse - - - - 12 -
111. u. lV.b · Klassc - ~ - - - 253 

Obergymnllslum - - - - - -

- - - - - - - "fl - - - - - - - 3\l 2 
- - - - - - - , - 2 
- - - - - - - 17 2 
7 - - - - - - 19 - 24 - - - - - 49+~ - - \3 8 \; I - 28 

Deutsche Sienographic La-Kurs - - - - - -
J.b- Kurs - -- - - - -

11. Kurs - - - - - -

IR - 5 - 2 - - 25 
- 30 - , - - - 34 
- - 3 6 ' 'I - , - 13-1-2 

italienische Sprache 

1 

-

I 
-

I 
- - - -

Darstellende Geomdrie - - - - - -
Stelermärklschc Geschichte - - - - - -

-

I 

1"1 - I I - , 

I 
I' 

1 

- 16-1-2 
I 

:1 

- - 2 • 3 - - , 
15 13 - I - - - - 28 
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XII. Einige normative Erlässe. 
1. (All e rhöch ste Gedenk- und Festtage.) AlsSchulfcsl-l1nd 

Ferialtage haben VO ll nUll an zu ge lten : Der 4. November zur Feier des 
Namensfesles Seiner MajesHII des Kaisers, der 27. April zur Feier des 
Namensfestes und der 9. Mai zur Feier des Gcbur lsfcstcs Ih re r Majcst:lt 
der Kaiserin . (Das OcburtsicSl Seiner Majesl3t des Kaisers, 17. August, 
ftlilt in d ie Hauptferien.) (Verordll.-B1. des steicrrn . Landesschu lrates 19 17, 
Nr. 27 .) 

2. (5 p r ach I ich c Re 0 r g a n isa t ion de r u t ra q 11 i s I i s C \1 C 11 

Pa rall cl kla sse!! al1 u n SCTCm GYIIl na s iu 111.) Das k. Je Mini steriulII 
filr Kultus lind Unlcrricllt hat 1I1il delll Er13SSc vom 5. September 19 16, 
Z.27.202, der in den IctztabgelaufenclI beiden Schuljahren an den utraquisU­
schen Parallelklassen probeweise cillgefilhrten sprachlichen Reorgani sa ti on 
da u ern d e Geltung verliehen. Sonach i ~ der Mathematikunterricht in 
heiden Semestern, der Lateinunterricht mindestens im zweiten Semester der 
IV. Klasse in deutscher, dagegen der Unterricht in der Geographie der 
1. , sowie jener in der Naturgeschichte der I. und 11. Klasse in slowenischer 
Sprache ZtI erteilen. (Stcierlll. Landesschulrat 25. Sept. 1916, Z. 3~!.) 
Siehe oben S. 25- 26. 16 

3. (Zivi lkl e idul1~ (Ur eingerlickte, 7. um Schu lb es u c h e 
b e u r l a u b t e Mit tel s c h nie r.) Das k. 11. k. Kricgslllil1isteriulll hat mit 
Erlasse VOI11 10. Februar 19 17, Abt. 2., W. Nr. 1511, verfügt, daß aUe 
Einjährig- Freiwill igcn, Ein jährig-Frciwill igen-Aspi ran tell und Landslu rm­
pfl ichligen mit Einj :lhrig-Freiwilligen-Arrnst reifen, die wäh rend einer Bellr­
laubullg 1lI StudienzweckeIl am Unterrichte an Mitte lschulen tei lnehmen, 
während dieser Beurlaubung Zivil kle ider 7.11 tragcn haben. 

4. (Sp r ac h gebrauch b ei der m ilitilrischcll J"ugendvor­
bc r eil u 11 g.) Mit dem Erlasse vom 6. Milrz 1917, Z. 3789 ex 1916, hat 
das k. k. Ministeriu m Hir Kultus und Unterricht darauf aufmerksam ge­
macht, daß bei allell übungen, bei denen miliHirische Koml1landen lind 
FachausdrUcke zur Anwcndung kommen, dicsc in genauer übereinstimmung 
mit den l11iliHirischell Vorschriften lIud in der Dicnstsprache des Heclcs ZII 

gebrauchen sind. . 
Es sind daher auch an SchulelJ mit anderer Unterrichtsprache als der 

deutschen die bei den miliHlrische ll ü blll1gen vorkommendcn KOl1l11landen 
und FachausdrUc\(c, cbcnso wie dies beilII Schießu l1terrichtc schOll eil1ge· 
fuhrt ist. in dcr deutschen als der Diellslsprache des Heeres anzuwcnden. 
Doch sind diese 1(olll1ll3nden uncl FachausdrUcke deli SchU lern in dcr Unter­
richtssprache zu erkJ:l rcn, il1 welcher auch alle sonsti gen, bei den übungen 
nötigen Erläuterungen und Unterweisungen zu erte ilen sind. 

XIII. Schule und Haus. 
Darüber gilt das im Vorjahre Gesagte: 
Der Verkehr zwi sche ll Schule und Haus war ein !iuUerst lebhafter. 

Wei l die außerordentlichen Verhllltnisse 1I11ll IJ terbrochen IIClle Fragen auf· 
rollten , deren Lösung oft in kurzer Frist erheischt wu rde, holten sich die 
Angehörigen Rat und Hilfe bei der Schule. Auch die ehemaligen, zurnal 
eingerllckt en Schiller nah1l1cI1 in ihrer ßeurllngnls oft zur Schule Zuflucht. 
Die Direktioll $elbsl wu rde zu einer Art Anskunftsle1\e in mili13rischen 
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lmd Sludicnangclcgcnheitcn, niehl bloß fUf die eigenen, sondern auch (nT 
fremde JUnglinge. 

Erfolgreich war die Heranziehung der Schuljugend zur Förderung VOll 

Wohltätigkeits- und patriotischen Unternehmungen, Die Schlilcr trugen die 
Agitation von Haus zu Haus, setzten es bei den Ihrigen durch, daß trotz 
der Schwere der Zellen imlller noch Beiträge gespendet wurden, und vc r­
standen es namentlich bei den Kriegsanleiheu, die Eltern zur Bewilligung 
der Zeichnung zu gewinnen. Die Voraussetzung zu allcdelll bildete das Ver­
trauen der Elte~nschaft zur Schule. 

XIV. Kundmachung 
über den Beg inn des Schuljahres 1917/18. 

1. Die Aufnahmspriifungen in die erste Klasse finden im 
Hcrbsttenniu am 15. September VOll 10 Uhr al1 statt, die Einschreibungen 
hieran, schriftlich oder persönlich, bis zum i4. September. - Die 3m 2. Juli 
bereits Aufgenommenen erschei nen zum Schulbeginne, 3m 18. September. 

2. Die Nachtrag s prilfungen am 16. September, d ie Wieder­
h 0 Iu 11 g S P r ü f H Tl gen am 17. September, jedcsl1lal VOll 8 Uhr an. 

3. Die allgemeillc Aufnahme der bisherigen Schiller 3m 
17. Sep tember \1111 4 Uhr. 

4. Ne 11 e i 11 t re t end e Schiller an der e r GYll1nasien melden sich 
am 17. September um 10 Uhr in der Oirekliol1ska nzlei. 

5. Am 18. September feierliches Hochamt als Schuljahresbegir1ll. -
Alle diese Anordnungen gelten nur auf Widerruf. 

A TI m e r k LI 11 g. Naheres siehe auf der schwarzen Tafel im derzeitigen 
Schulgebilude, Elisabcthslraße 16. 

Oznanilo 
o zacetku solskega leta 1917/18. 

1. Sprejcmn i Izpiti za prvi razTed bodo v jeseni dne 15. sep­
tembTa od 10. ure da1jei .. vpis~1i za nje sc je treba, pisrneno ali osebno, 
do 14. septernbra. - UCeJ1CI, ki so bili 2. julija sp rejeli, se oglasijo 
18. septenrbra. 

2. Oodatui izpi!i bodo due 16., ponavljallri dne 17. septerrrb ra 
od 8. ure daljc. 

3. Sprejern doscdanjilr uccncev bo 17. septembra od 4. ure dalje. 
4. Novov sto pajo ci dijaki drugih gi runazij sc javijo pri ra v­

natel jslvu drrc 17. sept. ob 10. uri. 
5. One 18. sept. se solsko lelo olovri s slovesllo sl u ibo bo i j o. 

- Vse le narcdbe veljajo le do preklica. 
o po m b a. POdrobni podalki so 11ft crni deski v sedallj em solske1ll 

poslopju (Elisabethslraßc 16) T3zvidni . 
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